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Viele in Budapejier Kämpfen 


Blut fließt in Straßen! 





Kämpfe wifchen Stomunniften und ihren 
Geguern in Budapeſt; Maſchinengeſchütze 


Karolyi tot oder in Haft? 


(Geliefert von der Alſociierten Preſſe“ und den „United Vreß Aſſociations“.) 


Bern, 


riſche Regierung niedergelegt hatte, ermordet worden ſei! 
Kopenhagen, 26. März. Der „National Tidende“ läßt ſich aus W 


melden, daß Graf Michael Karolyi, der vormalige Leiter der ungariſchen 
Regierung, verhaftet worden iſt und vor einem Revolutionstribnnal pro— 


zeſſiert werden wird. 

Berlin, 25. März. (Verſpätet.) 
eintrafen, berichten blutige Straßenkämpfe zwiſchen kommu 
niſtiſchen und Anti-Bolſchewiki— 


gehen erſchoſſen worden ſein! 


Ungariſche Soldaten, die von Rußland zurückgekehrt ſind, lenkten 


die Tatinfeit der Fommmniftiichen Garde. 


Zumpathiefundgebungen für die Bolicewifi jollen jidh bereits and 
in Wien ereianet haben. Yant unbeitätigter Gerüchte iit für April dort 
ein allgemeiner Anfitand der Rolichewifi geplant. (Gleichzeitig mit einer 


newen Spartaferrebellion in Dentidland ?) 


Durch die Einnahme der wichtinen Donaustadt An ab (mit dropen 
Sanpnengicherriem) feitens der Tihehhilomwafen tit jest die Ver- 
So ziemlich alle neuen 


M 
a 


bindung von Wien und Budapeſt unterbrochen! 
Nachrichten ars Audayeit find Schr unzuwerläiiig. 


Mnsarn fest alliterte Abgesjandte gefangen. 


Raris, 26. Wars. Dem „Matin”“ zufolge, hat die raliiicdhe Sowiet— 
renierung die nene nugariide Sorwietregierung in Bndapeit aufgefor: 
dert, die Mitalicder der franzöfiichen Milttarfommtijion als Gefangene 


seitzuhnlten. Die rufjiichen Behörden wüntden die gefangenen franzöji- 
ſchen Offiziere gegen eine ruſſiſche Sowietkommiſſion anszutauſchen, die 
von den Franzoſen in Saloniki gefangen gehalten wird. 

Wien, 26. März. Sämtliche Mitglieder der Alliiertenkömmiſſionen 
in Budapeſt, einſchließlich des Chefs der franzöſiſchen Miſſion, Oberſt 
Vix, wurden interniert. So berichten per Automobil von dort eingetrof— 
fene Reiſende. Anßer autlichen werden keine Telephonbotſchaften zwi— 
ſchen Wien und Bndapeſt befördert 
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bdanfung oder nicht? 
ie ;. Mit Borbebalt veröftentlihen Bartier ? 
eine ie Aumfendepeide, worad Premier Kramarz und d 
Mitglieder des ſlowakiſchen Kabinetts abdankten 

Der „Matiu“ erklärt, Dr. Kramarz, der der Friedenskonferenz bei— 
wohnt, ſage, er wiſſe nicht von einer ſolchen Reſignation und er für ſeine 
Perſon habe keine Abſicht, zu reſignieren. 
Kopenhagener Deveſche 
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Paris, 26. März. Der Friedenskonferenz wurde mitgeteilt, daß allmählich abflauender Nordweſtwind. 
Alliierteutruvpen in Spalato, Dalmatien, gelandet werden, weil dort | ZZngie ———— 
Unruhen ausbrachen. Die Ungarn ſollen verſuchen, den Bolſchewismus 2 


an der adrintiidyen Nitite zu verbreiten. 


* innen 2» Yin Nparinntet \ th 5 an » [viel fälter heu bend. 
Harbin, Sibirien, 22. März. (Verſpätet.) Xieber als gegen die |}, "alter heute abent 
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Rolichemifi fämpfen, haben 3500 ⁊umäniſche Kriegsgefangene, die 
von der rufliichen, nicht Polihewiliregiefung in OmsE entlaffen worden 
waren, ihre Maifen abaeliefert umd find ins Gefängnis zuridgefehrt. 
Sie weigerten ji and, die fibtriiche Etienbahn zu bewaden. So meldet 
eine Depeſche aus Irkutsk. 
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Mehrere Rippenbrüde erlitt 
Harry Hamann, Nr. 3438 Indiana 
Upenue, als er an der 35. Str. und 
Indiana Une. von einem von Samuel 
Stevenjon, Nr. 534 Marquette Road, 
gelentten Kraftwagen über den Hau- 
—* gerannt murbe. 


Sturz und Ven. 

* In der Anlage der Firma Vior: | 
tis & Co. wurde der dort bebienitete 
küfer Edivard Murphy, Nr. 1615 
Sarfiel® Boulevard auf der Stelle 
getötet, ala ihn: ein Schwerer Balken 
auf den Kopf fiel. 
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Reiiende, die aus Pndapeit heute 


Streitfräiten, die Straken wurden don 
Maſchinengeſchützfener beſtrichen, und die Zahl der Verluſte ſoll hoch fom- 
men! Anch ſollen 70 Perſonen wegen Plünderung und anderer Ver— 
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Chicago, Mittwoch, den 
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| Auf dem Wege zum Onien, 
| New York, 26. März. Der Heer- 
Itransportdampfer „Nezaire“ nähert | 
ſich langſam Newport News; er hat 
| einen Bruch der Steuerfchraube er= | 
litten. Ein anderer Vundespampfer, 
„Cape Lookont“, iſt bei ihm. 
Amerikaner in Mexiko ermordet. 
Waſhington, 26. Mörz. Bei Pr 
greſo wurde die Leiche des von mexi— 
taniſchen Räubern fortgeſchleppten 
Amerikaners Oscar Wallace, Leiters 
einer Ranch bei Hacienda Encinas, 


hr amer 


Schweiz, 26. März. In Prag iſt ein unbeſtätigtes, angeblich gefunden, wie dem Staatsamt ge— 
ſich auf Meldungen aus Budapeſt ſtützendes Gerücht verbreitet, daß der 
ehemalige ungariſche Premier, Graf Karolyi, der erſt jüngſt die proviſo— 


meldet wird. 

Böſe Lage in Spanien, 
Madrid, 26. März. Infolge des 
eneralitreif2 in Bartelona hat das 
Kabinett jein Rüdtrittsaefuc zurüd 
gezogen und in ganz Spanien ba& 
Krieasgefeg proflamiert. Barcelona | 
it von Truppen befegt. Den dor 
tigen Ausjtändigen find nur geringe | 
Zugeitändriffe anaeboten worden. 
Das Geihäft ift geuuhmt 

Broteit der franzdiiihen Arbeiter. 
Pariz, 26, März. Ver franzöſiſche 
Gemwertichaftsperband fordert in im | 
ganzen Lande verbreiteten Mauer: ı 
anjhlägen das Volt zum Proteit 
gegen bewaffnete Einmiſchung in 
Rußland, gegen den oberflächlichen | 
Charakter des internationalen Arbei- | 
terprogramms und dem Mangel an, 
Garantieen für die Alusfahrung bon 
Bräfident Wilfons 14 Punkten auf. 
Feuerlärm koſtet 70 Kinderleben. 
Berlin, 26. Mä:z. Nach einer ae 
felligen Zufammentunft, die für Kin: | 
der in einem größeren Saal in ber | 
Stadt Gleiwis, Oberjchlefien, veran 
ftaltet worden war, waren die Ftlei- 
nen bereits im Beariff, fih auf diel nen 
Straße zu: begeben, ala plößlih der | Te 


Ruf „Feuer“ gehört wurde. Darauf! —— Be vw" mn 
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Auslafſungen von Bernitorf. 


(Geliefert von der „Mfociierten PVreife* und den „United Breb Afſſociations“.) 

über $100,000,000 aufaeloben, Farıs, 26. Marz. Deutſchland iſt entſchloſſen, wenn es Frieden mit 
Auch find bislana Beitellungen | den Alliierten madyt, ji itreng an das Wilfon’sche Programm, und nur 
Alt — | — * 2* — 

von Flugzeugen zum reife don | am dieies, zur halten, — fo erflarte abermals fehr entidrieden Graf v. 

nabezu fünfhundert Millionen Bol: | Bernitorff, der frühere deutiche Botichafter bei den Per. Staaten, in einer 

s rückgängig ung — * Unterredung, welche er dem Berliner Korreſpondenten des Pariſer 
Yan » ( 6 8 90 31 a / 2 & p 

>. November waren 628 Hablland-| Fomps“ gewährte. Gr jagte m. a.: 

Huazeuac an der Front und 457 dort! F re — u 

in tatfählieem Dienit | der Wattenitlldand vom 15. November wurde imtorzerenmet, als 
* ce * | alle refiterten Mächte das vom Braitdent Wilfon vorgeschlagene Tirie- 
Air und wider den Völterbund. un ER : rn * * > * nn. . ” 
Cittle Rod, 26. März. Bundez- | Pensprogramm angenommen hatten. Deutſchland iſt entſchloſſen, ſich an 

ſenator Kirby erklärte hier, daß der dieſes Programm zu halten, welches von der Geſchichte in einer Art des 

nächſte Senat den Friedens- und den Abſchluß eines Vorfriedens angeſehen werden wird. Deutſchland 

u he ; a a ER 
jelbit ift bereit, jtcy den Bedingungen zu unterwerfen, welche fich aus die- 


ölterbundvertrag qutbeigen merbe, 
ſem Rrogramm eraeben: ınd cs erwartet, dat alle mtereffierten Marhte 

angefichts der Stimmung der Maf- dasſelbe tun. 
fen den Veriuh, den Vertrag zul Wenn Pie weientlihen Bedingungen des Wilfen’iden Programms 
politifcher Sweden befämpfen, | verlett oder vernadläffigt werden follten, und bejonders wenn Bedin- 

ifgegeben. gungen auferlegt werden, welche über dasſelbe hinausgehen, ſo würden 

Jefferſon die dentſchen Delegaten ſich in der Lage befinden, ſagen zu müſſen: Wir 
können nicht!“ 
| Srat vo. VBernitorff befürwortet auch eine VBolfsabitimmung fir 
republifanifchen Bundesfenatoren, die CE ljab-Lothriugen fowie für Deutjd-DOecjterreid. 
den MWölferbundentwurf befämpfen, | „Deutichlands Saltung binlihtlih Schadeneriaß”, Tante er weiter, 
Anerkennung gezollt, weil fie für den | ‚it durch feine Annahme der Note vom 5, November 1918 fejtgelegt, 
Schuß der Montoelehre in dem Ver⸗wonach Erſatz für allen Schaden zugeſagt iſt, welcher den Zivil 
trag und für bie Stontrolle ber ameri- | bevölferungaen Franfreihs und Pelgiens durch das angriffs— 
en ein- weiſe Vorgehen der Deutſchen erwuchs. Dieſe Note läßt Feine Zahlung 
von anderem Schadenerſatz zu.“ 

Auf die Frage, welches die Folgen ſein würden, wenn der Friedens 
vertrag nicht unterzeichnet würde, erwiderte er: 

— „sch bin Fein Brophet, — aber ih kann ſagen, 
am legten | wismus unermeßlich gewinnen würde.“ 
| „Die liberale Welt, welde in RBräiident Willons . Brumdjägen 
| Hettung fütr die Menichheit gejehen bat, würde Ihreklih enttäujcht fein, 
wenn der Friede nicht abaeichlofien würde. Selbit die höheren Klafſen 
würden zur Verzweiflung getrieben werden. Bedenfen Sie, daß feit den 
Mittelalter fein Gedanke die Begeifterung der Welt fo erregt "hat, wie 
‚der Gedanke des BVölferbundes, gegründet auf Friede und Gercdtig- 
‚keit, — und mer will e8 wagen, diefen Gedanken bei..der eriten Brobe 
zum Scheitern zu bringen? Ic boffe, daß ein Bırnd aller Völker der 
ı Welt gemeinfame Sadhe machen wird genen das Sefpenit des Volicherwis 
ms und über dasselbe triumphieren wird,“ 

Paris, 26. März. Es wurde geitern abend befanut, dat itarfe An 
itrengungen nemadıt würden, . alle Friedensverträge mit Dentidland, 
Tejterreich, der Türkei und Bulgarien gemeinichaftlic abzuichliehen, mit 
Deutſchland als ihr verantwortlicher Führer. 

Venn ein folder Schritt audy etwas Aufihub hervorrufen wiirde, 
jo fönnte nach Anficht der amerifanifchen ımd britiichen Führer dadurd) 
u — | ſchließlich doch Zeit erſpart werden. Die Einſchließung Oeſterreich in ei— 
Nadıftehend u — nad | en ſolchen Vertrag würde beſonders Italien ſehr angenehm ſein, das 
den amtliben Ynaaben deg Wetteromtes | ih den Deutichland geitellten Bedingungen: in einen Doküment wider 
ı geitern nadmiltan 8 Uhr an: — Tjegt hat, in welchem der italienischen Anfprüche auf Teiterreich nicht Er 
nad. 57 | 3 Mor morgens... 54 | wähnmg getan wurde. Man nimmt an,,dai; diejer neue Blan.den Win: 
nadm.......0( Uhr morgens. ...50] > AA a 2 Ad pic — 
abends. 38 5 Ubr morgens. ...5s| Ihen des italieniſchen Miniſterpräſidenten Orlando entſpricht, und man 
abend2......6: Uhr morgend. ...56 * * * 3 5 
abends. Une morgens. ...sg| glaubt, dab er gutgcheigen werden würde: Die Tatfache, dä; ‘fich- die 

Bes: -: Ude morgens +36) Vereirtigten. Staaten: weder .mit:der'QTierkei-noch mit Bulgarien im Nrieg 
1 ib: —— 59 |10 Ubr ——— befanden, dürfte feiy Hindernis bieten-und ein ſolcher Friede könnte viel⸗ 

Uhr ‚mitlags. ..56 teidgt {on am. 1. Müt 2°.‘ ; 
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Ghiengo und Umgenend: Bewölft und 
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etwa 3? Grad; morgen Kar. Früider, 
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Morgen klar und läl⸗ 
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Indiana: 


Nieder Michigan: Regen heute abend, im äu⸗ 
herſten noördlichen und dem nordweſtlichen Teil 
wahrſcheinlich Schnee; heute abend kälter. Mor— 
gen teilweiſe bewöllt und lälter. 

Sonnenimtergang, beute: 6:08. 

GSennenaufgang, morgen: 5:41, 
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&iner weniger. 


Mafizeit erſchießt einen von drei über— 
ruwmpelten Einbrechern. 
Von dem der Bezirkswache in S. 
Chicago zugeteilten Poliziſten Harry 
Burns wurde heute morgen gegen 
vier Uhr ein Einbrecher, der mit zwei 
Spießgeſellen in die Rade Stojake— 
vich gehörige Wirtſchaft Nr. 2865 
Oſt 93. Straße eingedrungen war, 
erſchoſſen. Der Tote hieß gemäß 
einer in ſeinen Taſchen gefundenen 
Regiſtrierungskarte Fred Roller und 
ſtammte aus Rocheſter, N. Y., wo er 
Nr. 138 Front Straße wohnte. Sei 
ne Spießgeſellen entkamen. 


Burns bemerkte, als er auf ſeinem 
Rundgang an der erwähnten Wirt— 
ſchaft vorüberging, daß ſich drei Ker 
le hinter dem Schanktiſch zu tun 
machten, fand aber ſämtliche Türen 
verſchloſſen. Als er ſich durch die 
Hintertür Eintritt zu verſchaffen 
ſuchte, ſah er gerade noch, wie der 
letzte der Einbrecher aus dem Fenſter 
des Waſchzimmers ſprang und fort— 
lief. Er nahm unverzüglich die Ver— 
folgung des Burſchen auf und war 
ihm ſchon in wenigen Minuten hart 
auf den Ferſen. Da der Flüchtling 
auf den Befehl, ſtehen zu bleiben, 
keine Anſtalten machte, zu gehorchen, 
feuerte der Blaurock einen Schreck 
ſchuß ab, der aber ebenfalls keine 
Wirkung hatte. Burns feuerte hierguf 
auf den Fliehenden und traf dieſen 
in den Rücken. Die Kugel durch— 
bohrte ſein Herz und ſtreckte ihn tot 
nieder. Ohne ſich um den Gefallenen 
zu kümmern, eilte Burns den beiden 
anderen Burſchen nach, im Laufen 
auf ſie ſchießend, es gelang ihm aber 
nicht, ihrer habhaft zu werden. Sie 
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los, auf den Poliziſten geſchoſſen hat 
ten. 

| Bon drei Banditen, die fi; eines 
| Kraftiwagens bedienten, wurde heute 
an 59. Straße und Woodlaton oe. 
J. Setvens Tolman, Nr.5750 Wood— 
lawn Ave., angefallen und um 331 
und ein wertvolles Uhranhängſel be— 
raubt. 

Auf Erſuchen der Polizei in Seat— 
tle wurde hier Orman Robert Madi— 
ſon in Haft genommen. Madiſon, 

der dort angeblich der Präſident meh— 
ſrerer großer Verſandtgeſchäfte war, 
wird beſchuldigt, den Firmen gehö— 


Irige Gelder in Höhe von $200,000 


iunterfchlagen zu haben. Der Gefan: 
gene jtellt zwar nicht in Abrede, daf 
die aegen ihn erhobenen Anſchuldi— 
gungen teilmeife wahr jeien, behaup: 
tet aber, dab die fehlenden Beträge 
nid,. T. hoch fein könnten, und macht 
bie fchlechten Zeiten. für die Geſchäfts— 
berlufte verantwortlich. Cr hebt be- 
fonders hervor, er habe Gelder leihen 
und. hohe iInfen zahlen müffen. | 


— ] 


*Im Waſhington Blod. Hoſpital 
erlag der 48jährige Weichenſteller Al-⸗ 
bert N. Bills, Nr. 5822 Nord Sawyer 
Avenue, den Verletzungen, die er vor 
einer Woche davontrug, als er in den 
Rangierhöfen der St. Baulbahn von 


einem Frachtzuge überfahren wurbe. 


| 


entfamen in den Rangierhöfen, nach: | 
dem fie ifrerfeits, aber auch erfolg« | 
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gefallen, und Plünderer erſchoſſen! 


Abwehr gegen Tſchechen. 


Deutſche Vorbengungsmaßnahmen an 
| Böhmens Nordweitgrenze. 


Schiffe und Lebensmittel. 


| (Geliefert bon der „Uffociterten Vreife“ und den „United Breb Affortationa*,) 

| Berlin, Dienjtag, den 25. März. (Meber London.) „Ad fdhiwöre den 
feierlichſten Eid darauf, daß kein Zollbreit deutſchen Gebiets, ſei es im 
Oſten oder im Weſten, an den Feind abgetreten wird“. So erklärte Dr 
Schiffer, der Finanzminiſter im neuen Kabinet, in einer Anſprache vor 
einer großen Volksmenge vor dem Kanzlerpalais, wie die „Tages— 
Zeitung“ berichtet. 

| Weimar, 26. Marz. (Meber Kopenhagen.) Gine in der National: 
‚berfammlung geitellte frage beantwortend, erklärte der Verteidigungs- 


1 
i . 


| minijter Nosfe, er jet feit überzeugt, dak die tichechiichen Streitkräfte an 
der Nordweitgrenze von Böhmen verjtärft worden feien. Er fügt Hizu, 
| daR entiprechende Gegenmapregeln getroffen, amd zuverläfline Mann- 
‚haften dorthin geworfen worden jeien, am der Invaſion Einhalt zu 
tum. 

| Berlin, 26. März. (llcher Kopenhagen.) Sechsundzwanzig 
deutſche Schiffe ſind für den Gebrauch der Alliierten abgefahren. Sie 
paſſierten Freitag abend 8 Uhr Kuxhaven. Als Zahlung erhält Dentid- 
land Nahrungsmittel. Gleichzeitig gehen Schiffe von Geeſtenmünde and 
Emden ab, und zwar täglich 2 Schiffe von jedem Hafen. 

Berlin, 26. März. (Ueber Kopenhagen.) Präſident Ador von der 
Schweiz hat die Benachrichtigung Eberts von ſeiner Erwählung zum 
Präſidenten von Deutſchland höfilch erwidert, und die Schweiz iſt ſomit 
* erſte ausländiſche Staat, der die neue deutſche Regierung anerkannt 
hat. 

Berlin, 26. März. Der „Vorwärts“ veröffentlicht folgende Zu— 
ſammenſetzung des neuen preußiſchen Kabinetts: 

Miniſterpräſident, Paul Hirſch, Sozialiſt; Unterſtaatsſekretär, 
Zeutnant Baul Söhre, Sozialiit; Minifier des Nımern, Dr, Karl Seine, 
Sozialiit; Unterftaatsiefretär des Innern, Serr Schhnadenburg, früher 
Vürgerimeifter von Mltona, Demofrat; Nuftizminiiter, Serr Zehlhoft, 
Zentrum; Anterjtaatsjelretär fir Suftiz, Serr Heinemann, (feine Bar- 
tet angegeben); Miniiter für öffentliche Arbeiten, Herr Hänifch, Sozia- 
fit; Unteritaatsjefretär, Brof. Tröltih, Demokrat; Finanzminiiter, Dr. 
Albert Südekum, Sozialiſt; Miniſter für öffentlihe Wohlfahrt, Serr 
Stepherwald, Zentrum; Interftaatsfefretär, Herr Gräfe von Frankfurt: 
Handelsminiſter, Abgeordneter Fiſchbeck, Demokrat; Unterſtaatsſekretär, 
Herr Hue, Sozialiſt; Verkehrsminiſter, Herr Oeſer, Demokrat, dem die 
Herren Brunner, Sozialiſt, Hartmann, Demokrat, und Chriſtian, Ge— 
weoerkſchaftsvertreter, beigegeben ſind 


| 


—— — —— 


Deutſche Finanzkommiſſäre verlangt. 
Berlin, 26. Februar. (Ueber Kopenhagen und London.) Die bri— 
tiſche Kommiſſion in Spa hat die deutſche Regiernung erſucht, eine Fi— 
nanzkoͤmmiſſion, die nicht über 6 Mitglieder zählen darf, nach Verſailles 
zu entſenden. 


Schweden ſchickt Heringe. 


Stockhom, 26. März. Deutſchland erhält durch das ſchwediſche Rote 
Kreuz mit Genehmigung der Alliierten 200,000 Fäſſer Salzheringe. 
Das Kargo befindet ſich ſchon auf dem Wege nach Deutſchland. 


Willkommene Fracht! 


Berlin, 20. März. Der amerikaniſche Dampfer „Weſt Carnifax“, 


in Hamburg geſtern eingetroffen. 


mit 6000 Tonnen Mehl und 1500 Tonnen anderer Nahrnnasitoffen it 
| 
| 


Dernburas Stimme. 

Siricd, 25. März. „Das deutiche Bolf wird feinem Friedensvertrag 
beitreten, der nicht von Unparteilichfeit, Gercchtigfeit und einem Geiit 
der Verfühnung diftiert ijt, wie Präjident Wiljon in feinen Botfhaften 
garantierte. E83 wird aud nie einem Völferbund beitreten, in welchen 
Deuticdhland nicht mit vollen Rechten zugelajien wird und nur in Ab- 
rirftung zu willigen braucht, wenn andere Mitglieder abrüften“: 
Ichreibt Dr. Dernburg im „Berliner Tageblatt“. 


Amerikaner unterdrücken Seitune. 
Koblenz, 26. März. Auf Befehl des Generals Dickman von der 
amerikaniſchen Beſatzungsarmee, wurde die Morgen- und Abendausgabe 
der „Koblenzer Zeitung“ auf drei Tage unterdrückt, weil das Blatt in 
einem Artikel über die Entwicklungen in Ungarn die Alliierten kritiſiert 
hatte. zergehen dieſer Zeitung, deren Redakteur Dr. 
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Es war das erſte V 
Karl Mehrmann iſt. 

Der beanſtandete Artikel hatte ſich über die Verdrängung der un— 
gariſchen Volksrepublik durch die jetzige Bolſchewiki-Regierung geäußert 
und erklärt, der Umſturz ſei eine Folge der Alliiertenforderungen. 

„Die Verantwortung,“ heißt es in dem Artikel weiter, „iſt auf die 
verblendeten Imperialiſten der Entente zu ſchieben, welche ſolcherart ihre 
eigene Zerſtörung und die des ungeheuerlichen Friedens vorbereiteten, den 
ſie geplant haben!“ 

Vorläufiges deutſches Budget. 

Berlin, 26. März. Die deutſche Regierung iſt noch nicht imſtande 
geweſen, ein neues Budget für das Jahr 1919 auszuarbeiten. Sie hat 
daher der Nationalverſammlung zu Weimar proviſoriſche Voranſchläge 
für April, Mai und Juni unterbreitet. 

Dieſe Voranſchläge umfaſſen eine Ermächtigung, Schabamtözerti- 
fikate von insgeſamt 3 Milliarden Mark zur Dedung von Ansgaben aus- 
zuſtellen. 

Zu einer Anzahl newer Bewilligungen, zuſätzlich der Zahlung re— 


gulärer laufender Ausgaben, wurde ebenfalls Ermächtigung erteilt. Eine 


dieſer verfügt die Aufbringung von Geldern für die Begründung eines 
Handelsnenigkeiten-Dienſtes im Auswärtigen Amt, um 
dem deutſchen Außenhandel zu helfen. Gehälter der Miniſter werden auf 


64,000 Mark pro Jahr beziffert; die nicht auch Hausmiete- und „Ver— 


tretungskoſten“ decken. 
Für Präſident Ebert wurden 100,000 Mark für geſellige Ansgaben 
und für Unterhalt bewilligt 

Preußiſches Defizit! 

Berlin, 26. März. Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe beantragte 
der Finanzminiiter Enedefum einen zeitweiligen Kredit von 10 Millionen 
(nuır??) Marf, und er fagte dabei, die preufiicdhe Staatsihnld werde anf 
6 Milliarden Mark fommen — nenen Ende Mai — und das Defizit im 
Ganzen werde auf 2400 Millionen Mark fommen, was ımerhört and 
fataitrophenhaft jei! 

Minifterpräfident Hirsch jante, Preniien denfe gar nicht daran, die 
öftlihen Diftrifte des Staates aufzugeben, und werde alle Angrifie 
auf diejelben abweiien. 

Kür deutiche Junageiellenfteuer. 

Aniterdam, 25. März. Helene Lange ilt zur Bräfidentin der 
„Deutihen Frauenvereinigung“ erwählt worden. In ihrer Sumgfern- 
rede fündigte fie an, dah fie einen Plan auszuarbeiten gedenfe, durd, 
dei e8 ermöglicht werden Fann, allen Sageitolzen eine Sonderfteuee auf« 
äuerlegen. i — 
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Ein VBerfauf son Georgette Bluſen 
s5.95 bis 37.95 Werte zu 3.90 
Ausgezeichnet jhmwere Onalität — viele nee Modelle 


zu verheimlichen fuchte, der aber 
Klaraz fcharfem Auge nicht entging. 

An diefem Nachmittag erarif Mas 
riechen ein unbezwinglicdes Verlan- 
gen, ein Bild von Bold, dag Ama 
am Morgen erhalten hatte, und das 
fih nach Mariecheng Berechnung im 
Arbeitszimmer befinden mußte, an- 
zufchauen, 

Aengftlih, wie ein Kind, das et- 
was Unrechtes tun will, erhob fie 
fih, Tchmwantte an den Vorhang, 
ſchaute ſich um, horchte geſpannt, 
zauderte noch eine Weile, und trat 
endlich, ſich beim Vorwärtsſchreiten 
an Wänden und Möbeln feithaltend, 
in das Berliner Zimmer. 

An den Tifch, der iır ber Mitte 
ftand, gelangte fie mühjlelig, aber 
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Heiratz⸗ und Sheidungögeicht. 


Gonverneur Rowden nnierbeitet der 
Legislatur Aenderungs-Borihläge, 


Kanalvorlagen gutgeheißen. 


Vorlage, die den Erlak von Einhaltsbe⸗ 
fehlen in Arbeiterftreitigfeiten zegelt, 
im Hans zur britten Leſung vorge⸗ 
rüdt, 


tigen Wurzeln und Kräntern — nid 

Springfield, den 25. März 1919. 
Abänderung der Heirat: und 
Scheidungsgeſetze des Staates Illi— 


nois iſt in einer Zuſchrift empfohlen, 


die Gouverneur Lowden heute der 2501-17 Waſhington Blvd. 
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Kein Fall tft fo fhlimm, Teine Krankheit fo hoffnungslos gewweien, mo 
diefes alte, bewährte Heilmittel — furgfältig bereitet aus reiner, heilfräfs 


gut geiwirft Hätte. Rheumatismus, 


Leber: und Nierenleiden, Verdaunngsfhwähe, Berftopfiig und eine 
Menge anderer Beihwerden werben durch deſſen Gebrauch ſchnell gehoben. 
Keine Aysihetermebisin, Spezialagenten lieſern es. 


Dr. Peter Fahrney & Sons Co. 


Nan ſchreibe au 


Chicago, IL, 


ohne Gefährdung und ließ die Blirte 
| umberichweifen. Hier fand fich nichts, 
! aber auf dem Nebentifche Yagen meh: 


Legislatur zugehen ließ. Die Aende— oukrei in Cauada gelieferh) 


Dieſer beachtenswerte Verkauf bringt Euch die Gelegenheit, eine rungen ſind von einem Ausſchuß von 


neue Bluſe fürs Frühjahr auszuwählen von einer großen Auswahl 
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. „ Roman von Hermann Beiberg. 


er überhaupt an die gerot 


en. 


von jorgfältig gewählten Fallons, die neuefte Mode repräientierend. 


Die Sammlung umfaht Dursende von hübihen Fafjons, brai- ö 
ded, beaded, beitidt und einfadj; viele neue Kragen: und Hals⸗ 
Gigenheiten zeigend und viele elegante Fajlon = Neuheiten. 


Sie find gemanht aus vorzüglicher ſchwerer Georgettc 


in Suit-Schattierungen und hellen Farben. Alle Größen 


diefem Verkauf morgen zu 
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Größter Anfauf eines Meberichußlagers von Novelty nnd Staple Schuhen für 
von der National Cloaf and Suit Co., New Yorf, erlangt zu ungefähr 
50 am Dollar. Jetst zum Berfanf zu riefigen Erjparnijien. 


Mutter auflehnte, ja, ein unbezwing-! 
licher Trotz bemächtigte ſich ihrer. 


Hundertaötzigtanfend War, | 


fi ten und Reben find!" fuhr die 
jUlte zornig heraus. „Wollt Ihr 

(55. Fortſetzung.) | denn bon ber Luft leben? nd mo 
.. . Y * 42 .,. & . i « .- . 34 4 
„Schütz hat Dir Geld abgeliehen, bleibe ich? er weiß ich nich, | 
Mutter?” fragte Anna eritaunt, aber| mie Ic) mein ischen Lebensunters 


— — halt fa an in! _. 
im Grunde de nicht überrafcht, da! halt Friiten foll. Ja, ja: — Eher 
nährt eine Meutier zwölf Kinder, als 


i denſchen alles, auch das ſon 
dieſem Menſchen — J zwölf Kinder eine Mutter.“ 
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Geld, Das er noch an demjelben Tage | 
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Du denn, da Herr Böhm fich ver— 
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Anna fann nad), riet 
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Egoiſtin dachte nur an ſich, und 
Wert und Würdigkeit des erwählten 
das Glück ihrer 
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Mer hat Dir denn da? 
„Borerzählt? Er w 
langem Fortbleiben hier, jirahlie 
Slüd, hatte eine zeue Kravatienz | alien, arauiamen 
nabel, trug gelbe Hanbjchuhe und | re, Morisürfen. 
tod nad ganz bejonderem Walter. | pen ich 
Mahrfheinlich wird er das Gefhäft | zünren? 
von Schüt laufen, Das ijt eine lange | Fir Din? 
Gefäihte.” Und Frau Palzok ers nenn? 
zählte, tie Böhm Fräulein Puls |perbienten Grofchen und blieb ich 
en: ab ein Anent Das! nicht troß aller Yufechtungen und 
eſchäft ihm angeboten ee 
babe anführen mollen, wie er tens ein n 
duch Fräulein Puls’ Kenntnis non | 
der Sache erhalien und durd Süß 
Flucht doch nun wohl ei | 
mahrjcheinlich jei. „Er fragte aud) 
ri Rn: Be et einmal Dein Herz, laffe mich 
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Unſer größter Bargain Baſement Schuhverkauf wird morgen fortgeſetzt. 


17,500 Paar 83.50 bis 85 Schuhe für Damen, 1.96 
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— 


men 


Anna näherte ſich ihrer Muter Wangen, die Lippen bebten. Die 


Schul⸗]Augen zitterten und die Hände flo— 
gen. 


Kbre arme bebrängte Geele) Niemand jahres. Aber der Kran— 


meinte umb vielleicht zum erften Mal} fen war zumute, als fet ihre Iekte 
ftieg auch in der Frau etwas empor, | Stunde gefommen. Sie wußte, daß 


dag einem Gefühl ahnlich war, 

„Ra, na, ich meine ja Alles nicht | 
lo fohltinm — Du Ieqit auch jedes | fafjungslos fühlte fie fi. 
Wort aleich jo aus! Nun lab dod| „Klar... ." wollte fie rufen. 
das Weinen — und erzähle mir von! Laut erftarb. 
Deinem Berlobten. Nah freue mih|fih unmaufbaltfam aus den Kugen 
ja, freue mi ipirflin. Und wenn und zu Der Tränen gefellte fich ein 
ich don Selb fprach — To mwar’3 doch | wimmerndes Schlumizen. — Und das 
auch nur, weil ich wollte, dad Du ed | börte Klara und üffnete rafch den 
von jegt an gut haben jollteft.“ Borhaia. Sie fab, wie e& um ihre 

Freilich, al3 Unna Später beri-| Schmweiter ftand, eilte auf fie zu, 


plöglich einen Menfchen der Schlag 
treffen fönne. Go analtooll und 
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|tete, fie glaube, Bols fer jogar recht | brüdte, Liebfofte fie umd Tieh fie Tich 


mohlbasend, da famen andere Bone | flumm ausmeinen. 
aus der Bruft der Frau. „Meint armes, mein liebe Ma= 
> * “ riechen,“ flüfterte fie fanft und mit- 
letdig. Aber auch der barmherzigen 
Zröfterin Standen die Tränen in ben 
Augen. Sie fand feine Sprade. Ein 
bergehrendes Mitgefühl für das arme 
tranke Geſchöpf ſaß in ihrer Bruft. 
Aber fie Sprachen nicht, nachdem 
fie fih aus der Umarmung aelöft 
hatten. Nur Klaras Hand ftrich 
leife über den zarten Kopf mit dem 
feinen Haar, und nur in den Augen 
tand etite Sprache, die mehr fagte 
als Worte, 
| Aber vun Töite fich der Kranken 
Zunge, fie ftredte die magere Rechte 
aus, beuate den Kopf por und flü- 
ſterte: 

„a Du 
sige . 
Dih!...“ 

„Mein Zleine®, mein liebes Ma- 
riechen,“ brang e3 in tiefer Rührung 
aus Klaras Munde. „Darf ih Dir 
eiwa3 holen, ein bischen Erfrilchen- 
des? it Dir beifer? Du, wir ha= 
ben wundervolle Himbeeren; die will 
(ih Dir bringen, und, Mariechen, 

Und er war auch, troß feiner zarsi „Zuder nach Geichmad,” mie ’3 in 
ten Eriheinung und feiner lnber| den Kochbücher heiht.“ 
bilflichieit, ein aanzer Mann, ernit Unter dieſer ſcherzenden, der Kran— 
und milde, gütig und feſt in ſeinem ken unier Tränen doch wieder ein 
Willen, voll Bewunderung für alles Lächeln entlockenden Rede, eilte fie 
Gute und ie und warmen An—-— raſch, faſt übereilig, fort. Sie wollte 
ehmend ı dem Wohl und | weiteren Dankesworten ausweichen. 
Wehe feiner Mitmenfchen. Freilich sreitich folgte der Beruhigung, 
machte er nicht viel Morie, er * durch Klaras Troſt und Teil⸗ 


Um dieſelbe Zeit ſaß das kranke 


und weinte leiſe vor ſich hin. Anna 
ihrer Mutter gegangen, Frida | 
ab in dem Zimmer und Klara war | 
in der Stiche beichäftigt. 
Kranken Gedanken 


Nre au 
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ingen | 


: | 
a 
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Wie hoffnungsvoll 
hatte ſie als Kind Alles angelächelt 


kommen. | 
Seit der Netfe, die fie ach bem i 
ver Mutter mit ber frembeit | 

lt va Spanien gemacht, war 
fein Kichtitrahl wieder in ihr LXeben | 
gefallen. Unhetibar franf, friftete fie 
nur ime Dafein und nun hatte ihr ber 
Schöpfer auch noch eine Neigung ins 
Herz gepflanzt, Die, ftatt zu be= 
alüden, ihre Qualen erhöhte Cie 
zitterte, wenn fie Bol3 Stimme 
hörte; jeit er ins Haus gefommen, 
mare ihre Gedanfen faft ausfchließ- 


2 
Seele, 


zenlos 


Du Ein 
liebe 


göttliche 
wie gren 


( m 
SL + 


nehmend 


an 


nahme eingetreten war, fpäter wieder 
ein um fo heftigerer Schmerz. Mas 
ippe riechen ſah Annas Glück und litt un— 
ſo hart mitgeſpielt hatte. Ja, er ſagbar. Eiferfuht konnte in einer 
war ein Mann, ein kräftiger, tüch- ſo ſanft gearteten Bruſt nicht auf— 
tiger, von Grundſätzen getragener tauchen, aber, wie immer die Dinge 
Monn. Und ſie lieble ihn und ſah durch Widerſtand an Wert wachſen, 
zu ihm empor, wie zu einer höheren ſo war es auch hier der Fall. Lie— 
Erſcheinung. besſchmerz und Enttäuſchung wühl— 

Und da kam die Kunde, die jauch⸗ ten in ihr, nahmen die Gedanken 
zende Kunde aus Annas Munde. quälend gefangen, verſcheuchten die 
Ih bin verlobt, verlobt mit Bols!“ Freude om Daſein und führten zu⸗ 

Das Herz hörie der Krhnten auflleht — ftand feelifcher Ermats 
törperlicher SRraftlofigteit 


Dank, Ind nie am eine Klage über 
feine Lippen, daß ihm das Schidfal 


| 
— ——— EN ij, eriteit Verſtändigungsworten, auch 
e 00 


Dar | 


ich | 


rere Gegenſtände, die Anna gehör— 
ten. Alſo dort, dort war gewiß die 
Photographie von Lucas Bols. 

Mariechen taſtete ſich zitternd vor— 
wärts, fand wirklich das Bild, er— 
griff es, ſchaute es mit liebevollen 
Augen an und küßte es immer wie— 
der. Aber plötzlich hörte ſie Schritte 
auf dem Flur, und Scham, Angſt 
und Verwirrung ergriffen ſie. Ihre 
Pulſe ſtockten, zitternd lief es durch 
ihren Körper, ſie ſchwankte, ſuchte 
ſich feſtzuhalten, verlor das Gleich— 
gewicht, hörte, während die Gegen— 
ſtände vor ihren Blicken verſchwam— 
men, ein Sauſen und Brauſen vor 
den Ohren, als ob Waſſerwogen in 
einem Strudel herabfluteten, und 
ſtürzte, das Bild von Bols in der 
Hand — zu Boten... 

Und draußen vernahm Klara das 
ungemohnte Geräufch, öffnete todes- 
erfchredt die Tür, fah, mas fich er- 
eignet hatte und flog auf ihre 
Schmeiter zu. 

„Mariechen, liebes Mariechen!“ 
ſchluchzie ſie außer ſich, und ſuchte 
die Gefallene emporzurichten. 

Aber was war das? Bleiche Wan— 
gen ... ein ſtarres Auge ... fein 
Leben. . . . kein Atem mehr! — 

Ein furchtbarer Schrei 
durch die Räume ... tot ... tot ...! 

Das arme, zu Leiden und zum 
Schmerz geborene Geſchöpf hatte 
feine Seele ausgehaudt, — — 

Während Klara um Mariechen 
bemüht war, traten Unna und Bol 
fröhlih und fteahlend ind Zimmer. 
Sie hatten fih unter den Arın gefaßt 
und boten das Bild wahrhaft qlitd- 
licher Menfchen. 

Bei ihrem Anblid verlor Klara die 
kaum wieder gewonnene Yalluna 
wiederum aünzlid. Gie ließ Dad 
Haupt finten, meinte bitterlich und 
| blieb in diefer Stellung, bi3 Ama, 
der erichredte und beforate Worte 
aus dem Munde drangen, fich zu ihr 
hinabbeıtgte, 

„D, mein Kleines, mein Kleines 
io. tot... tot!".. . Tchluchzte das 
| geprüfte Mädchen und dulbete und 
| erioiberte die Zärtlichkeit der Freu: 
din. 

Aber es drängte Anna nach den 


.. 


| zu erfahren, mie das Alles jo plöplic) 
gelommen, wie das fonjt fo hilflofe 
Mariehen ind Arbeitszimmer ge= 
langt— mas bie unmittelbare Ur: 
ſache geweſen. 
| Alb ba ergriff Klara, Tich lang: 
fam emporrichtend, das Bilb be3 
ftumm und auch mit feuchten Augen 
daftehenben Bois und fagte: „Meine 
Schmwejter hatte Sie ehr, ehr Lieb» 
gewonnen, Tieber Bol3 und... 
und..." 

Sr fam nicht weiter. Bola aber, 


die Geiisehene zu umd Tchaute ihr 
lange in da bleiche Angeſicht. 


In dieſem Augenblick zog etwas 


durch Annas Bruſt, dem ſie gleich 
Ausdruck geben mußte. Sie trat auf 
Klara zu, umarmite ſie zärtlich und 
ſagte: 

„Nicht wahr, Klara, wir trennen 
uns fürs Leben nicht mehr? Eine 
Familie wollen wir bilden! — Und 
ich weiß,“ fuhr ſie, ihr Auge zu Bols 
erhebend, fort, „mein Lucas ſtimmt 
mir ganz bei. Wir können Sie nicht 
mehr miſſen, und vielleicht .. . haben 
auch Sie uns ein wenig lieb, ſo lieb, 
daß Sie Glück, Freude und Schmerz 
mit uns teilen wollen?“ 

„Ja, mein teures Mädchen!“ er— 
widerte Klara gefaßt und reichte Bei— 
den die Hand. „Mein Beſtes in der 
Welt ging freilich dahin. Aber ich 
darf nicht klagen, da ich ſolche 
Freunde gefunden habe! Ich willige 
ein, ſchließen wir unſern Bund, hal: 
ten wir zuſammen, tun wir unſere 
Pflicht und überlaſſen das Weitere 
im Himmel." — 


(Hortiegung fo!gt.) 


| — — 


Bruch tötet 7000 
jährlich, 


Ciebtentaufend Perfonen werben jügrlih 5% 
ftattet—auf ihrem ZTotenfhein ;ft berzeichnet: 
„Bruch“ MWarım? Weil die Unglüdlichen fi 
felpit vernacläffigt Hatten oder fi nur um das 
Symptom des Leidens (Anſchwellung) gelüm— 
mert, der Urſeche aber leine Beachiung ge— 
fhenit batter. Wa5 tut JIhr? Beruachlüffigt 
hr Kirch Felbft, Indem Ihr ein Vruchband e 
Sorridtung, oder, mie Kur es fonft nennen 
mögt, fran!? Weltenfalls, das Aruchband 
ur ein 


für eine einftürzend Mauer -- und tan fatın 
bon ibm mich! eriwarien, dab cö mehr leiftet, 
al3 nur einfad mechaniſche Stüßpung. De 
Drud der Dind. berlangfamt der Vlulumauf., 
wodurch den geſchwächten Muskeln *as geranbi 


wird, deſſen ſie am meiſten bedürſen — Nühts 


ſtoff. 

Doch die Wiſſenſchaft zat einen Weg gefun⸗ 
den, und jeder Bruchband⸗Dulder im Lande tft 
eingeladen, gana in der Hetmlichleit feiner 
eigenen Hüuslıchleit_ damit einen softenireien 
Verfuh zu maden. Die PLAPAO-Methpode ift 
die franlos wilfenfchaftlichite Togifäfte mb er» 
folgreichite Eelbitbehandlung für Vrud welde 
die Melt jeınalö nelannt Lat, 

a8 PLAPAL"PAD. das dem Stürber dicht 


anbängt, fan unmönfic aönleiten ober ih tragung von \ | 
Ipon Soldaten und Seeleuten in ben | 


verfdicnden daber nicht fcheuern oder drücken 
Weich wie ECammet — leicht aufsulegen — nicht 
Toftfpielin. Zu gebrauchen, während Ahr are 
heiter oder fa'.f. Sein Nicmen. Schnallen 
oder Federn daran, 

‚Lernt, wie die Vruchöffnung gemäß der Ub« 
fit der Natur zu fchlichen_tıt, jo dab ber 


Bruch nicht borireten lan, Ehidt Euren Nas 
men n die PAo Co,, Sr * 


e 


t 


drang | 


pr 
i $ ift 
Nwibeheif — eine trügerifhe Etuge| 


Anwälten vorgefchlagen, vdeffen Be- 
tiht von Richter Cartivriaht vom 
Dbergericht unterzeichnet il.  Gie 
rühren in der Hauptfache von Supe— 
tiorrichter Charles M. Ihomfon in 
Chicago her und find wie folgt: 

Eine Heiratäligens foll erft brei- 
Bia Tage nad) Einreihung des Ge- 
Dr um eine folche audgeitellt mer- 

en. 

Zwei weitere Scheidungsgründe 
ſollen wie folgt vorgeſehen werden: 
Mangelnde Fürſorge für eine Periode 
von zwei Jahren und unheilbare Gei— 
ſteskrankheit. 

Legitime Kinder, die geboren wer—⸗ 
den, nachdem eine Heiral für ungil— 
tig erklärt worden iſt, ſollen das 
Recht haben, den Namen des Vaters 
anzunehmen, der auch gezwungen 
werden kann, eine genügende Summe 
für die Erhaltung des Kindes auszu— 
werfen. 


| Kanalvorlage gutgeheißen. 


Die Kanalausfhüffe des Senat 
und Haufes hießen drei der vier Vors 
lagen für den Bau eine Kanals, der 
die Großen Seen mit dem Miffiffip- 
pi verbinden foll, gut und reichten fie 
in beiden Häufern ein, Die vierte 
Vorlage, melde bie Bemilligungen 
für den Sanalbau im Betrag von 


$20,000,000 worficht, toird morgen | 
Die anberen | 


einberichtet merben. 
Maßregeln jehen vor: 
Bau eines Kanal3 von Lodport 
am Desplainesfluß bis La Salle am 
SUmoisfluß mit einer Tiefe, die auf 
vierzehn Fuh gebracht werben fann, 
und Schleufen von 600 Fu Länge. 
Uebertragung der Konirolle über 
|ten Jllinois und Michigan Kanal an 
die Kanalbehörden. 
Einhaltsbefehle in Arbeiterfällen. 


den Erlaß von Einhalisbefehlen in 
Arbeiterſtreitigkeiten verhindern ſoll, 
ohne Oppoſition zur dritten Leſung 
vorgerückt. 

Im Senat brachte Senator R. E. 
Barr von Joliet eine Vorlage ein, die 
einen achtſtündigen Arbeitstag für 
Frauen in gewiſſen induſtriellen Be— 
trieben vorſieht. Die Höchſtzahl der 
wöchentlichen Arbeitsſtunden ſoll 48 
betragen. 

Die Vorlagen, welche die Durch— 
führung der Prohibitonsgeſehe er— 
leichtern ſollen, wurden im Haus vom 
Abgeordneten Rice von Lewistown 
und im Senat von Senator Wheeler 
von Springfield eingebradt. Gie 
fehen die Ernennung eines ftaatlichen 
Kommiffärd mit $6000 Gehalt und 
bon bier yilfafommiffären mit $4000 
vor. 

Im Senat kam nach einer lebhaf⸗ 
ten Debatte die Vorlage zur Annah— 


A .m ey 2 a — 134 3 9 354 $ zn. 
Aber Tränen löften von Nührung Hbermannt, trat auf me, welche Die zu ber Progebe | 
ordnung borfieht. Sie ift von beit) 


! AUnmwaltstammern befürwortet mor- 
den. 

| Außerdem nahın ber Senat bie 
folgenden Vorlagen an: 

Vorlage, die Kommunalvermaltuns 
gen dad Recht aibt, eine Steuer non 
drei Mille au3zufchreiben, deren Er= 
trag zur Delung von Straßen: ver» 
wandt merden Toll, 
| Morlage, die Lehrern, die im Heer 
| gedient haben, das Recht gibt, ihre 
Dienstzeit im Heer bei der Beredh- 
Inung der Penfion in Anja zu 
| bringen. 

Zur zweiten Zejung im Senat vor⸗ 
gerüidt wurde die Vorlage Senator | 
Roots, die LaGrange, Brookfield, 
La®range Park u. MWeitern Springs 
dem Chicagoer Abmafferbezitt ans 
gliedert. 

Senator Gladin von Chicago er= 
langte vom Senatsausſchuß für 
KommunalfürſorgeGenehmigung ſei⸗ 
ner Vorlage, die Erhebung einer 
Steuer von einem halben Mille für 
Schaffung eines Wöchnerinnenfonds 


Verhandlung über Nutzeinrichtungen. | 


Der Senatzausfhup für öffent» 
liche Nupeinrichtungen wird am 2. 
April feine Schlußverhandlung über 
Vorlagen, die fih auf Nupeinrich- 
tungen und ihre Kontrolle bezichen, 
abhalten. Der Hausausſchuß für 
Nutzeinrichtungen ernannte den fol⸗ 


genden Unterausſchuß, der öffentliche 


Verhandlungen über den Gegenſtand 
n Chicago abhalten ſoll: Brinkman, 
Dahlberg, Vickers, Fieldſtack, Marcy, 
Vice, Bromne, Fahı), Gorman, | 
J. W. Ryan und Mitchell. | 

Das Unterhaus nahm die folgen: 


Malz, 


den Borlagen an: 
Vorlage, welche die Yrijt verläns 
aert, innerhalb der Goot County eine 
Budgeivorlage für die Countyverwal⸗ 
tung annehmen muß. 
Vorlage, welche die koſtenfreie Ein⸗ 
Ausmuſterungspapieren 


Grundbuchämtern anordnet. 
Vorlage, welche die öffe. 

lichungsmeihode für obergerichtliche 

Entſcheidungen abandert. 


ee Wang, | 


Veröffent⸗ 


Der Völkerbund. 


Bundesſenator Hitcheock weiſt anf 
ſeine gewaltige Bedentung hin. 


Erklärt aleFinwände für haltlos 


Erläutert die einzelnen Beſtimmungen 
und bezeichnet ihn als das einzige 
Mittel, um künftige Kriege zu ver— 
hindern. — Bedeutſame Rede. 


Als das einzige wirkſame Mittel, 
um in der Zukunft Kriege zu ver— 
hüten, ſtellte in einer heute nachmit⸗ 
tag vor der Aſſociation of Commerce 
gehaltenen Rede Bundesſenator G. 
M. Hitchcock von Nebraska, der frü— 
here Vorſitzer des Ausſchuſſes für 
aͤusländiſche Angelegenheiten, den 
Völkerbund hin, welcher jetzt auf der 
Friedenskonferenz in Paris geſchaf⸗ 
ſen werden ſoll. Er erklärte, daß die 
überwältigende Mehrzahl des amert- 
tanischen Volfes für einen joichen 
Bund fei, da fie jehr wohl wiſſe, daß, 
wenn er nicht zuftande fomme, die 
verfchiedenen Nationen fcyon in aller= 
nächſter Zukunft mit den Morbe: 
reitungen zu dem nächſten Kriege be— 
ginnen und ſich durch das allge— 
meine Wettrüſten Laſten auferlegen 
würden, an welchen noch viele Ge— 


nerationen zu tragen hätten. 


„Vielleicht war in früheren Zeiten 


die Schaffung eines Völkerbundes 
|taum möglich,“ jagte er, „da bie Ge- 
Sm Haus wurde die Vorlage, bie] 


ihide Europas von autofratifchen 
ı Regierungen geleitet wurden, biefe 
find jeßt aber durch einen Sturm= 
mind Hinmweggefeat worden, fobaß 
\fich alfo die Sachlage völlig geän- 
dert hat. Die Völker lenken ihr Ge— 
chic jet felbft, und Amerika hat da= 
bet bie Führung übernommen. Seine 
Vertreter bieten ihre ganze Kraft 
auf, um im Intereſſe der Menſch— 


| Yichfeit Die Welt vor künftigen Krie- 


gen zu bewahren. Im Beſondern 
gilt diefes von dem Präfidenten ber 
Vereinigten Staaten, Wondprom Wil: 
fon.” 

Der Redner warf dann die Frage 
auf, ob das ameritanifhe Volt ihn 
bei feinen Beftrebungen unterftügen 
oder aber ihm ein Halt zurufen Tolle, 
und befchäftigte fich hierauf ein- 
gehend mit den berfchiedenen Ein- 
wänden, melche gegen den Pla er: 


hoben wurbeit, imobet er jeden einzel- | 


en von ihnen als hinfällig und be- 
|deutunaslos bezeichnete. 

Hlle Einwände widerlegt. 

| „Erjtend hat man gejagt,” führte 
ler aus, „der Völferbundb mwiürbe eine 
ı Art Uebernation fein mit einem 
ftehenden Heer und einer Flotte, Die 
groß genug feien, irgend eine andere 
Ration zu Boden zu werfen. Wer 
die Konftitution des Bundes aelelen 
bat, weiß, dab biefes nicht der Fall 
iſt. 
die Vereinigten Staaten einen Zeil 
I geben haben. Es liegt jeht klar zu— 
lage, daß von keiner Naltion etwas 
derartiges verlangt wird. 

„Der dritte Einwand lautete da— 
hin, daß die Vereinigten Staaten 
auf die Monroe » Doktrin würden 
Verzicht leiften müflen. Dieſe be— 
fagt befanntlich, dab die Vereiniaten 
Staaten jeden aewaltiamen Angriff 
eine europäifhen Landes auf ein 
amerikaniſches Land als einen „un— 
freundlichen Akt“ betrachten würden. 


Wie kann ſie alſo durch den Eintritt verboten worden. 


in einen Bund, welcher allen gemalt: 


will, verletzt werden? 

„Viertens wurde geltend gemacht, 
daß Großbritannien mit ſeinen Ko— 
lonien fünf Stimmen haben würde, 
die Vereinigten Staaten aber nur 
eine. Falls dieſes wahr wäre, ſo 
würde es doch ohne Bedeutung ſein, 
da alle Beſchlüſſe einſtimmig ge— 


Radikalheilung 


— der 


Nervenſchwäche 


Schwache, nerboſe Pexſonen, geplagt vonHof!. 
aungslofigteit und fchlechten Traumen, ercho. 
ſenden Qusfluſſen, Bruſt⸗ Ruden⸗ und Kopf⸗ 
chmerzen, Haarausſoll. Abnahme des Gebdre 
u der Sehltaft, Katarcbh, Magendrücken Seuhl. 
peritopfung, Müdigfeit, Erröten,Biltern, Herz. 
Hopfen, Bruhbellemmung, Mengltlicgleit und 
Krübfinn, erfahren aus dem „Jugendfreunb“ 
wie niie Folgen jugendlicher Verirrungen 
rundiich in Türzeiter Zeit, nnd Gtrilturen, 
himolis, Kranıpfaber. nnd Wafferbruh nach 
siner völlig neuen Methode auf einen Ehlag 

jcheilt werden, 

Schiclen Sie 25 Coni3 in Priefmarten 
ür die nenejte deutfche Auflage diefcs interefs 
| ante und Ichereihen Wuches, weldes bon 
Jung und tt, Mann und Frau, gleien were 
sen fullte, und adreffiren Cie Shren Brick: 


PRIVATE CLINIC, 


137 East 27, St. New York, N.Y. 


en plan BIES 


„Zweitens wurde behauptet, daß 


ihrer Souveränität würden aufzu— 


faßt worden ſein müſſen, um Giltig— 
keit zu erlangen. Ueberdies ſind die 
Kolonien ja faſt unabhängig, auch 
ſind die Intereſſen Kanadas und 
der Vereinigten Staaten etwa die— 
ſelben. 

„Fünftens wurde der Einwand 
erhoben, daß Japan mittelſt des Völ— 
kerbundes die Vereinigten Staaten 
zwingen tönnte, ihre auf die Ein- 
ivanberung, die Ehe, dieChejcheibung 
ufm. bezüglichen Gefehe derartig ab- 
zuändbern, daß fie feinen Wünfchen 
entfprehen. Das find aber natio- 
nale Fragen, während der Bund Tich 
nur mit internationalen zu befchäftts 
gen hat.“ 

Im toeiteren Verlauf feiner An- 
Ipradhe mie Senator Hitchcod dann 
auf da& Nebereinfommen hin, welches 
die dem Völkerbund beitretenden Nas 
tionen mit einander treffen. E3 um: 
faßt die folgenden Buntte: 

Das Uebereinkommen. 

1. Man garantiert einander die 
Unverletzlichteit des Gebiets und die 
politiſche Unabhängigkeit. 

2. Man verpflichtet ſich, alle et— 
wanigen Streitfragen, welche nicht 
ſchiedsgerichtlich beigelegt werden 
können, dem Vollziehungsausſchuß 
des Bundes zu unterbreiten. 

3. Es dürfen keine Geheimverträge 
abgeſchloſſen werden. 

4. Es wird bis zu einem ſpäter zu 
beſtimmenden Grade abgerüſtet, und 
es darf dann keine Nation, ohne be— 
ſondere Genehmigung des Vollzie— 
hungsausſchuſſes, weiter rüſten. 

5. Man darf ſeine Kriegs-Hilfs— 
quellen nicht vor einander verheimli— 
chen. 

6. Die Herſtellung 
und Munition durch 
wird geregelt. 

7. Der Völkerbund hat das Recht, 
wenn das gemeinſame Intereſſe es 
erfordert, den Waffenhandel ze re 
gulieren. 

8. Die Völker verpflichten ſich, ein— 
ander gegen etwanige Angreifer 
ſchützen. 

Großes Gewicht legte der Redner 
im weiteren Verlauf feiner Rede auf 
die Bejtimmung, dab nur die einftim 
mig gefaßten Beſchlüſſe des Vollzie— 
hungsausſchuſſes Giltigkeit haben 
werden, daß alſo abſolut nichts ge— 
heben fann, momit die Vereinigten 
Staaten nicht einverftanden find. 
„Die Angabe, dab die Majorität 
Iherrfchen und ihren Willen burchlet- 
zen fann, jagte er, „entſpricht nicht 
den Tatſachen. Keine Nation hat auch 
jnur den Zleinften Teil ihrer Spupe- 
ıränetät aufzugeben. Der Bund mwiro 
Jaber in Zukunft Kriege fait unmög- 
lich machen. Wenn ich an die Szenen 
denke, welche ſich der Nachricht 
von dem Waffenſtillſtand auf den 
Straßen der ameritaniſchen Städtie 
abſpielten, ſo ſage ich mir, daß das 
amerikaniſche Volk keinen weiteren 
Krieg will. Wenn es recht beraten 
wird, wird es alſo mit aller Kraft 
für den Völkerbund eintreten.“ 


von Waffen 
Privatfirmen 


zu 
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Angenehmer Gaft, 


Weil ihm Das Lokal verhoten wurde, 
| fnallt er Wirt über den Haufen, 
| Von Michael Janemsit wurden 
heute morgen gegen 1 Uhr Mathias 
Smarczak und deſſen Bruder Joſeph 
in der Wirtſchaft des letzteren, Nr. 
2234 W. 18. Place, angeſchoſſen und 
ſchwer verwundet. Der Schießbold 
wurde in Haft genommen. Janewski 
hatte ſich des öfteren höchſt ungehörig 
betragen, wenn er ſich in der Wiri— 
ſchaft aufhielt und aus dieſem Grunde 
| 


f ‘ I 
Di 


war ihm der Aufenthalt in dem & 


kt 
— 


n ſeit einem 
Jahr hatte er ſich nicht mehr dort 


Scyo 


ir 
;k 


9 5f * Sr 5484 x 3 er fr X 
ar ‚Tamen Angriffen ein Eırbe machen ſehen laffen. Heute morgen aber er 
vorſieht. | 


Ichien er wieder auf der Bildfläche 
und befam auch, che der Wirt ihn 
mwieberertannt hatte, etiwvas zu trin- 
fen. Al Smarezat jedoch jad, mit 
wem er e8 zu tun hatte, forderte er 
Sanemsti auf, das Lokal zu verlaf- 
fen. Janewsti 309 dann einen Re: 
bolver und feuerte mehrere Schülie 
ab. Die Brüder, die fih hinter dem 
Schanktiſch befanden, bradden be 
wußtlos ufammer und wurden fpä 
!ter von der Polizei nuch dem Cart: 
|Bofpital überführt. 


—— 

* Als Frau Otto Walleſon, Nr. 
1618 N. Arieſian Ave., geſtern abend 
von einem Ausgang heimkehrte, ſand 
ſie einen Brenner des Kochofens in 
der Küche halb angedreht und in dem 
Schlafzimmer ihren Gatten tot auf 
dem Bette. Walleſon war ſeit län— 
gerer Zeit kränklich. 

—— — 

— Immer der gleiche. Arzi: 
Zwei Gias Bier im höchſten Falle 
will ich Ihnen erlauben, Herr 
Meier.“ — „Dös is ſchön von Ih— 
nen, Herr Doktor, da muß ich ſchon 
a a Mak auf Eahna Wohl trin» 
1 oe 





Seid Ihr ein Opfer 


von Krankheiten, welde 


Benn dem to ifl 
und Eurem fünfttgen 
, zu fonfultieren 


Eud felbit vernaläf 


fann Euer vYeiden un 


rnachlätftaun 
nıag eine einfadde a 


die Gejundheit zeritören? 
to I&ulde: Abr es Eu telbil, Eurer iyarnılie 
Glüd, totort einen auderläffigen Spealulitien 
wit getäbrlier al& Rranfbett. Ge 
— ſein, Euch ſeßt zu helſen aber wenn ZQbı 
gi und Eu& nicht teht richtig behandeln takt 
eilbaor werden und hr mıdat Euer aanıce 


übriecg Yebeu ruinteren. 


Eeit mebr als 2U 


tot 


fat, 


Jahren habe 1ı$ die Aratlie »Braris ın ehren 


ı steile auspgeubi und Yiicutand lebt, der wahrhettsaemäß ſagen 
dab it je ein Veripreden nab, da® ıd nicht btelt 


Ta id die 


swuunbiunasmerhode aumenbe, gelangt mieitte UAranet direit 


une Verdauuna 
Io verſpreche teine unmogiicen 
zung erlangten Renntniffe tm ebren- 


der Krankbeit 


obute fir den Magen au Loınınen uud dir 


u ftören 
Kuren. id verwende einla& die Dur tabrelange Grtab- | 
und nemwiftenbafter Xxeile, 
Wenn Ihr erihöpft und elend feid, wenn Euer Rräftezuitand Gud v 
ten bat, Eu der Annehmlichkeiten des Lebens ıu erfreuen: wenn |hr 


ne Die Energie aclan 
enes Gefühl vollitän. 


diner Wiederneimianenheit habt, die Cum das Yeben als taum tcbenöw 
J 1 . ert eriheinen täßt. 
benz gleich, was Euren Sufiend verihuider har komm und fprecht darüber mit * —⸗ 


Konsultation jederzeit frei. 


Sch bebandte Kınt., Hant-, nervoie und hroniihe Arankneiien, Krampfadern, Balierbrüme, 


Sara. urb pıoftatiihe Gtörungen, Biaien.. Nieren. und Xeberieiden, { 
Somurrhoiden und Fifteln Ach habe eine der feinftcn X-Strahlen Dia 


Sur fvitter 
Blut ebenfalls vor ur umteriuhen. 


Epredltumben: 9 vorm. bis 8 abend; Sonntac 


Rodefhladhttobtweiter 


Thompfon, weiter, Hoyne jesen 
Stimmenfang im Echleifevicrtel fort. 


J 


Fraudlobins« indoſſtert Fizvatrick 


Zeit glü 


bekannten Fortſchrittlers er— 

ür Handidaten der Arbeiter— 
Hoyne verſpricht, Politik 

Schulſyſtem auszuſchalten. 


Gattin des 
klärt ſich 
vartei. 
aus dem 


Der Regen ſetzte heute mittag der 
Kampagnetätigkeit und dem Kam-— 
pagneeifer der verſchiedenen 
yorstandidaten und ihres Anhanges 
einen gewiſſen Dämpfer auf. Sie ſa— 
hen ſich genötigt, ihre Tätigkeit auf 
den Straßen des Schleifenviertels et 
was einzuſchränken und ins Innere 
der verſchiedenen Theater zu verlegen, 
in denen die Kandidaten an die Zuhö— 
re Stimmen appellierten.! 


N da— 


er und ihre 
Mayor Thompſon nahm in zwei An- 
ſprachen im Garrick- und LaSalle- 
Theater die einflußreichen Bürger, 
wie die Kampagneleitung des demo— 
kratiſchen Mayorskandidaten die Ue— 
berläuſer aus den Kreiſen der unzu 
friedenen Republikaner, die ſich für 
Sweitzer erklären, charatterieſiert, 
cuts Korn und warnte feine Zuhö 
er, daR dieje Herren fih nur von, 
elbftifhen Motiven leiten laſſen, 
wenn ſie feine Wiederwahl befämp- 
ten. „Wenn die Wählerfchaft Chica 
Go£&”, erklärte der Mayor,“ jich nur 
die Derbinduna diejer fogenannten | 
einflußreihen Bürger anjieht, die 
meine Nieberlage befürworten, dann 
:r am meiner Wiederwahl fein Ztvet: | 
jei. In nahezu jedem Fall ift der! 
jog. einflugreiche Bürger, der meine 
Wiederwahl befämpft, entweder ein | 
Milttonär oder Beamter einer Nup- | 
einrichtungsgeſellſchaft oder ein 
Kriegsprofitgrabſcher oder Nah: | 
rungsſpekulant oder der Mietling 
einer diefer gefährlichen Intereſſen⸗ 
gruppen. Ich habe bereits früber auf 
mehrere der hervorragenden Steuer: 
drückeberger hingewieſen, die Roger 
Sullivans Kandidaten unterſtützen. 
Ein Beiſpiel für die iMeilinge, die 
nach mir ſchnappen, iſt B. W. Snow, 
der Handlanger eines gewiſſen mil— 
lionenreichenGetreideſpekulanten, deſ⸗ 
ſei Lieblingsbeſchäftigung es iſt, die 
Getreidepreiſe in die Höhe zu treiben, 
t er Profit Schlagen fann aus 
dem Hunger der Berölterungs dh! 
bin der feiten Zuperficht, dab Die 
Wähler Fih nicht von diejen PVertre 
tern des Reichtum und der gieriaen 
Korporationer: wird führen lafter 
werben. Eie willen, dab eineStimme 
für einen meiner bemofratilchen 
Gegner eine Stimme für das Gaö- | 
und Straßenbahnmonopol it.“ 
sm Balace Theater jprad 
jeiden Zeit ald Hauptizugtraft in 
einer Verjammlung zugunften Ro 
kert M. Smeiger?, die al3 repubii 
kaniſche Verſammlungt angekündig 
war, aber eine große Zahl Demo 
kraten aus dem Countygebäude un 
ter ihren Zuhörern aufwies, B. W. 
Snow, der frühere Alderman, der 
in erbſt im Kampf d 
County⸗Schatzmeiſteramt 
geſchlagen worden iſt. Er erklärt 
er halte es für ſeine patriotiſche 
Pflicht, gegen Mayor Thompſon zu 
ſtimmen. Countyſchreiber Sweitzer 
nahm ſeine beiden Mitbewerber, den 
Mayor und den Staatsanwalt, aufs 
Korn, die er für die vielen Verbrechen 
in Chicago verantwortlich machte. 

Staatsanwalt Hoyne, der im Co 
lumbia Theaôter ſprach. wandte ſeine 
Aufmerkſamkeit dem Schulrat zu, 
kritiſierte Mayor Thompſons Er 
nennungen zum Schulrat und ver 
ſprach, daß er, wenn erwählt, die Vo 
itit pöllia aus dem Schulinftem au2=! 
ichalten würde, 

Indoffiert Fitzpatrick. 

Eine nachdrückliche Erklärung zu— 
gunſten John Fitzpatricks, des Ma— 
yorskandidaten derArbeiterpartei, er— 
ließ heute Frau Margaret Dreier 
Robins, die Gattin Raymond Ro 
bins, die im Gewerkſchaftsleben eine 
wichtige Rolle ſpielt, beſonders hin— 
ſichtlich der Organiſierung der mweibli: | 
chen Arbeiterſchaft. Frau Robins 
hat mit ihrem Gatten lebhaften An: | 
teil an der Gründung der ehemaligen | 
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Zu fett? 


Eine garon.terte Gewichtöverminderungs- Ne: 
Hode; ungefährli, angenehm. Belvirlt Cihlanl, | 
beit, deffere Gefundbeit und Sröhlileit. Ver | 
förgt Eu eine Tleine Chagtel „Dil olKorein“ 
in der Apoithele. Befolgt die Anweifungen. 
Es lt Euch erlaubt. Euigleiten uſw. au eſſen: 
eine Sungerlur oder anſtrenagende Uebungen. 
Euer Leben wird wieder lebenswert mit Narem 
Seiſt verbeſſerter Geftal ſchwebendem Sagna 
Sröblichleit und Zuver icht. Serdet ſchlauf 
und bleibt lo „Uilzcige, 


eine forgfältige X-Strablen Unteriuhung mit Eu vornehmen faffen. 
Konfultation rei. 


Dr. CILL, Spezialist, 


9 W. Randolph Str. 
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Rauch, 


Tieren ungemein zu fö 


wa 


‚ir 


Inn 


wie 


Hans Bötticher, 


ganze 


Zunaghme gegenüber ſeinem Um 


nördlichſten 


igel 


meren 
tiere, die nur 


bed 
Zuſammenhang zwiſchen Klima md 
r 


in 
zur Steigerung der Temperatur be— 


gen Sie 'mal, Männefen, 


Brillenſchlangen, 


eziiſchen Katarth, 
qinen in Chicago. 
Loßt Euer 


Swea Türen weit 
von Etate Strahre. 

95 bon 10 dornt. bi3 I nahm 

mifon 


8 und Feicria 


Fortſchrittspartei Rooſevelts 


nommen. 


ge 
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Fe er im Garrick Theater. 


Kellergeſchoß 
ers brach heute Nachmittag 
2 Uhr cein Feuer aus, 
wahrſcheinlich durch die 3 
heizung veranlaßt war. 2 
cklicher Weiſe lecre Zu 
ſchauerraum füllte ſich raſch mit 
die Flammen waren aber 


d der Sachſchaden 


des Garrick 


Sa 
Viln 


2... 
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tr ane#ina 
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In kalten Gegenden mwe:.cn Tiere grd- 


ker als in warmen. 
der Meinung, 
Wachstum bei 
rdern berufen 
ſind. Insbeſondere Zoologe 
Bergmann hat auf Grund ſeiner Be— 
obachtungen und geſtützt auf das 
phyſikaliſche Prinzip, daß, je kleine 
die Oberfläche im Verhältnis zu ſei— 
nem Inhalt iſt, ein Körper umſo we— 
miger Wärme adgıbt, die Anlicdht ver» 
treten. 55 lag die Folgerung nahe, 
dal; zere Tiergattungen durch ih— 
erbau mit bedeutendem In— 
örperwärme auch bei ſtar— 
Außenkält 
ren imſta 
müßten gerade 
lalten Zonen anzutreffen 
ſer Folgerung ſteht aber di 
nigegen, dab einige der 
ter Reprüfentanten der Tierwelt, 
der Elephant, die Girafie md 
ere, ih gerade in den heißeſten 
Eröregionen aufhalten. 
Durch neue Forſchungen 
über welche 
Lippſchütz in „Naturwiſſenſch 
lichen Umſchau“ herichtet, findet je— 
doch jene Theorie volle Geltung. 
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Aus dieſen Forſchungen geht klar 


hervor, daß in kälteren Klimaten die 
Vertreter der gleichen Tiergattungen 
einen bedeutend größeren Inhalt 
aufweiſen, als die in wärmeren. Als 
Beiſpiel hierfür dient der i 


piel tcı iiber 
it I k 
itete Nabe, 


Erde verbre In 
en nördlichen kalten Gegenden zeigt 
ſeine Geſtalt eine ſehr beträchtliche 
fang 
In dem 
nimm 
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i 


Hreiteit. 


a 
Tibetgebiet 
— 


in gemäßigten 
außerſt kalten 
der Rabe geradezu Rieſe 
Dieſe Unterſcheidungen 

ſich aber auch ſchon innerhalb nicht 
allzu weiter Entfernungen 
er gewöhnliche Kolkrabe iſt in 

rmen Regionen Ungarns viel 
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34 


re 
al, laſſer 


ſterreichiſchhen und ſchweizeri 
ſchen Alpen. — Der größte Körper— 

iſt aber bei den Raben des 
Amerikas feſtzuſtellen. 
dieſer Gattung iſt im 


Ue er 
Muſeum für Naturkunde 


Ein Vertreter 


Berlin⸗ 
Berliner 


untergebracht. Dieſer Vogel mißt um 


10 Zentimeter mehr als die Raben 
Deutſchlands. Aehnliche Ergebniſſe 
wurden auch bei den 


r Saugetieren 
Sduge 


Iltis 
bedeutend grö 
der in 

chen Geg 
Körperumfang 
nimmt vom Süden nach Norden im— 
mer mehr zu, und auch der Ameiſen— 
im kälteren 

Körperformen 
Neu-Guinea. 
in tropiſchen 

heimiſch nehmen 
nahme der Temperatur 
Bezirken an Größe 


—— 2» 
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Spanien und amd 
enden vorfommt. 


des 
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unter 31 
in gewiſſ 
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Aehnliche Erſcheinungen wurden bei 


Rehen, Steinböcken und Gemſen 
fırı N 


dar 
unden. 
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ul aud) fir 
>5 it ja befannt, das 
Nordländer durd) 


ſchnittlich jene der Tropenbewohner 
gewiſſer 


überragt. 


eutend Ein 


cpergröße 
Verhältnis 
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ſich 
abſteigenden 


wobei 


elnem 


Große, 


findet, iſt daher unverkennbar. 
— —ñ— — 
Empfindlich. — „Es hat Ihnen 
alſo im Zoologiſchen Garten nicht ge— 
falten, Frau Ma ' 
ih Tage buen, wie mich mein Mann 
vor dem Schlangenkäfig angeſchaut 
hat, das war die reinſte Injurie.“ 
— Münchner Auskunft. — „Sa— 
warum 
ſind die Schlangen alle in 'nen Ilas— 
taſten?“ — Wärter: „Vielleicht ſans 
die Eahna ohne 


Glas net ſahg'n!“ 

— Ultima ratio. — ‚Wiſſen 
was. Leitenbauer, wenn mit 
Vieh fonft nir anzufanaeı ift, 
Ichenft es halt'dein Zoologifchen Gar: 
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dem 


| ter. Da: gibt. ’8 immer Leut, bie ihre 
Freud dran haben!” - 
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Demnach 
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die Rat be 


uformen 
feſtitel⸗ 


in den kälteren Gegenden ne 
; > Imit ein in das allaemeine Gelächter | 


Clytiie, 


Ueren; 


in Skandinavien 
Goſtalt als 
eren 
Der) 
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genden 


Was ſich Hier in der Tier! 
welt zeigt, gilt übrig 
' pn: 4 4 
den Menſchen. 
die Geſtalt der 


ier?“ —, Nein, denn 


Zeugenverhör begonnen. 


Der Kafſierer der Staatsbank von Argo 
als erſter Zeuge vernommen. 


Vor Richter Kerſten im Kriminal— 
gericht hat das Zeugenveryhör in dem | 
Brozeffe gegen John rederico, Um.) 
Taglia und Louis Gampagna, drei! 

| anaeblihen Banditen, begonnen, Die | 
am 20. September legteiı Jahres mit | 
mehreren Spießgejellen einen verives | 

genen Raubüberfall in der Staats: | 
| bant von Argo verübt und dabei; 

| $105,000 in Bonds und barem Gelbe ı 

| erbeutet haben follen. 

Die Geſchworenenauswahl wurde 
geſtern beendet, die Anwälte haben 
bereit ihre Eröffnungsanſprachen 
gehalten und als Erfter betrat heute 
Fred Heller, der Staffierer der Bant, 
den Zeugenſtand. Er identifizierte 
mit aller Beitimmtbeit als die Bur: 
ichen, die den lleberfall verüuten und 
‚schilderte die Einzelheiten des Vorfal: 
Ifes. Er jet mit dem Zählen von 
Gel: beichäftigt geweien, als vier be 
wafinete Männer eingetreten, die ihm 
mit vorgehaltenen Revolvern geboten, 
die Hände hochzubeben amt feinen 
| Kaut von fich zu geben, Er habe ge 
tan, wie ıhm befohlen, und jei mit 
‚anderen Angeftellten der Bant in ein 
Sicherheitsgewölbe eingeſperrt wor— 
den, worauf die Räuber alle Bonds 
‚und dad Bargeld, das fie Finden 
‚tonnten, zufanmengerafft hätten und 
in einem bereitftehenden Automobil 
dapongefahren jeien. 

Gultav Saunders, ein angedlicher 
Spiehgefelle der Angeklagten, der 
auch an dem Raudiberfalle beteiligt 
ıgeweien fein fell, und der au in 
| Anklagezuftand verfegt morben ift, 
‚ yoird jpäter allein prozeffiert werden. 
|@r wird mahrfheiniih als Staats 
|zeuge auftreten. 

Peter Duth, ein faum 17 Jahre 
alter Burfhe hat ich vor Richter 
Guerin unter der auf Mordangriff 
(autenden Anklage zu berantiworten. 
Die Antläser find die der Wache im 
|Shlahthaustezirt zugeteilten Poli: 
ziſten James Reidy und Dennis 
O'Connell. Wie dieſe heute bezeug— 
ten, lief am Abend des 21. Januar 
in der genannten Polizeiwache über 
den Fernſprecher die Nachricht ein, 
daß ein Raubüberfall auf eine 
Schankwirtſchaft an der Racine Ave. 
und 48. Sir. geplant werde. 
eilten ſofort nach dem bezeichneten 
Drte und trafen dort dei Angeklag: 
ten, feinen um zwei Jahre älteren 
| Bruder und einen dritten jungen 
Burſchen, die ſich 
Weife vor der Wirtſchaft umherge— 
trieben. Sobald Dutch ihrer anſich— 
tig geworden, ſo erklärten die Beam— 
|ten heute auf dem Zeugenſtande, habe 
ler Reidy einen NRevolper vor die Bruft 
| gehalten und auch mehrere Male [o2- 
|zudriiden verfucht, die Waffe aber 
| habe glüclicheriveife verfagt. 

' Große Heiterfeit erregte heute bor 

Richter. Brentano ber Neger Robert 

|Gillen, der angellagt war, am 17. 

November feinen RaffenenoifenChas. 

| Murphy durch drei Revolverjchit 

ſchwer verwundet zu haben. Gitllen 
war bereit, ic} Shuldia zu betennen, 
wollte aber vorher einen Anwalt um 
fraaen und fuchte deshalo um 

'Yuffhub der Verhandlung nad). 

| Mir können den Fall jofort erlebi 


m Aa 


Igen.“ meinte der Richter, „ich Telbit 


werde Khre Rechte Icon wahren.” | 


Damit ivar der Farbine zuerit aber 
nicht einverftanden. N 
einen Verteidiger brauche, dann totll 


ich lieber doch einen richtigen bo: | 


taten haben, ihnen Herr, hie 
|traue ich nicht piel zu,“ erklärte Gil 


fen zui allgemeinen Belujtigung aller ! 


Anweienden. Auch verfichter ftimmie 


|umd verfuhr milde mit dem Burſchen, 
den er auf ſechs Monate ins Gefäng— 
dis ſchictte, nachdem er ſich ſchuldig 
betannt hatte. 

„Naſſe⸗“ Borraͤte. 


Nach einer Schätzung des Binnen— 
ſteueramts ſind bei den Getränke— 
händlern im hieſigen Diſtrikt noch 
900,000 Gallonen Whisky und 1, 
400,000 Gallonen Wein vorhanden. 
Heute iſt der letzte Tag, an welchem 
die Händler ihr Getränkeinventar ein— 
reichen können. Die Steuer auf die 
Schnapsvorräte würde 82,800,000, 
die auf den Wein, $160,000 in ben 
Shah der Reaierung liefern 


Lil, 


ſFürr den Waldparkgürtel. 


Neber 92 Acres vrächtiger Waldbeſtand * 


South Chicago erworben. 

Waldparkbehörde hat ſoeben 
von F. A. Eggers und Anderen 92.5 
Acres prächtigen Waldbeſtand zwi— 
ſchen der 112. und 115. Straße, in 


in 
Die 


der Nähe der Staaisgrenze von In— 
diana, in South Chicago, für den 
Waldparkgürtel zu 892,614 ange— 
tauft. 


Mordprozeß geht laugſam. 
Weilspllie, Wis. 26. März. 
Auswahl von Geſchworenen im Pro— 
zeß geçen Frau Luiſe Krüger und 
ihre Söhne Frauk und Leslie, die der 
Ermordung von Harry Jenſen, des 
Stationsvorſtehers de: Line in 
Withee ange?«agt wurden, geht lang— 
ſam vorwärts. Jenſen gehörte einer 
„Poſſe“ an, die die beiden Krüger, 
die ſich dem Militärdienſt zu entzie-⸗ 
hen ſuchten, verfolgte. | 
| — —— | 
ri Kürzlich ſuchte ich 
einen Bekaunten auf, dem vor eini—- 
gen Tagen die Frau geſtorben war. 
Im Speiſezimmer fielen mir über | 
dem Divan zwei meterlange Metall- 
ſpieße auf, die, nach Art von Waffen, 
kreuzweiſe befeſtigt waren. „Woher 
ſtammen denn dieſe ſonderbaren 
Stoßdegen?“ fragte ich neugierig. — 
„Stoßdegen?“ Mein Freund lächelte 
ein wenig. „Das ſind die letzien zwei 

Hutnadeln meiner ſeligen Frau!“ 


Die 


— 


— 
2 
ihn 


bylski an Felix Lownik und das an 


Sie 


in verdächtiger 


ſchüſſe 


„Wenn ich ſchon 


Richter 


Anendpoft,. Cflcago,: wartwom, den 26. Wärz 1Y1Y. 


Dom Grundeigentumdmarftt, 


Mehrere Geſchäftsgebäude verkauft. — 
Maſſenbau von Bungalows. 

Das Geſchäftshaus auf der Weſt— 
ſeite der Lincoln Ave., 1273 35ſud— 
lich von der Orchard Straße, Grund 
101 bei 65 Fuß, mit 820,500 be— 
laſtet, iſt zu 836,500 von Anton 
Majewsti an Laura Simmons, das 
an der Nordweſtecke der Weſt 478 
und Wood Straße, Grund 49 bei 
120 Fuß, zu 818,000 von S. Pryz— 


der Nordweſtecke der Aberdeen und 
69. Straße, Grund 100 bei 124 
Fuß, mit $10,000 belaftet, zu $20,: 
‚000 von der Oreenebaum Gons 
Bant and Truft Eo. an John U. 
Sloan verlauft worden. 

George S. Robbins hat John 
Palmers Wohnhaus auf der Oſtſeite 
der Ada Straße, 215 Fuß ſüdlich 
von der 79. Straße, Grund 32 bei 
‚124 Fuß, mit $9550 belaftet, zu 
$14,000 erivorben, Mary F. Ryan 
von ©. M. Gunderfon das HZiwei- 
familienhaus 512 ©. NRidgeland 
Ape., Dat Bart, Grund 35 bet 126 
Fuß, zu $14,640 und Grace PB. Phi: 
;lipps vor. William u». Saderfon das 
aroße Zinshaus auf der Norbfeite 
des 50. Blace, 391 Fub weitlih von 
der Cottage Grove ve, Grund 52 
beit 126 FuR, mit $15,500 belaftet, | 
;u $31,000. 

Die Bauuniernedmer Hugo Under: 
fon und Anders E. Nelfon haben den 
|Bau von 32 einftödigen Bungalows 
'an der Dalesby Ave., zwildhen 83. 
und 85. Gtraße, ‘zum Softenpreife 
‘non angeblich F160,000, George E. 
ıHield & Co. den von 51 zmeiftödi- 
aen Mobnhäufern, je 26 bei 45 Fuß, 
an der Nordojted. der Daldale und 
LeClaire Une. zum Pieife von angeb-> 
ih $200,000 in Anariff genommen. 

Zu $6000 jährlich haben auf zehn 
‚Sabre die Naſiacos Importing Co., 
Emio Martini und U. w. Notari & 
Co. das zweiſtöckige Gebäude 51 und 
153 Randolph Strike, Eigentum der | 


— — — 


latholiſchen Kirche, gepachtet. | 
Die Central Gemetery En. hat auf'i 


zehn Jahre zu ſechs Prozent Zinſen 
von J. F. Schott, Treuhänder, 
3100,000 auf ihren 
'Tomnihip Niles geliehen. 
| 1. 0 — 
Drgarificrung des Stavirsts. 


; Alderneen ernennen Organiſatiensaus 
ieh. 
Die 


Die Municipal Voters Le 
;gann gejtern mit ihren Vorbereitun- 
gen für Die Organifierung des neuen 
| Stadtrats. Sie lud die Aldermen, | 
die ihren Beifall finden, zu einer! 


Konferenz nah dem Hotel LaSalle 


aque bes |f 


ROBERTM.SWEITZER 


hat jid) ehrlich und offen acgen 


je 


erklürt. 


feiner Gegner nezeint hat. 


Er it in allen anderen den Bürgern unjerer 
Stadt naheliegenden und wichtigen 
stanen offen und deutlich! 


sr it immer cin 


Shrenmann gewejen, ein 


gewifienhafter Beamter, und wird 


Friedhof im 


Manneswort halten. 


auch in dieſen Fragen ſein ehrliches 


William Hale Thompson und Maclay Hoyne 


unterzeichneten Dice Dry Petition! 


ein, zu ber fich eine MDiehrheit der | $ 
'"Stabtpäter einfand. Folgender Aus |E 
'Ihuß, aus je einem Demotraten und || 
'je einem NRepublifaner aus jedem ber | # 


drei Stadtteile beftehend, wurde mit | 
der Sufammenjtellung der Stadt— 
ratsausſchüſſe ketraut: 
Weſtſeite — T. L. Lynch, Dem., 
Dliver L. Watſon, Rep. 
Nordſeite — John H. Bauler, 
Dem., Thomas O. Wallace, Rep. 
Südſeite John A. Richert, 
Dem., W. R. Fetzer, Rep. | 
ı Als Erfaßmänner wurden die fol- 
aenden Stadtpäter ausgewählt: 
Weſtſeite — J. O. Koſtner, Dem., 
O. Anberſon, Rep. | 
Nordieite — Fran F. Roeder, 
Den., William %. Lipps, Rep. 
Südſeite — MU. Schwartz. 
Dem., Guh Guernſey, Rep. 


D 


A 


I 
E | 
Seine Diagrofe. 


1 
— 


Beförderte ſich ins Jenſeits, weil er 


ſchwindfüchtig war. 


In der Herberge Pr. 414 Wabaſh 
Avbenue wurde James O'Connor, ein 
früheres Mitglied der New VYorker 
| Polizei, tet aufgefunden. Neben 
ihm Stand eine leere Frlafche, die an- 
ITcheinend Eift enthalten hatte. Sn 
den Tafchen des Ioten fand man! 
Papiere, die zeiaten, daß O’Connotr | 
in die YUrmee eintrat und jidh meb-: | 
‚tere Monate in einem Ausbildungs: | 
lager befand, dann aber nach dem 
Nrmeehofpital in New Haven gelandt 
wurde, ivo feitaeiteilt werden Sollte, 
od er an der Schwindjudt litt. Er 
befand fih auf dem Weae nad 
Detroit, wo er im dortigen Bundes: | 
hojpital zweds weiterer Beobahtung 
Aufnahme finden jollte, 


! 


| 
| 
| 


| 


| Süden borbringend, auf überwi>neit: 


friſch geröſtete Kaffee, 


8350 


nn | 
| 
| und die meiiten Läden verfauien 30e | 
denfelben Kaffee für 4Ur, Pd. zu | 

u 


‚nungen | 


Tafcl- }} 


52e| 


Enritn Ant Mar | 


narine, 300 


Home Blend, Wagen Vertäufer 


Die aller deſte 


Greamern 65€ 


Bıttter— 
Tee. {part Zur 


per Pid., 

bis 30c 

ver 500 
— 


Dalry 
Qutter, 
ſpez. das 
Pfund 


alterbeite, 


Spr;. Bit. garantiert, 


’ — “ 
j + 
Bankes’ Safe- en: 
No:oweitietie: Weitfeite: 
1644 %. Chicago \ive 1510 WMadifon Eır 
1573 Wilwaufce Ave 2850 W,Madifon tr, 
1045 Viilwaufee Abe 1838 Alue Asland dv 
2054 Wilmantee ve. 1217 ©. Halfte Er. 
2612 W. North Are 1832 E, Halfte Eır 
Nordieite: un > 12 — 
406 WB. Linifion Sir, |”. =. ‚==. Elrape 
#üdfelte:. 
5052 Wentworih Ave. 


720,8, North Ave, 
8427 ©, Salfleh Gir 


2040 Lincoln pe, 
3244 Lincoln he, 
47298, Afpland- Ab 


3413 Elari Er. » 


Bolſchewiki bewahrt werde. 
eine nützliche Operation. 
in ernſter Lage und möchte dem An— 
griff der Bolſchewiki erliegen. 
Rumänien ſei die Lage auch beſorg— 


J 
W 


Durh Einatmen don Gas machte 
geiteru im ihrer Wohnung, Nr. 
®. Wabatlh Une., Die 4ljährige 
Ana Broman ihrem Leben 
Ende, Ste wurde tot von ihrer 
Tochter Olga aufgefunden. 


ma 


Ganz Egypten in Aufruhr. 
London, 26. März. In Ver 
gung der Militärdienſtvorlage führte 
Kriegsſekretir Winſton Spencer 


Churchill an, daß ganz Egypten im]; 


Aufitand begriffen fei. Die Lage fei 


‚To gefährlich, daß die Neaierung bie 
| oO a 
Leute, 


deren Dienftzeit abgelaufen 
war, erfuchen müßte, zum Schub 
ihrer Kameraden die Heimkehr 
berfchieben. Zehn Divifionen feien 


„ir 


am Rhein nötig, vier daheim, bei ber: 
: allgemeinen Unrait fei einHeerbeitand 
bon 900,000 Mann nicht zu viel, 


Den Littauern und Ejthen fei bri- 
tticher Schuß verfprochen worden umd 


‚leßtere hätten Waffen erhalten. Eine 
deutſche 


Truppenmacht ziehe auf 
MWindau und Niaa zu, WwoDurd zwar 
der deutiche Einfluß geitärft, Das 
Land aber auh von entjeglichem 
Klend und der Plünderung durd) die 
Es Set 
Polen ſei 


In 


niserregend; er erwarte, daß Rumä— 
nien, „das große Bollwerk gegen die 
anſchwellende Bolſcherikiflut“, Hilfe 
erhalten werde. 

In der Ukraine ſei die Lage ſür 
die Franzoſen eine Kataſtrophe ge: 
worden, ſie ſeien, von der Küſte im 


de Streitkräfte geſteßen, und die Be— 
völterung ſei ihnen feindſelig ent— 
gegengetreten, ein Punkt, der wohl 
erwogen werden müſſe, um voreilige 
Maßnähmen zu verhüten. Kherſon 
und Nikolajew ſeien genommen wor— 
den, Odeſſa werde von franzöſiſchen, 


griechiſchen und ruſſiſchen Truppen 


gegen Bolſchewikitruppen verteidigt, 
die das nahe Rumänien mit Linfall 
bedrohten, während auf der anderen 
Seite die Ungarn gegen Rumänien 
vorrückten. In Aſtrachan fer eine 
Bolſchewikiflotte, die Briten be— 


herrſchten jedoch das Kaſpiſche Meer. 


An den Grenzen Indiens hielten 
Heine Truppenabteilungen ohne 
ernſtliche Kämpfe Bolſchewitiſend 
linge, welche in Indien Propaganda 
machen wollten, fern. In Nord— 
ſibhirien ſei Admiral Kolchaf erfolg— 
reich geweſen, nicht ſo ſehr in Süd— 
ſibirien. 
— 

— In der Elektriſchen. — „Fürch— 
terlich, wie man da hin- und herxge— 
worfen wird, und da kannſt Du dich⸗ 


ten?“ — „Freilih.... ich mach' ja 


Schüttelreime.“ 


5626 | 
Frau 
ein 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


teidi⸗ 
Anlaß vor wenigen Tagen ſeinen 


sn | 


. Sweißer nicht! 


| She Arbeit fein Leben, 


Städtiſcher NAngeitellter beging 
Anftcht der Polizei Sclbitmord. 


ıDagen in ftädtifchen Dieniten ftand, 
in feinem Simnter in dem Haufe Nr. 
16356 Union Avenue an Sag erftidt 
aufgefunden. Gooley tränielte feit 
[öngerer Zeit und mußte aus diejem 


Cr foll der Wirtin 
daß er 
habe, 
Aus 
daß 


' senft aufgeben. 
ı gegenüber geäußert haben, 
eir.: Luit mehr zum Keven 
Iwenn er nid,t arbeiten fönne. 
bt jem Grund nimmt man an, 
ı Telbitmord vorliegt. 

ee 
Das alte Lied. 


I 
Grit Liebe, dann Brügel, ad zum 
Schluß die Scheidung. 

Cin halbes Dugend Scheidung? 


(lagen wurde heute in den Gerichten | 


‚eingereicht, fein einziges von irgend 
welchem Antereffe, außer für ben 
nächit Beteiligten. Denn dag Salva= 
tore Ferrara in anderthalbjähriger 
She feine Briaida blau und braun 
ſchlag, getreten und gewürgt hat wie 
ſie behauptet, und daß Fanny Eſſig, 


die in St. Paul, Minn. am 10. Fe⸗ 
bruar 1915 ſich verheiratet hat und 


jetzt von ihrem Zenry geſchieden ſein 


will, weil er ſie angeblich mit einem 


Stuhlbein geprügelt und ſchließlich 
aus dem Hauſe geworfen hat, iſt zwar 
f 


gleicher Tonart bewegen ſich die 
Scheidungsklagen, welche zur Ver 
handlung gelangten. 
Se 
I — In Millburn, N. it Frau 


& 
J.⸗ 


Fuller überführt worden, eineKlatſch— | 
Unter noc, bejiehendem | 


ı bafe zu fein. 
Gejek müßte fie im nächiten Gemwäl 
fer unteraetaucht werden, 

| — Das Amerilanifche Note Streuz 
will in den Schulen Unterricht in 
erſter Hilfeleiſtung bei Unfällen uſw. 
einführen. “ Louiſiana und andere 
Säüdſtaaten haben ſchon zugeſtimmt. 
— In England hauſt die ſpaniſche 
Influenza zum zweiten Mal und 
zwar furchtbar. 
gel an Aerzten und Krankenpflegern 
ungeheuer, da noch zu viele im Heer 


ſtehen, und die Sterblichkeit iſt dem— 


entſprechend ungemein groß. 


. ’r . M [77 . 

tig fir Männer. 
| erste od. Urzneien Euch nicht belfen, 
| berfucht unfere eiprobten Beilmittel, „ie felten 
fchlfwiageit, bei folgende. gebeimen Araulhei— 
| ten: Formulare Air. 1 und 2 heilen die meiften 
ı noch jo harınddıgen Hälle von geheimen Sivanf« 
| beiten und Urinleiden, wie Katarrh⸗Auswürſe 
und Sab im Urin, Preis $1.00 die Flaſche. — 
Doitor Zuder3 BlutsSpecific für Blutvernif- 
tung in allen Stadien. Preis $2.00 die Flafhe, 
—Trof, Dr. Bois Ctärfungspaftillen für Mäns 
nerihwädhe, fhlaflofe Nächte, Nervofität, Mes 
fancholie und nicht aufriedenftellende& Eheleben. 
Preis $1.00 die Ehaätel, 3 für $2,50, Tie 
obigen Seilmitter find nur bei uns au. baben, 


Behlfes Deutiche Apotheke, 


775 Eid State Strafe, Chicago, I. 
‚fpifonmi* 


Ei 


| Lisensgebühren feitgefesr. 


nach | 


Von feiner Wirtin wurde heute | 
‚morgen der SOjährige Jfaac Newton | 
|&ooley, der noch bis bor wenigen 


I 


Dabet tft der Man: | 


I 


} 
I 


I 


für Beriode vom 1. Mai bi8 30. Juni, 

Lizenzaebühren für den Getränfe: 
handel für die beiden eriten Monate 
des neuen Lizensjahrs, d. h. vom Be: 
‚ginn bes neuen Xizenzjahts am 1. 
‚Mai bis zum 1. Jult, an dem por: 
'ausfichtlicy over unter Umftänden na= 
tionale Prohidition in Kraft treten 


Lizenzausſchuß beſtimmt Lizenzgebühren | 


Arızeige 


Aus Bereinsfreifen, 
| Te Freiſinnige Ge— 
meinde der Südweſtſeite 
ladet alle ihre Freunde und Goönner 
zu ihrem 16. Frühjahrsfeſt, welches 
jam Samstag, Abend, dem 5, April, 
in Boerbers Halle, 2131 Blue I8- 
| land Mve., gefeiert wird, ein. Außer 
den geiitigen Genüſſen iſt diesmal 
auch beſonders für die leiblichen ge— 


wird, ſetzte heute der ſtadträtliche ſorgt. Ein Mitglied von der „Maple 


Sizenzausihuß feit. Die Schantli- 
zen>gebühr für die beiden Meuitate 
I.urde auf 3166.66 feſtgeſetzt. 
| Lizenzaebühr für den Großhandel in 


malzbaltiaen Getränfen und Weinen 


‚wurde mit $1O fiir die beiden o- 
nate angeſetzt, während die Lizenzge— 
bühr für den Großhandel in Spiri— 


Die | an 


Hill Farm“ hat zu dieſem Zweck ein 
Schweinchen herousgefüttert, das 
dem Abend als die wohl— 
ſchmeckendſte Bratwurſt in Chicago 
aufgetragen wird. Wer nicht hin- 
kommt, verſäumt etwas. Anfang 
bunkt 8 Uhr, Eintritt 25 Cents. 

Damen der Concordia 


«nr? 
Lie 


«uofen auf 820 bemeifen wurde. Ter/Qiedertaiel veranitalten amt 


Stadtrat muß die&mpfehlungen noch | fommtenden 


gutheißen. 

Mirnihis, Dirnigts! 
sn bedentlihem Zuftande liegt der 
50jährige John Reilly, Nr. 426 ©. 
'Clart Straße, im County Hofpital 
Idanteder. Wie er anatebt, wurde er 
geſtern abend uhne jede Veranlaffuna 
jan Canal und Harrifon Straße von 


zwei Kerlen, die er feines Wiifens | 


nie zubor aeleden hatte, tötlich anae- 
arıflen und mißhandelt. Die Volizei 
ha’ bisher vergeblich nah den Naub: 
Leinen. geſucht. 

- ++ 
| 


ür bie Stlägerinnen jehr bedauerlich, | Kinder Schreien 


aber doc etwas alltägliche. Und in! 


| NACH FLETCHER'S 
|CASTORIA 


— —⸗—ü· — 


Vielſeitiger Richter. 


War Richter, Anwalt, Geldeintreiber 
und Kläger in einer Perſon. 

Als Geldeintreiber, Anwalt, Klä— 
‚ger und Richter in einer Perfon ent 
'puppte sich heute auf dem Zeugen— 
ſtand William A. Keyſer, ein Frie— 
densrichter in Geneva, vo: Bundes— 
richter Landis. Die Unterſuchung 
gege Keyſer iſt eine Folge des Ban— 
kerotts von Schuyler C. Berlin, 
einem Angeſtellten der Aurora-Elgin 
Bahn. Charles Haywood, einer von 
Berlins Gläubigern, hatte eine For— 
derung an Berlin Friedensrichter 
Keyſer zur Eintreibung übergeben, 
wofür Keyſer 15 Prozent Kommiſ— 
ſion erhalten ſollte. Als Berlin nicht 
zahlte, verklagte Keyſer ihn in feinem 
eigenen Gericht auf die Summe nebſt 


Koſten. Der Richter hatte mit Key: 


ſer ein Zwiegeſpräch über den ſelt— 


ſamen Fall, und Richter Keyſer gab 





| 


zu, dab feine Handlungsweile, im 
x F. der Darftellurg von Richter 
Zandis, nicht recht ge.vejer fei. Nad)- 
dem der Bundesrichter dem Friedens— 
tichler ır terfagt hatte, den Full Hay: 
mood-2erlin in feinem Gericht ivei- 
ter zu verhandeln, ließ er zur nächiten 
Verhandlung Hahwood und Keyſers 
Konſtabler vorladen. 


—39 
—* 


Montag monat⸗ 
liches Kaffeekränzchen, verbunden 
mit Bunco-Spiel, in Sierths Halle— 
Ecke Belmont Ave. und Whipple 
Str. Es ſind ſehr ſchöne Preiſe 
von den Mitgliedern zu dieſem 
Zwecke geſtiftet worden, und nach 
dem letzten Erfolg zu ſchließen wer— 
den ſich alle Teilnehmer recht gut 
amüſieren. Die Beteiligung koſtet 
25 Cents. 
Kaum iſt 


| der bolde Lenz gu 
formen, und ſchon rühren die 
Berliner vum Unter 
baltırnqgsverein fih wie 
der. Ihre winterlichen Erfolge 
laſſen Sie nicht etwa auf ihren Lor— 
veeren ausruhen, nein, jeßt wirb ber 
‚drühltug gefeiert. Das Ereignis ift 
auf den Eamitagabend, den 12. 
‚April, in der Aitheibelberghalle, 
Sedawid und Vladhamf Str., feit- 
gelegt und wird ivieber ein großes 
Vergnügen werden. Die Schuhplatt- 
‚lervereine „Edeliveii“ und „Aipen- 
ırofen” haben ihre Beteiligung’ zuge- 
tagt, desgleichen andere Vereine, und 
‚eine Menge Frühjahrsüberrafehun- 
aen it in Vorbereitung, darunter 
'Bolonaile, Korbtanz und anderes, 
| ——- 
| Anuditckung im Atelier Gro$. 


| Beginn morgen und dauert vier Tage, 
| — Enthält intereffante Bilder, 

| Der Maler Dstar Groß, beifen 
I Bilder in der jept im Kunftinftitut 
ſtattfindenden Ausſtellung zu ben 
wertvollſten der Künſtler Chicagos 
zählen, veranſtaltet in Tem 
19 E. Pearſon Str. 
ausſtellung ſeiner 
bilder und Skizzen. €3 find Lanb- 
Ihaften und Fiqurenbilder, fie find 
zum überwiegenden Zeil in der Ge- 
| gend um den Long Late und ıd ben 
| Straßen Chicagos gemalt. Das 
fünitleriiche Bild. des bunten Zebens 


„in 


—— 


und Treibens im Öbetto ift in nie» © 


faden Skizzen feitgehalten, . Einige 
Portraits, die Groß in Teßter" Zeit 


gemalt hat, jind-auch in der Augfte- 


lung inbegriffen. Sie be 
aen und dauert bis 
Sonntag. 


Me 


eine. Gefamts » 
fleineren Dels . 


Br 


nt mor» 
—— 


de Art Prohibition 


Das iſt ein Mannesmut, den keiner 


4 





Abendpost. 


— Erioeint taalich, audatus amen Sountaga. 
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eeuoaeter: Ut. anxxDprosT couMANY“ 


—— Pobliahed daily azcepi Sunday. 
Publisber: TEB ABENLPOST COMPANY” 
3-22 W. Washington St. 
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Fe Misssar Minnesota und Ohio, per yohr „uunsmorscer oe B4:50 
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* Prise pe "Bonntagpost” nenn 00000 nen ner — 26 Cents 


wUbenspsit“.Gcbäude: 223 und 225 ®. Wafbington Str., 
swlfsen Wells Etr. und Franklin Etr. 
Chicago Telephon: Franklin 5900 Ulino s 


ee munnc 4 Gent; ins Hau? geliefert per Wionat 55 Gentd 
den &tanten Iliinote, Indiana, Yoiwa, Wisconlin, 
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ne die einzelne Nummer es Gent 

Eontered an Eecond Class Matter September Sch 1889 at ihe Post Ofice 
si Chieago, lilinois, under Act of March Erd, 1879. 


31. Jahrgang. — ir. 

Brohibition — Bolfhewisinus. 

„Mon gelangt bier”, jchreibt der Vertreter der 
„Chicago Daily News“ in London von dort, „mehr 
und mehr zu der Erfenninis, da Boligewismus nicht 
a8 iit, was die Welt bisher unter Bolitif verjtand, 
fondern ein VBerbrehen unter dem Pegriff, den die 
Welt ji bisher vom Verbrechen machte.“ Dann gibt 
ee die Erklärung des Begriffes Bolihewjänms, die 
ibm „bon einem verantwortlichen Mann in WR 


Whitehall 
wurde“, wieder, wie folgt: „Die mit dem Bolſchewis— 
mus verknüpfte eigenartige Gefahr liegt, meiner 
Anſicht nach, darin, daß er die räuberiſchen Inſtinkte 
der Menſchen weckt. Er lehrt ſeinen Anhängern, den 
Jangſamen Prozeß der Arbeit aufzugeben und zur 
Erlangung deſſen, was ſie brauchen, den ſchnellen 
Naubprozeß anzunehmen. Eine heimtückiſchere und 
gefährlichere Lehre läßt ſich kaum denken, denn ſie for— 
dert Männer und Frauen, die ungeheure Mehrheit, 
die nur wenig oder gar nichts beiten an materiellen 
Bütern, auf, die gemaltiame Aneignung des Belites 
Anderer ald recht und gerecht zı: erachtet. Kurz, der 
Bolihewismis Irempelt die anerfannten Begriffe von 
Recht und Geredhtigfeit pöllig um. Was al3 geich- 
mäßig und gerecht eradıtet wurde, wird dont Voliche- 
Wwismus für ungeieglih und ungerecht erklärt, und 
was für nerbreieriich galt, wird von ihn als geieklich 
und geredt gehriefen. Der Grundgedanfe it natür- 
ch eine Taufhung. Die Räuberei nrag eine Zeitlang 
blühen; binnen Kurzem wird aber niemand mehr da 
fein, der beraubt werden fömkte. Dann werden jelbit 
die Bolichewiiten fich der Tatiache, dak die Menichheit 
arbeiten oder verhungern mr, nicht beriählichen 
Tonnen. lUnglüdlihyerweiie aber würde, che fie zu 
dieſer Erfenntnis gelangte, uniere Zrorlilation ruiniert 
Tein, und Millionen Männer, rauen und Slinder mwür- 
den umgefommen fein in dem ichreflihen Erperi- 
ment.“ 

Denn dieje Deutung des Bearitfes Bolicheiwis- 
mus richtig iit, dann hat Anterifa von dent „Boliche- 
wismus“, jomweit das eigene Zand und Rolf in Pe 
trat fommt, faumt zu fürdten. ur dieien Boliche- 
Wwismus werden die ameritantihen Mailen nit zu 
baben jeim — jo wenig gemonnen werden fönneı, wie 
für den Gedanfen, dur Selbitmord alle derzeitigen 
Zeiden ein. Ende zur mahen ımd jeglichen etwaigen 
fpäteren Enttäufchungen ınd Leiden vorzubeugen. 

Das amerikanische Rolf iit ein Volf von Arbeitern. 
Die nicht arbeitenden Genicher, „Drohnen“, der fo- 
genannten oberiten ımd die Arbeitsicheuen, „Irambs“, 


der unteriten Geiellihaitsihichten Find nur die Aue | 


nahmen, und verhältnismäßig Seltene Ausnahmen. 


Die amerikaniſchen Arbeiter aber wiſſen ſich jelbit und 


den Wert der Arbeit zu ſchätzen. Sie ſind nicht nur 
nicht bolſchewiſtiſch veranlagt, ſondern ihrem ganzen 
Weſen und Streben nach unverſöhnliche Gegner der 
bolſchewiſtiſchen Lehre. Die amerikaniſche organiſierte 
Arbeit, die amerikaniſche Arbeiterbewegung, zielt auf 
Beſſerung, Auf. und Ausbau hin — nicht auf Um— 
ſturz; auf Fortſchritt, nicht auf den Rückſchritt, zu 
dem das bolſchewiſtiſche Experiment. Dank der Ze— 
ſtörung, die es bedingt, führen muß. Die amerika— 
niſche Arbeit hat ihren Blick auf die Zukunft gerichtet: 
Sie ſieht in der Zukunft, je ferner dieſe, je mehr, 
beſſere Arbeitsverhältniſſe. kürzere Arbeitsſtunden, 
höheren Arbeitsverdienſt, beſſeren Ausgleich. Sie 
blickt zurück in die Vergangenheit, auf den Weg, den 
ſie im Verlaufe der letzten Jahrzehnte zurücklegte, 
und ſieht, daß ſie große Fortſchritte machte auf dem 
Wege, den ſie begeht. 

Sie ſieht, daß ſie beſonders im Verlaufe 
des letzten Jahrzehnts ſehr ſchnell vorwärts kam, 
ohne blutige Kämpfe und ſchwere Opfer. Und 
ſie ſieht den Weg vor ſich eben und gut — verglicher 
mit dem weiter zurückliegenden, frei von Hinderniſſen 
und Gefahren: eine jchattige Landitraße, die zum Luit« 
wandeln einladet nach dein mühiamen Meg durch Fels— 
einöden, Wülte und Sumpf, Wird fie die jichere 
Straße verlajien und dem Irrlicht des Bolſchewismus 


m} er— 


nachgehen, oder verſuchen, auf dem Regenbogen der | 


bolſchewiſtiſchen Lehre aufzuſteigen zu lichter Höhe? 

Fällt ihr gar nicht ein! 
fallen. Denn ſie weiß es beſſer. Sie weiß, daß Ar— 
beit die Mutter jeden Erfolges iſt. Hat durch ſtetige 
Arbeit große Erfolge erzielt und weiß, daß ihr weitere 
große und größte Erfolge ſicher ſind, wenn ſie auf 


dem bisherigen Wege verbleibt und nicht nur Alles 
vermeidet, ſondern alles bekämpft, was wie Umſturz 


ausſieht, und dazu angetan ſcheint, die ihr ſo auker- 
ordentlich günſtige Lage zu ſtören. 

Die amerikaniſche Arbeit, im Beſondern die or— 
ganiſierte Arbeit, iſt dem Bolſchewismus fremd. Die 
amerikaniſche Arbeiterbewegung zeugt keine Bolſche— 
wikis, muß im eigenen Intereſſe den 
bekämpfen und alles, was Bolſchewiki „macht“. Sie 
bekämpft daher — ſoll und muß bekämpfen — 
die Ausbeutung, die Ungerechtigkeit im ſozialen und 
politiſchen Leben der Nation; Korruption und Klaſ— 
ſengericht, Klaſſengeſezgebung und Zwangsgeſetze. 
Sie befämpft die Prohibition. Muß ſie bekämpfen. 
Denn das oben wiedergegebene Urteil 
Bolſchewismus trifft beinahe buchſtäblich zu für 
Prohibition. 

Wenn der Bolſchewismus Die 
Sichaneignung des Beſitzes Anderer 
verlangt die amerikaniſche Prohibition 
widrige Zerſtörung des Beſitzes anderer; 
raubung Hunderttauſender um ihren Beſitz und ihre 
Arbeits· und Verdienſtmöglichkeit, die Entwertung 


gewaltſame 
predigt, ſo 
die geſetz— 


Kann ihr gar nicht ein⸗ 


Bolſchewismus 


über den | 


die Bee | 


Staaten und Iegten Endes wohl gar ganz Europa Zu- 
ftänden entgegen, die aller Beichreibung Hohn fpre- 
hen. Nicht bloi die Verzögerung der Fsriedensver- 
handlungen, jondern mehr no die unbarmherzige 
Härte, mit der man gegen die Beitegten vorzugehen 
vorichlägt, hat die Bevölferung der unterlegenen Staa- 
ten in eine Stimmung verjegt, die mit der eincd Ha- 
jardipieler®, der fein Vermögen bis auf eine Fleine 
Sunme bereit3 dem Spielteufel geopfert hat und nun 
in Begriff iit, den legten Fleinen Reit davon auf eine 
| Karte zu jeßen, eine verzweifelte Nehnlichkeit hat. Was 


haben die Deutichen, Deutihöfterreiher und Ungarır | 


Inod} groß zu verlieren, wenn man fie zu einem }yric- 
:den zwingen will, der fie auf lange Sabre hinaus in 
|mwirtichaftliher Anchtichaft halten foll, wenn man 
ihnen troß aller Berjiherungen, dab heutzutage die 
Länder mit ihren Einwohnern nit mehr wie alte 
| leider und Vich verihachert werden dürfen, Gebiet3- 
teile nehmen will, in denen die. unbeitrittene Mehr- 
heit der Bevölferung ihrer Nationalität angehört, nur 
| weil die jene Gebiete für fih in Anipriech nehmenden 
| Staaten fie zu ihrer geoaraphiichen oder mirtichaft- 
lihen Nbrundung zu brauchen alauben, wem man fie, 
trogden jie feit nunmehr bald fünf Monaten jeden 
bewaffneten Wideritand aufgegeben und große Eirecen 
de3 heimischen Bodens der PVBejekung durdy Englan- 
der, Belgier, Franzoien und Nmerifaner preidgegeben 
haben, Sunger leiden la5t? 

Die Frage, wer die Verantworing dafür trägt, 
da die Ereignijie in Euroim eine jo bedanernswerte 
Entwidlung genommeır haben, foll hier nicht erörtert 
werden, obwohl c3 vielleicht gar nicht jo fhwer wäre, 
die verborgene treibende Araft zu ermitteln. E38 hat 


Rolle ivielenden Faktoren formlid daran gelegen 
wäre, die Deutichen und andere Nationen zur Ver. 
zweiffung zı treiben, damit jie in diefer Stimmung 
irgend etwas unternehmen, das die Ariegäfurie aufs 
Neue entfadht, wın dam ihren geipornten Stiefel ihnen 
noch fefter auf den Naden zu jeken. Die fo denfen, 
iind allerding® mehr al3 naiv, Sie wijen zwar, da 
fie mit dem Feuer fpielen, aber fie glauben, das Feuer 
werde fihh auf die PBranditelle, namlich auf Mittel- 
eıropa beichränfen Yafien. Das wird ih aber, went 
es wirklich dazu Fommen folfte, als cin frommer 
Aberglaube berausitellen.  Greift das Bolfcherifi- 
feer auf das deutihe Sans über, dann fteht ganz 
Europa in Flammen. Der Mermelfanal wird ji als 
su ſchmal erweiſen, die Feuersbrunſt aufzuhalten, und 
Amerxika wird vollauf zu tun haben, das eigene Dach 
vor dem aus dem Oſien herübertreibenden Funken- 
regen zu ſchützen. 


Die Reu', die wir empfinden, 

Iſt aus verſchied'nen Gründen 
Ein ſonderbares Ding; 

Wer fühlt die Jugend ſchwinden, 
Bereut oft manche Sünden, 

Weil er ſie nicht beging. 


In New York hat ein Kellner einen 
Straßenräuber, der ihm kein Trinkgeld 
gegeben hatte, verfolgt, feſtgehalten und 
der Polizei übergeben. Was hiermit 
knickerigen Gäſten zur Warnung veröf⸗ 
fentlicht wird. 


— 


Auch die Ver. Staaten haben ihre 
Junkerklaſſe. Beſondere Kenn— 
zeichen: Ueberhebung und Borniert— 
heit! 


Der Eniſchluß der Brauer im Oſiten, 
ihr Geſchäft wieder aufzunehmen, ſcheint 
allgemeinen Beifall zu finden. „Drei 
Monat war der Brauer franf, jekt braut 
er wieder, Gott fer dDanf!” Tat ein lite- 
raturtumdiger Beitgenofie ſich verneh— 
men. 


Behniaufend SKoreaner Haben ins 
Gras beißen müljen, teil fie jich für 
ihre Freiheit und Selbſtändigkeit erho— 
ben hatten. So wird die aſiatiſche Welt 
ſicher für Demokratie gemacht. 

Meinungen durch Geſetze ändern zu 
wollen, iſt ſchlimmer als nutzlos; es 
ſchlägt nicht nur fehl, ſondern verurſacht 
cine Reaktion, welche die Meinungen 
ſtärker als je zurückläßt. 

Henry Thomas Bucke, Geſchichte der 
Ziviliſation. 

Der Menſch belügt ſich ſtündlich, — 

Ein Wunder in der Tat, 

Daß er ſo kindlich, fündlich 

Viel Selbſtvertranen hat! 

In einer New Yorker Zeitung leſen 
wir: Enrico Caruſo iſt ein Sänger, der 
als Stimmwunder nicht ſeines Gleichen 
hat. Er ijt jo groß, fo berühmt, fo er» 
folgreih, daß er e3 Sich Sogar Teiiten 
tönnte, befheiden zu jein. Carufo läßt 
th regelmäßia au feinent Geburtdtag 
inierbiewen, bat’3 auch in diefem Rahre 


Much hierzulande gibt c8 gemmg Leute, die der |zicht verfäumt. Zunächit gab er zu, daß 


Haß gegen alles, was deutſch iſt und 
blendet hat, daß ſie zwar alle Splitter im Feindes— 
auge, aber den großen Balken im eigenen nicht er— 
kennen, die wild darüber ſind, daß die beſiegten Deut— 
ſchen ſich nicht demütig vor ihnen in den Staub wer— 
fen und ihnen den Saum ihres Gewandes küſſen, die 


faſt den Anſchein, als ob gewiſſen, in der Welt eine 
| 
| 


| „ein Erempel an Deutichland jtatuieren wollen“, ob» | 
wohl gerade fie e& waren, die mit Entrüftung gegen |aft.” Aber mein Eohır Tachte mich aus 
die Anwendung ähnlicder Methoden jeitens der Deut» |und fagte: „Water, du befigeit die Aus 


iben proteitierten, als deren Hand jchmer auf Velgien 
und Frankreich lag. Für Leute dieſes Schlages iſt der 
und den Militarismus, ein Kreuzzug für die Welt— 
demokratie und für das Selbſtbeſtimmungsrecht der 
—— geweſen, ſondern ein Vernichtungskampf gegen 
der deutſchen Stamm, der ihnen aus vielen Urſachen 
ein Dorn im Auge war und noch iſt. 
ihnen gegangen, ſo wäre der Waffenſtillſtand nie und 
nimmer geſchloſſen worden, und der Krieg hätte erſt 
dann ein Ende genommen, wenn der letzte Deutſche 
den Todesſtoß erhalten hätte. Wie viele unſerer eige— 
nen Männer ein derartig im”"die Länge gezogenes 
Schlahten aefoitet hätte, da® madte ihnen feine 


Sorge, Denn fie felbit jaheı bübich weit vom Schuß | 


und fümpften blos mit der Schreibfeder, Sie fonn- 
ten es ſchos mit anjchen, und die Tränen der Mütter 
und fonitigen Angehörigen der Gefallewen verntochten 
den um ihr Serz jich Iagernden Eispanger nicht zı 
ſchmelzen. Dieſen unverbeſſerlichen Deutſchenfreſ— 
ſern, nicht bloß hierzulande, ſondern auch in den Län— 


' 


heift, derart ber» |cx bereit8 fechsundbierzig Jahre alt jet; 


* 


dabei ſetzte er eine melancholiſche Miene 
auf — Pagliacci, Schluß des erſten 
Akties — und ſprach mit der immer wir— 
kungsſicheren Träne in der Stimme vom 
Alter. „Als ich vergangenen Sommer 
in Italien war, ſagte ich zu meinem 
Sohne: „Radolfo, ich werde alt. Ja— 
wohl, widerſprich mir nicht, ich werde 


end des Alters.“ — Pauſe. 
cheinlich ſollten 
das geiſtreiche 


Wahr⸗ 
die Inierviewer über 
Wort des begabten 


beendete Krieg nicht ein Feldzug gegen die Nutofrafie | Sopnes eines berühmten Waters nachs 


denfen, mas ein Anterbieiver prinzipiell 
niemals tut -—— vie *üinnte er fonft inter 
viewen! Sanı fube Carujo fort —: 
„sa, ja, da3 Alter! Alter! Die Leute 


2 (jagen, Garujo fingt heute LGejfer Denn 
Wäre e3 nad) rel... 


. Tie Leute fommen nach dem 
DOpernbaus, fie fehen den Theaterzettcl 
an und fagen: „Wie?! arufo fingt 
beute nicht? Dann geben mir nicht hin= 
ein.” — Ach fage das nicht, teil ich der 
Caruſo bin.... aber die Leute jagen 
es.“ Und Veilchen koſten heute, laut 
Marktbericht, nur zwei Dollar das 
Hundert! 


Wenn der von dem bekannten Erfin— 
der Alexander Graham Bell geplante 
Aeroplanzug zwiſchen Chicago und New 
York zur Tatſache werden ſollte, werden 
ie Paſſagiexe ſich über Hinderniſſe auf 
den Geleiſen, Schneeſtürze, Ueber— 


ſchwemmungen und beſchädigte Schienen 


dern der Alliierten, wird ein nicht geringer Teil der nicht zu beſchweren haben. Dieſer Luft— 


| 
Schuld für die gegenwärtigen Verhältntfie in Europa 
| zuzuschteben fein. Denn ihren unausgejcehten Hche- 
reien iſt es wenigſtens teilweiſe zuzuſchreiben, daß die 
alliierten Nationen und die Ver. Staaten ſich bisher 
noch nicht auf die den Beſiegten aufzuerlegenden Frie⸗ 
densbedingungen zu einigen vermocht haben. Dazu 
fontmt natürlicdy) auch die fait alljeitige Gier nach Ge- 
bietsermweiterumgen und wirtichaftlichen Vorteilen auf 
| Koiten der Seichlagenen, denen, wenn die Barifer Kon- 
ferenz allen Syorderimgen entiprehen würde, vermut- 
li nichts weiter al3 der nadte Boden ihres Landes 
übrig bleiben würde, der außerdem noch mit erzwun— 
genen Berawerfsfonzsitionen und Prändungsmarken 
aeipikt fein würde. Seit dem barbariihen Altertum 
| hat die Melt noch nie einen abnlichen Schadher erlebt, 
felbſt zu Napoleons Zeiten nicht. Denn Napoleon 
hielt keine Konferenzen ab, ſondern nahm und ver— 
teilte alles ſelbſt. 
Napoleon — Lange wird es wohl nicht mehr 
dauern, dann dürfte die Welt, wenn es ſo weiter fort— 
geht, für einen neuen Napoleon, der nicht notwen— 
diger Weiſe Franzoſe zu ſein braucht, reif ſein. Als 
Bonaparte zu feinen Taten beranwuds, war Frank. 
reich ein Tollhaus. Heute iit die Melt ein folches. 
Henn die Menschheit fich nicht mehr jelbit auf dem 
rebten Wege halter fan, wenn die Marie all. 
gemein wird, dann ijt der Boden — fo lehrt uns die 


Geſchichte, die ſich immer md ftetig wiederholt — | 


fiir eine Diftatorihait beitellt. Gerät Europa unter 
die Herrſchaft des Bollhanismus, fo tit e8 nur eine 
Frage der Zeit, bis die Anarchie den Iprannen ge» 
| biert, der Ordnung in das Chaos bringt. Ziele folder 
Torannen follen gute Serricher geiveien fein. Aber 
ihre Eriitenz war doch immer ein lebender Beweis 
für die Unfäbiafeit der Bürger, fich jelbit zu regieren, 
| Soll diejer Beweis in ınferem Nahrhundert nod ein- 
| mal neführt werden? Mancherlei Anzeichen fpreden 
dafür. ae: 
| — 9 + 1, _ _ 


Die verflixten Hpazinthen, Alle möglichen Dinge 


die | Fommen in das amerikanische Kongreiprotofolf, jelbit | 


| wenn viele andere Angelegenheiten von der allergrößten 
Wichtigkeit drängen. Damit iit freilich nicht immer ge- 
ſagt, daß die erſteren, jetzt oder ſpäter, zu einer Be— 
ſchlußfaſſung gelangen. Es erregte vor nicht langer 
Zeit im Bundesabgeordnetenhauſe großes Gekicher, als 
bei der Vorbringung einer Bewilligungsvorlage auch 
ein Boem verleien wurde, welder eine 


l 


Izug dürfte daher Vielen herzlich mill- 


fonmten fein, 


— 


Die Seldiummen, die am Jiebenten 
|diejed Monat3 unter unjeren VBundeöges 
Inofjen in Europa zur Verteilung famen, 
iind mie folgt: Die Tſchecho-⸗Slowaken 
erbalten 18 Millionen Dollar, die Bel» 
gter 40 Millionen, die Krangoien 40 
| Mittionen, und die Italiener 20 Millio= 
nen. Die Totalfimme der Gelder, die 
bi Sato an die alliierten Nönigreiche, 
Nepubliten und noch int Embrho befind- 
lihen Staaten ımd NRegierungen vers 
lieben wurden, beläuft fich auf adyt Mil- 
iarden achthumderteinundvierzig Mil: 
lionen ſechſshundert und ſiebenundvierzig 
Dollar. Unier den gegen die Zentral— 
mächte vereinigten Staaten, iſt Japan 
der einzige, der uns nicht angepumpt 
hat, und wenn es die Schuldnernationen 
vorziehen ſollten, wie es Rußland getan 
hat, die Schulden, anſtatt ein Menſchen— 
ſalier darunter zu keuchen und zu ſchwi— 
| o hätten 


ben, einfach zu annullieren, 
Itwir fait die ganze Welt mit Krieg zu 
überziehen, um unfere Gutbaben eingus 
treiben. Wa Imohl die SFriedensliga, 
bei der die Schuldnernationen übermie- 
end in Der Mehrzahl find, in einem 
jolcben Falle enticherden mirrde ? 
(„Radhrichten“, Bortland, Ore.) 


I 


Dan bat ji bäufig über die in 
|Deutichland beitehende Vereingmeierei 
luſtig gemacht, es ſcheint aber, dat; 
Amerika ihm in dieſer Beziehung ganz 
bedeutend „über“ iſt. Wir leſen in 
dem „Cincinnatier Volksblatt“, daß 
dort ſogar Leichen ſich zu einer Vereini— 
gung zuſammengefunden haben. Es 
berichtet nämlich, daß der Allgemeine 
Gyerthamoſer Leichenverein am nächſten 
Sonntag ein Stiftungsfeſt abhalten 
wird. Den Teilnehmern am Feſte wird 
verſprochen, daß ſie ſich desſelben noch 
lange erinnern werden. Wahrſcheinlich 
bis in alle Ewigkeit! 


Ein reingefallener Hansverwalter. 


Eine Dame kdommt zu dem Verwalter eines 
vorifer Mie'baufes und e3 entfvinnt fi das 
| ünlihe Biwiegefpräh,. „Mein Herr, ih möchte 
| eine Wohnung mieten.“ — „Cebr gern, Ma: 

bame, Über borher geffatien ie mir eine 
Srage, Haben Cie Kinder?” — „Drei, mein 
Herr... . Cie find auf dem Ssricdhof,.“ Der 


| Verwalter wilht anfheinend eine Träne aus! 


| dem Auge und fagt: „Urme frau! — Kommen 
ı Eie, ih Will Ahnen die Mobnung zeigen.” 


8 (Sür die „Abenbpoft”.) 


Ratfhläge Für 


Geſundheilspflege. 


Von Dr. Arthur H. Weis, Chicago 


x 


Dr. Weiß beipricht unter diefem Titel, 
wie Krankheiten verhittet werden lön— 
nen, und wie das Lchen auf gelunder 
Grundlage geführt werden foll. Gr 
Iwird perfönliche Anfragen auf diejem 
Gebiet in Diefer Rubrif beantworten, 
foweit e8 der Raum und die Art der 
Frage zulaſſen. Anfragen, benen ein 
adreffierter und franfierter Briefuns 
ichlag beiliegt, werden Hrieilih beant- 
wortet. Diagnoſen und Verſchreibungen 
ſür individnelle Fälle werden nicht ge— 
liefert. 


Die Lungentuüuberkuloſe. 


Etwa ein Stebentel aller Todes: 
fälle last ich laut Statütit auf 
Tuberfulofe zurückführen. Gewöhn— 
lich handelt es ſich um Lungen— 
tuberkuloſe. Der Tuberkelbazillus 
befällt aber auch Knochen, Gehirn— 
häute, Drüſen und andere Organe. 

Da wir hier in dieſer Rubrik ſo 
oft von Bazillen und Bakterien 
ſprechen müſſen, iſt es zum Ver— 
ſtändnis unerläßlich, einmal etwas 
näher auf das Weſen der Bakterien 
einzugehen. Mit der neuen Wiſſen— 
ſchaft der Bakteriologie hat eine 
Aera in der Medizin begonnen, die 
äußerſt fruchtbringend war und für 
die Zukunft noch viel größere Per— 
ſpektiven eröffnet. Für das Ver— 
ſtändnis der Eigenſchaften der 
Mikroben iſt es zweckdienlich, von 
Bekanntem auszugehen. Ein jeder 
iſt mit dem Weſen der Hefegährung 
bei der Herſtellung von Wein und 
Bier, ſogar unſeres täglichen Brotes, 
vertraut. Die Hefe gehört auch zum 
Reiche der Bakterien. Eine geringe 
Menge Hefe genügt, um eine Wir— 
lung zit erzielen. Es beruht dies 
auf zwei Eigentümlichkeiten der 
Bakterien, die uns auch bei Krank— 
heiten ſtets entgegentreten. Das 
eine iſt die ungeheuer raſche Ver— 
mehrung der Balterien, die ſich 
innerhalb weniger Tage ums billio— 
nenfache, ja in nicht abzuſchätzendem 
Maßſtabe vermehren. Das andere 
iſt die Fermentwirkung, die ihnen 
innewohnt. Ferment nennen wir 
die merkwürdige Fähigkeit, chemiſch 
umgeſtaltend zu wirken. Eine un— 
geheure chemiſche Energie wird da 
ausgeübt durch relativ geringe Sub» 
S9 verwandelt bie 
Hefe den fühen Traubenmoit in 
Rein, Der Traubenzuder wird in 
Afohol und Kohlenfäure zerlegt. 
Der Traubenmoit it etwas ganz 
anderes geivorden. 

Die Bakterien der Krankheiten 
üben ebenfalls eine chemiſche ferment— 
ähnliche jtarfe Wirfung aus, und 
zwar eine den menschlichen Organiö- 
mus vergiftende. So jehen ir die 
Diphtberiebazillen, die ji auf den 
Halstonfilen einniften, eine Gifte 
wirkung entfalten, die den Menfchen 
rafh töten fann. Die Balterien 
find ungemein flein, daher der 
Name Mikrobe — Kleinlebeweſen. 
Sie müſſen durchs Mikroſkop ums 
Vielfache, um mehr als tauſendmal, 
vergrößert werden, um geſehen zu 
werden. Je nach ihrer Form (Stäb— 
chen uſw.) erhalten ſie ihren Namen. 

Dieſe Angehörigen der Klein— 
lebewelt dürfen wir uns nicht durch— 
aus als bösartige Feinde der 
Menſchheit vorſtellen. Im Gegen— 
teil, wie bei der Hefe, ſind die mei— 
ſten irgendwie zweckdienlich oder gar 
indifferent, und die Gruppe' der 
Krankheitserreger iſt klein. 

Und der Menſch iſt dieſen kleinen 
Feinden nicht ſchutz· und wehrlos 
ausgeliefert. Der menſchliche Orga— 
nismus verfügt über Kräfte, ſich zu 
wehren und womöglich der infeltiö— 
ſen Krankheiten Herr zu werden, 
auch ſogar ohne ärztliche Mithilfe. 
Gerade aus der Beobachtung dieſer 
Beſtrebungen, der Natur gerecht zu 
werden, hat die mediziniſche Wiſſen— 
ſchaft die Heilung zu unterſtützen 
und zu fördern gelernt. 

Es iſt ſo vieles ſchon in der 
Medizin behauptet worden, um 
ſpäter wieder umgeſtoßen zu wer— 
‚den, dab die Lehren der Batterio- 
logie im Publikum noch nicht volle 
Anerkennung gefunden haben. Man 
zweifelt zum Teil imt.ner nody und 
denkt, daß wieder nur eine Hypo— 
Itöefe oder Theorie vorliegt. Dem 
gegenüber laßt jih anführen, dal; 
man bei beitimmten Kranfheiten 
immer wieder denjelben Mikroben 
antreffen fann. Ferner ergiebt das 
|Tiererperiment dein fchlagenden Be- 
E der Wirfung des betreffenden 


jtanzmengen. 
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Balterium. Die Bakterien lafien 
ih im Brutofen auf gewiiien Nähr. 
böden in Glasbehältern züchten; 
Tieren beigebeadt, zeigen fie dann 
ihre Beziehung zu Krankheiten. 
Der Franzoje PRafteur und der 
Deutiche Robert Koh waren dic 
bahnbrehenden Forſcher auf dem 


(Columbus Memorial Gebände, 31 N. State Straße.) 


Iginnende Lungentuberkuloſe mit ſo 
vielen anderen harmloſeren und 
vorübergehenden körperlichen Ver— 
ſtimmungen. Auch iſt der Huſten 
ſelbſt bei ſo vielen „Erkältungen“ 
ein gewöhnliches und nicht gefürchte— 
tes Ereignis. 

So kommt es oft, daß der Patient 
in ein vorgerückteres, gefährlicheres 
Stadium der Krankhe' eintritt, be— 
vor die richtige Diagnoſe gemacht 
worden iſt. Aus vielen Gründen, 
die hier unerwähnt bleiben können, 
iſt die Krankheit in ihrem Anfange 
ungleich leichter zu behandeln und 
zu heilen. 

Es iſt daher ſtets das Bemühren 
der Aerzte geweſen, eincsteils die 
Methode der Frühdiagnoſe aus— 
zubauen, anderer ſeits das Publikum 
dahin zu erzichen, jich frühzeitig zur 
Unterfuchung einzuitellen. 

Die Hilfsmittel, die Krankheit 
richtig zu erfennen, find bverichiede: 
ner Art. Zuerit iit die alte Methode 
der Bruftunterfuchtng verfeinert 
und zu ihrer Unterjtüßung die 
moderne Röntaenftrahldurgleudhtung 
mit herangezogen worden, Dann 
bat ım8 Robert Kody die millen- 
ichaftlih genial durchdachte Technik 
der Quberfulinproben an Hand 
gegeben. Herner fichert in etwas 
vorgeichrittenen Fallen der Berund 


der Quberfelbazillen im Qungen- 


rührt. 

Sn der Behandlung verfolgen 
wir den Grundfag, alles zu tum, 
un dem Organismus möglidjit die 
Ueberwindung der Anftedung zu er» 
leihtern. Alles, was den Körber 
kräftigt, iſt zweckdienlich: gute Er— 
nährung und ſſyſtematiſche Frei— 
luftbehandlung ſind die vornehm— 
ſten Faktoren. 

Es waren zuerſt Brehmer und 
Detweiler, die uns auf die Heil— 
wirkung der Freiluftbehandlung in 
Tuberkuloſe aufmerkſam machten. 
Obwohl wir in einigermaßen gut 
ventilierten Räumen chemiſch keinen 
Unterſchied zwiſchen der Luft dort 
und derjenigen im Freien nach— 
weiſen können, iſt es doch immer 
wieder aufs Neue bewieſen worden, 
daß der Luft im Freien eine merk— 
würdige Kraft zur Heilwirkung 
innewohnt. Um dies Ziel vollends 
zu erreichen, iſt es aber notwendig, 
in durchaus ſyſtematiſcher Weiſe die 
Kur monate-, ja jahrelang durd)- 
zuführen. 

linjere Anfhauungen über Klima— 
wirkung haben fich bedeutend ber- 
ändert. Wir willen jegt, daß zur 
Heilung der Aufenthalt in Kalifor- 
nien, an der Sce oder in einem 
alpinen Höhenflima nicht unerläß- 
ich it. Auch hier in unferer ım- 
mittelbaren Umgebung, forern die 
Luft relativ ftaubfrei ift, Iafien jid) 
gute Resultate erzielen. 

Koh hat feinerzeit die Behand» 


Iung mit Quberfulin eingeführt. 
Die Tuberfulinbehandlung beruht 
auf der befannten Waceinetehnif, 
Sie fußt darauf, der Patienten 


ausmwurf die Diagnofe. Der Blut- 
buiten it auch eine jehr verdächtige 
Griheinung, vorausgefekt, dab das 
Blut wirklih von den Zungen ber» 


durch aufeinanderfolgende Anjeftio- 
nen minimaler Quantitäten des 
Zuberfulingiftes gewiffermaßen gift- 
feit zu machen, in anderen Worten, 
ihm eine geroiffe Immunität zu ver- 
leihen. 3 Iiegt der Behandlung 
die Sdee zur Grumde, die dem Kür- 
per eigentiimlihen Abmwehrborrid- 
fungen anzujpornen, Nah grogen 
anfänglidien Enthufiasmus hat man 
jpäter die Methode wieder fallen 
lafjen. In den Yekten Sahren it 
fie wieder vielfach mit Erfolg an- 
gewandt morbaı. 

Das Wichtigite bei der Tuber- 
fulofebefäampfung iſt die Prophy— 
laxe, die Verhinderung ihres Fort— 
ſchreitens im Volke. 

Wenn man ſich die Kleinheit des 
Krankheitserregers vor Augen hält, 
erkennt man leicht die unendlichen 
Möglichkeiten der Verbreitung. 
Jedes Stäubchen kann tauſende die— 
ſer Bazillen enthalten. Daher ent— 
ſtanden alle die Verbote, öffentliche 
Plätze mit Lungenauswurf zu ver— 
unreinigen. 

Nicht nur Patienten, ſondern alle 
ſollten vorſichtiger Weiſe beim Nie— 
ſen, Huſten uſw. ſich ein Taſchentuch 
vorhalten. 

Die Kranken müſſen ſich ent— 
ſprechenden Kuren unterziehen und 
möglichſt iſoliert werden. 

Unſere Heimatsſtadt, Chicago, 
hat ſich in der großzügigen Be— 
klämpfung der Tuberkuloſe von Sei— 
ten der Gemeinde ein ehrendes Denk— 
mal geſchaffen. Unſer „Munieipal 
Tubereuloſis Sanitarium“ iſt ein 


2— 


Stimmen aus dem 


feferkreife, 


Anonyme Ginjendungen werben nicht berüdjichtigt. 


An die Redaktion der „Abendpoft”. 

Vorurteils1o8 betrachtet, gibt e3 unter 
allen nur einen logifh zu mählenden 
Kandidaten für das VBürgermeifteramt, 
einen Mann, der frei u. frank für Regus 
lierung ſämtlicher ſtädtiſchen Betriebs— 
geſellſchaften ſich ausſpricht, während 
einer derſelben ſich darüber gründlich 
ausſchweigt. 

Wie jteht es um eine Derartige Erfläs 
rung feinerjeits auf die Herausforde: 
rung Sweitzers? Bis dato wurde über 
dieſe uns keine Auskunft. Ein zweiter 
Kandidat, ebenfalls des demokrätiſchen 
Kandidaten Gegner, befindet ſich mit 
dem erſteren auf dieſer Liſte. Was hält 
ſeine Gegenkandidaten davon ab, den 
Fehdehandſchuh, welcher ihnen hinge— 
ſchleudert wurde, aufzuheben? Eine 
entſchuldigende, wenngleich mangelhafte 
Erklärung wäre, daß ſie bis jetzt noch 
kein definierbares Programm in dieſer 
Hinſicht aufzuſtellen vermochten. Wes— 
halb aber nicht? Denkfaul iſt wohl we— 
der der eine noch der andere. Ein di— 
relter Vorwurf aber trifft Bürgermeiſter 
Thompſon in der Kühlſpeicher-Frage. 
Der Stadtrat bevollmächtigte den Ge— 
ſundheitskommiſſär, in kurzen Abſtänden 
Unterſuchungen der Kühlſpeicher vorzu— 
nehmen. Dieſe Branche der Thompſon— 
ſchen Verwaltung blieb und iſt rtlos 
und tatlos. Eingeſpeichert liegen in 
dieſen Gebäuden Mengen von Kartof— 
feln, für welche der Bauer 40 Cents den 
Buſhel bekam, welche wir jedoch für 
den unerhörten Breis von $4 critchen 
mußten. Mit Krücdten, tie Uepfel, 
Nirnen, Apfeliinen ufiv., jtebt e3 ebenfo, 
mit Fleiſch Schlimmer, Yuiter md Eier 
— dieſelbe Leier. Die Preiſe ſind für 
den Bürger kaum erſchwinglich, ſfür den 
ärmeren Mann unerreichbar. Urplötz— 
lich überkommt, vor Wochenfriſt, den 
Mayhor eine Erleuchtung und er trat vor 
die Rampe mit dem Kriegerruf: Es muß 
anders werden! Der Bürger aber frug 
ſich: Wenn jetzt, weshalb denn nicht 
früher? 

Die Arbeiterpartei hat ſich ein Pro— 
blem geſetzt, welches, wie ſie behaupten, 
ſeit Chriſti Geburt beſteht. Wo bleiben 
und zeigen ſich die Erfolge dieſer ſelbſt— 
ordinierten Weltverbeſſerer? Wenn das 
Volk auf eine Beſſerung der Volkswirt— 


(dũr die „Abendpoſt“.) 


Ber ſoziale Wert 


— 


ſchaft his ans Ende all 
muß, dann ſind doch Thompſon und 
Hoyhne, trotz all ihrer Mängel, noch 
beſſere Kandidaten. 

Der Leſer erwäge dies alles, dan 
lann ſich niemand der Ueberzeugung ver— 
ſchließen, daß in Sweitzers Händen die 
Wohlfahrt Chicagos geſichert iſt. 

Achtungsvoll, 


r Zeiten twarter 


+ * %* 
An die Redaktion der „Abcudpoit”. 

Dr Hauptvorwurf, der gegen Mahoı 
Thompfon erhoben tird, ijt der, dak cı 
die Wirtfchaften am Conntag geiclois 
fen bat. Aber bat er e3 getan? Nein, 
das Geſetz des Staaties Illinois. 
Thompſon ſelber machte nie ein Hehl 
daraus, daß er jenes Geſetz für ein ver— 
altetes und verdrehtes halte, aber kann 
und follie man es einem öffentlichen 
Beamien verdenken, daß er unter einem 
ſolchen Druck, wie er auf Thompſon 
ausgeübt wurde, ſelbſt ein Geſeß durch⸗ 
führt, das er perſönlich nicht gutheißen 
kann? Und dann, warum nür immer 
über Thompſon allein herfallen? Bis 
jetzt habe ich von den vielen Kampagne— 
rednern noch kein Wort gegen unſere 
Aldermen, jene lauteren Vollksfreunde, 
vernommen, die den deutſchen Vereinen 
ihre geſelligen Feſtlichkeiten durch aller— 
lei Chikanen zu vergällen wußten. Was 
aber auch derſenige nicht vergeſſen ſollte, 
der in Thompſon den Tynannen ſieht, 
der die Wirtſchaften am Sonntag ſperrte. 
iſt die mnanhafte, unerſchrockene Hal— 
tung Thompſons zu der Zeit, als es von 
allen Seiten Steine und Schmutz auf 
den Deutſchamerikaner hagelte. Wer ſo 
offen und troß aller geifernden Anfein- 
dung feiner Meberzeugung Ausdrud vers 
lieh zu einer Zeit, da er fich Ieicht als 
! „Ueberparriot” einen Stein hätte in3 
I Breit feßen fönnen, wenn er in da8 Gec= 
tläff der Hebmeute eingeftimmt Hätte, 
der bat gerechten Anipruch auf den Dank 
eines jeden Amerifanerd deutfcher Ab— 
jtammung. Und am näditen Dienstag 
it den Wählern und Wählerinnen 
deuten Stammes die Gelegenheit qe- 
| boten, Mayor Ihompion zu bemeifen, 
dai ſie ihm dafür Dank wiſſen. 

Bruns. 


| Achtungsvoll, 
der Vierwirhſchaft. 
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Von B. V. Hubbard. 


(Die Vorfahren des Verfafſers dieſes Aufſatzes baben ſich im Jahre 1664 auf 


Long Island niedergelaſſen und ſind ſeitdem im Lande anſfäſſig geweſen.) 


Wenn wir infolge der Kriegsraſe— 
rei und der irreführenden Forderun— 
gen, die unter dem Vorgeben, der 
Krieg erheiſche ſeine Durchführung, 
erhoben wurden, hier in Amerika un— 
ſere Freiheit verlieren, während wir 
uns den Anſchein geben, für die Frei— 
heit Europas zu kämpfen, ſo wird 
der Preis, den die Bürger der Ver. 
Staaten dafür zu bezahlen haben, 
alle Begriffe überſteigen. 

Die wirtſchaftlichen und finanziel⸗ 
fen Verlufte Iaffen fich An der Hand 
der zunehmenden Teuerung, Der hö« 
beren Mieten und Steuern, der Ar: 
beitälofigfeit und der verhältnisugis 
Big niederen Löhne leicht berechnen. 

Daneben haben die Biermwirtjchaf: 
ten aber eine Lüde ausgefüllt, die 
mir erft bei ihrer Schließung in ihrem 
vollen Umfange erfennen merben. 
Erjt wenn der gefeßmäßige Spiri- 
tuofenhandel abgeihafft fein und 
ber „Bootlegger” Nachfolger des li: 
zenfierten Händlers geworden fein 
wird, mird auch den Denkfauliten 
ein Licht über den fozialen Wert der 
Bierwirtichaften aufgehen, 

E38 gibt in Chicago ungefähr 6000 
Bierwirtfchaften, die dem Publikum 
als Bedürfnisanſtalten, Telephonbu— 
den, Informationsbureaus, Erfri— 
ſchungsräume für die Arbeiter wäh— 
rend der Mittagszeit, als Ver— 
ſammlungs- und Beratungsräume, 
als Leſezimmer, als Zufluchtsſtätten 
für Poliziſten bei ungünſtiger Witte— 
rung und auch als Unfallsſtationen 


Vie Wahlen in denlit- 
dejerreig. 


Zum Ergebnis der Wahlen in 
Deutſch-Oeſterreich ſchreibt die „Neue 
Zürcher Zeitung“ Folgendes: Der 
Ausgang der Wahlen zur deutſch— 


öſterreichiſchen Nationalverſammlung 
als innerpolitiſche Bedeu⸗ 
tung. Der relativ ſehr ſtarke Erfolg 


hat mehr 


der Sozialdemokraten weiſt zwar 
auch auf eine innere Neuorientierung 
hin; wenn z. B. die Chriſtlichſozialen 
gegen ihre Erwartung ſo viele Stim— 
men an die Sozialiſten verloren ha— 
ben, jo wird dies von gut unterrich— 
teter Seite vor allem darauf zurück— 
geführt, daß die öſterreichiſche Be— 
rölkerung ſich weigert, der ſtarren 
Oppoſition der Chriſtlichſozialen ge— 
gen die Möglichkeit der Scheidung 
tatholiſcher Ehen weiter Gefolgſchaft 
zu leiſten. Aber viel wichtiger iſt, 
daß das deutſch-öſterreichiſche Volk 


durch die Wahlen zugleich ſein Vo— 


tum zugunſten des Anſchluſſes an 


dienen. Wenn Chicago auch blos hafd 
foviel Bebürfnisanitalten (alfo 3000) 
lanjtelle der einaehenden Biermwirts 
Ihaften errichten wollte, fo würber 
deren Baufojten allein Tich auf fünf» 
undbiergig Millionen Dollars be— 
laufen, und dagu fümen dann nod 
für die Ausstattung weitere fünfzehn 
Millionen hinzu. Dad mären im 
Ganzen demnah jedhzig Millionen, 
Läpht man biefe Anftalten nur feche 
sehn Stunden täglih offen, jo 
braucht man für jede von ihnen amei 
Ungeftellte, deren Gehälter anbert» 
halb Millionen Dollar? ausmachen 
mwürb:n. Ebenfopiel würde bie Aud« 
jtattung mit dem nötigen Material 
erfordern. Verzinft man da3 Anlages 
fapital mit 4 Prozent, fo belaufen 
ſich die Intereſſen jener ſechzig Mil 
lionen Dollar auf $2,400,000 jährs 
ih. Alles in allem würden alfo bie 
jährlihen Ausgaben für die Anſtal⸗ 
ten fi auf $5,400,000 belaufen. 
Daraus ergibt fih, daß ber auf 
feh3 Millionen berechnete Verluft an 
Lizensgebühren nur bie Hälfte bes 
| Gefamiverlufta ausmacht, ben bie 
\Bürger Chicagoa bei Durchführung 
‚der Prohibition erleiden würden: jes 
idenfall® ein außerorbentlih hoher 
| Preis für die Zufriebenftellung und 
das Vergnügen der Prohibitioniften. 
Am 1. April wird e& fich zeigen, 
job das Volt fi noch immer im 
Shlafzujtande befindet oder ob «3 
ıenblich aufgewacht und fich des Wer- 
Iteß der Freiheit bewußt gemorben it. 


| Härten. Wer fie unterftügte, mußte 
'alfo, daß er zugleich für die groß» 
beutfche Idee ftimmte, Hörie man 
auf gemwifjfe Aeuberungen, wonach die 
Nübergroße Majorität des öfterreichi« 
ſchen Volkes Gegner des Dereinis 
'gungsgedanfens fein follte, jo mußie 
man num erwarten, daß gerade bieie 
|Barole dem Wahlerfolg der Sozial: 
demokraten ſchaden würde. Tatſäch— 
lich iſt aber das Gegenteil eingetreten, 
und wenn die Sozialdemokraten Buch 
nicht die Mehrheit in der Verſamm— 
lung errungen haben, ſo hat ſich ihre 
Partei immerhin als die ſtärkſte er— 
wieſen, und da ſie zweifellos einſtim— 
mig für die Vereinigung mit dem 
Deuitſchen Reiche eintreten werden, jo 
wird es ihnen in Verbindung mit 
Anhängern des Anſchluſſes aus an— 
deren Parteien wohl nicht ſchwer fal— 
len, eine Majorität im Parlamente 
für ihre Forderung zu finden. — Ge— 
wiß, di Zahl der begeiſterten An— 
hänger dieſes Gedankens iſt in 
Deutſch-⸗Oeſterreich nicht groß; Die 
induſtriellen Kreiſe ſind nach wie 
vor entſchiedene Gegner, da ſie eine 
Strangulierung des öſterreichiſchen 


große Summe — die — A— ift, Sant bie 
* © nee Ba Su 2 z - Dame: „Die Wohnung nefällt mir, Wie bo 
tädtigung der Freiheiten des ganzen Wolfe, Man | init die Peleitigung der Waffer-Hnazintde aus den in die ice?" — „Semstaufend. en Eie| 
gung : ur ten 608 ganzen Volkes. Man ſchiffbaren Gewäſſern Floridas“ verlangte Aber für nsen un a Di Et Kontraft. Ich habe | 
Alles um zo6ibin as, an rt in ER ee alle3 bereit. Wollen Cie unterzeichnen?“ — 
eje nur nad. de , mt. Prohibition und die nächſtbeteiligten Kreiſe war dies durchaus Dame unterſchreibtt „So. das wäre eric 
Bolihewismus find gleicher Art. Wie der Police: | luſtige Sache! 
wismus, ſo ſtellt die Prohibition die bisher geltenden | | 


fi e war feine | Die terid „en 
Nicht nur in Florida, Sondern vielmehr | Pe Kot Rinder? ve nlandte fir Hnb auf 
2 Begriffe von Geie md Gerechtigkeit auf den Kopf. 
Senn das Land die Prohibition duldet, d 


no) in anderen jüdlichen und jüdweitlichen Staaten ift | dem srienboti” — „Ailerdings. AM hate fie 
Bolihewismus nicht mehr weit. 


ıWirtfchaftslebens befürchten, andere 


Gebiete de Bakteriologie. 
| 8 |madıen nur aus Verzweiflung mit, 


Bei der Lungentuberkuloſe kann 
man die Anweſenheit und urſächliche 
Bedeutung eines kleinen ſtäbchen— 
förmigen Bazillus feſtſtellen. Das 
Krankheitsbild der Tuberkuloſe war 
bekannt, bevor Koch den 
Bazillus nachwies. 


im großen Stile angelegtes und | Die gr — hat. 
ut verwaltetes Inſtitut. Die deutſch-oſterreichiſchen Sozia- F in J 
u Sn jedem Stadtviertel Sind ein Itiften haben von Anfang an bie For- Be Gründung en gen 
oder gar mehrere „Iubereulojis | derung berireten, daß ihr Land mit = — "m en E = — 
Dispenſaries“, in denen jedermann Deutſchland vereinigt werden müſſe = ——— De " * 
ſich unentgelilich auf Tuberkuloſe ſowohl aus allgemeinen Gründen wie * —* —* >. it . J als 
unterfuhen lafien Fan, um dann, |um die Stellung ihrer Partei dur —* Da 2 5 - > 

die Verbindung mit ihren Gefin- felbftändigen Wirtfchaftsorganismus 


des Beſitzes von Millionen md die ſchwere Beein- | 


| arnsn an : x — —* gerade mit ihrem Kinderſräulein dorthin ne 
AOP N. dieſe Frage eine recht ernſte. Die wilden Waſſer-Hya— fnadt." — Mau ftelle fi hdas Belicht de3 zer. | lange 
ann hat e& | zinthen mögen dur) ihre Schönen Blumen dem Natur. | walter® ber. 


wenn nötig, jenen Sanatorium 


ſchen jo, die Prohibition mu Gefegesverädhter und 
Umsjtürgler — Bolihewifis — zeugen, da fie im 


Wiherfprudh ſteht zu Recht und Geſetz, und ſelbſt den 


Umurz des Grundgeſetzes des Landes bedeutet. 


— — 


Das Budapeſter Menetekel. 


Die Vorgänge in Budapeſt ſollten der Pariſer 
Friedenskonferenz als ernſtes Menetekel dienen. Die 
Ungewißheit darüber, weſſen ſie ſich von den Siegern 
au gewärtigen haben, treibt die Völfer Mitteleuropas, 
umb nicht nur fie, fondern auch die aller angrenzenden 


an v .- > . . . . 
Denn es iſt freund gefallen; jonft aber werden fie nur als eine fehr | 


mibliche Lage empfunden! Denn diefe üppig wadhien- 
den Pflanzen, tweldye meijtens große Gruppen bilden, 
füllen die ohnedies ziemlich jeichten Gewäjler in einem 
| Maße, dab Feinerlei Boote durdhfommen Fönnen. Die 
| Sperrungen der Fleinften Ströme lichen fid) nod) er- 
tragen; aber von Zeit zu Zeit reißen fi die dichtver- 
ihlungenen Majjen los, werden in größere, für den 
Schiffsverkehr bedurfte Flüffe Hinausgetricben und 
wuchern bier erit recht! Da foll nun Onkel Sam zu 
Hilfe fommen; aber die Meinungen darüber, ob ihm zu- 
gemutet werden fönne, fi für foldhe örtliche Zwecke in 
Loſten zu ſtürgen, ſind noch geteilt. 


Vom Leben und Sterben. 
Das Recht, ein Menſch zu ſein für kurze 
| Friit, 

erfäampien nnd er- 
ftreben. 

Die Tatiade, dat; du geboren bift, 

Die gibt dir lange noch Fein Net, zu 


leben. 
Sch daf dein Richt erlifcht nach kurzer 


Friſt, 
Dies Recht brauchſt du dir nimmer zu 
erwerben. 
Im Gegenteil, weil du geboren biſt, 
So haſt du die verdammte Pflicht, zu 
ſterben. 


Mußt du dir erſt 


| Das Krankheitsbild it in feiner 
Ivollen Ausbildung ein nur allzu 
vertraute. Die zunehmende Mb: 
| magerung, Schwäche, Huſten, Fie— 
ber, Nachtſchweiße ſind die ge— 
fürchtetſten Erſcheinungen der Lun— 
genſchwindſucht. Leider iſt die 
Kenntnis der Anfangsſtadien viel 
weniger verbreitet. Der Huſten und 
Auswurf aus den Zungen jegt erit 
ipät ein. Das leichte Ummwoyliein, 
Berluft des Appetits, leichte Er- 
müdbarfeit, Bläffe, teilt die be- 


oder einem ähnlichen Snftitut iiber- 
wieſen zu werden. 

Es iſt Sache des Publikums, ſich 
dieſer wohltätigen Einrichtungen 
ausgiebig zu bedienen, dann aber 
auch ſtets der Gefahr der Tuber— 
kuloſe eingedenk zu ſein und die 
Regeln der Hygiene ſich und ande— 
ren gegenüber immer zu beachten. 

* u * 
Erbetene Auskunft. 

W. S. Neulich ſchrieben Sie über 

Lungenſchwindſucht nach Influenza. 


nungsgenoſſen in Deutſchland zu 


huſtet viel 
an Gewicht verloren. 
daß dies Schwindſucht 


Mein Sohn, 22 Jahre alt, 
und hat auch 
Glauben Sie, 
ſein tann? 
Antwort. 


Ihre Zuſchrift war die Veranlaſſung 
gu em heutigen Artikel. Aus demjelben 
önnen Sie alles nötige erfchen. 

s 


u sa a ae Bann = 
en werben. . — 


beſtehen ließen. Aber eine parlamen— 
tariſche Mehrheit für das Projekt 
wird ſich immerhin aufbringen laſ— 
ſen, und da von deutſcher Seite keine 
Oppoſition zu befürchten iſt, ſo kann 
die Vereinigung Deutſch-Oeſterreichs 
mit Deutſchland, ſoweit die beiden 
Beteiligten in Betracht kommen, bei⸗ 
nahe ſchon als fait aecompli gelten. 

Nun ſtellt ſich freilich die Frage, 
wie die Gegner, mit denen ſich die 
Zentralmächte offiziel. noch im 


(Borifegung auf Seite 5.) 


’ 





TZubesrnze ge 
i — und Velannien bie tra 
richt, dab umfer dieber Vater, & 
geronier ıımd Großbaler 
Adciberi A. Bullinger fen. 
am Eonntag abend um 8:2U Uber im €: 
nards Holpital geitorben ift, Ve 


urige Nach⸗ 
ruber, Schwie⸗ 
I 
f 
| 
vers 
von | 
der Wohnung feine Sohnes, 27 E, E | 
eu nah der Et, Nicholas Siehe, 113. | 
und State Str. wo um u Uhr ein Neaniem | 
Hohbamt zelebriert wird, ton da it Autos 
neh dem St. Marien Gottesader, Die irau. 
ernden Sinterbiichencen: 
Albert iun., Auguft, Yuitpoid und 
eöhne, 
Alice, Bernice, Eileen und Albert, Enlel. 
Conitant Bullinger, Yruder, 


Serbert, | 


ı 
Todesanzeige. | 
Sreunden und Welannien die Iraurige Nabe | 
riopt, Da& umnfere liche Mutter ı 
Gerolina N, Nicin, geb. Wiedertorn, | 
Gattin Des Ehriftopb Alein, im Alter 
bon 83 Zabren grftorben ift, Beerdigung fin | 
der Itatt am Freitag, den 28. März, um 10] 
Ubr borm., von der Wohnung ihres Sohnes, 
.‚ aus nad ber Al⸗ 

vbonfus Kirche, wo ein feierliches Hochamt ze 
lebriert wird. von da nach dem St. Boniſa⸗ 
zius Gottesacker. Die trauernden Kinder: | 
N. 6. und Tr. M. 2%. Sein. 


mi 


rarft 
terN. 


2? 
Si. 


⸗ 


| 
do | 
Todesanzeige. | 
vd Belannten die traurige Nadı: | 


umh .ipr 
ne ec 


Freunden ur 
richt. daß mein 
guter Vater 


geliebter Gatte 


Conrad Grupe | 
24. März; 1919 im Niter von 86 Jahren 
geitorben ill, Beerdigung findet itatt am 
Bonnerdtag, den 27. März, um 2 Uhr madınt., 
bem Zrauerbaufe, 2176 9. Maplewood Abe, ! 
nah dem Graceland Friedhof. Die trauern⸗ 
den Sinterbliebenen: 
Bertha Erupe, geb. Hollmann, 
man, Emma, William, Anne, 
ter und Nifred, Stinder, 
Mitglied der Goctbe Loge Nr. 320, I. 3. 


an 


Ser: | 


Tal: 


Gattin, 
Erneit, 


Todbedanzcige. 
Bayr.-Amerif. Nerein von Goof Co., 


c — . 4 Yıitafianarır HP 
Den Aeamter und Mitafiederit zur 


daß Pruder 


Sch. 6.! 
Nacriat 


Albert Bulti 


* 


nger 
neitorben iit, ung jinde 
Tonnerätag, den 27. Mär i 
sind eriucht, fih um 8 Ubr morgen: im Nors | 
einslofal zu verſammeln. ! 

Albert Letter, Praſident. | 

John Aühnici., Scelretär | 
kim: 


Todesanzeige. 
Yreunden und PReflannten die traurige To 

richt, dar mein lieber Gatte 
Sugs Te Berr | 
im Alter don 60 Nabren berfdieden tt. Ti 
Beerdigumg findet ftatt am Donne 
27, März, nadım, um 2 lihr, bon.Ä 
65 N, Mibland PIpe., mit Autom 
dem Graceland Sriedbof, Di 


T 


Die trauernde Gattin} 
* Emma Te Bacr. 
Bitte, feine Vlumen. 


Beerdigungdangeige. | 
Berwandten und Belannten Die Mittetlung, 
dag meine Gattin und uniere DPiirtter 
Lily Spir, geb. Jumgers, 
am Samstag. den 20. März, vom 
wölbe auf der Familien-Lot im St. Ma 
Woitedader beerdim wird, rad Ynfumft des 
Seinenzua per Bahn. Seauiem elle wird 
cm 29. März, um 6:45 morgen®, e-leien in 
Fer Unbefleften Empfänganiäfirhe. Um die 
Iegte Ehre au ermeilen bittet: 
Georg Spix. Gatte, nebſt 
und Angebörigen. 
Tarfinagung. 
len Berwondten, $reunben und 
tn ſprechen mir biermit umnferen in 
Lant aus für die zahlreiche Veteiligumg, ar 
tür die Pielen Ichönen Piumen!penden bei dem 
Leichen! egñnanis meiner dahingeſchiedenen 
teben Gattin und Mutter 
Anın Turit, geb, Hollinger. 
nakme!3 unferen immigiten 
Veter Durſt, Gatte 
Johann Joſfeph Durit, Tohn 


antiagung. 
nieren beriltchen Dantı 


Zotenge 
rien⸗ 


insert 
Bi-ir 


Offfla 


Relann- 


mar 
anf } 


a 
x 


dicrmit Iprehen wir u 
aus Fir die reichliche Teilnahme und d 
nen tipenden beim Braräbnis 1m 
lieben und unvergcehlichen Gatten und Naters 

Riharb Gerhardt. 
nsbelsndere danken wir dem Herrn Rafier 
oecler Für feine troftreichen Torte am (Grabe, 

Eliſie Gerbarbt, Gattin, neblt Kindern. 


ur— } 
uumern 


« 


i 
J 
B 


— 
— —— — — — — ——⸗ 


E.Muehlhoeler&son 
Leichen beſtatter 


Reelle Bedienung. | 


1458 Belmont Ave- ?el. 2a!e Diem CS 


1323 ClybournAve. ze, Tiverien 2000 
Aalo... smi* 


Buſh Temple Chealer, 
Telephon Superior 4819, 


Pittmoh, den 26. März: 
Beneii;abend fir Loniie sınd Iameß Brüder, | 


Zante Resine. | 


. März: Hohe tanzt WaGer. 
nnabend, d. 2%. März, abends, Samstag, d. ı 
hatince und abends, Monton 

Die grobe Dyerette Die Epra-, 
und | 


97 
-i | 


Vannerdtag 


30. Mära, 
d. 31, Mürz: } 
delfee (Springmaid), mit Anna Beorned 


Billy Chhoeller als Güälte, | 


sint | 


&3 gibt wieder Bier, 

Philadelphia, 26. März. 
Staatsverband der Brauer hat ge— 
ſtern beſchloſſen, 234prozentiges Bier 
zu brauen und jedes gerichtliche Ver= | 
fahren der Bundesregierung, fie da=| 
ran au verhindern, zu befämpfen. E& | 
find etwa hundert Brauereien im 
Staat. 

Denver, 26. 9 aa Stantse | 
obergeriht non Solorado hat das 
Sefuh von Kohn Eve und der Cis 
tizend’ Yuftice League um einen Bes 
febl, dur den die American Rails 


Der! 


u — 
tarz. D 


17,008 Baleten Schnaps an Tie ac- 
zwungen werden ſoll, abgewieſen. 
Die Ablieferung wurde verweigert, 
weil vor deſſen Eintreffen das kno— 
chentrockene Prohibitionsgeſey be—⸗ 
reits in Krafi getreten war. | 

— —— — 

an Beuersuot. 


Löſchmänner mußten 

über Die Leitern ins Freie tragen. | 

in dem Haufe Ar. 606 D. 47.| 
Straße kam geitern nachmittag ein! 
euer zum Ausbruch, das bei An- 
fanft der Lölhmann;chaften bereits 
einen“ berartigen Umfang angenom= 
men batte, daß mehreren der Bermoh- 
ner die Ausgänge abgeichnitten iva= 
ren. Frau Hazel Bugenthal, deren 
Sciviegermutter Frau Kate Bugen- 
thal und der breijährige James | 
Bugenthal mußten von den Yeuers| 
wehrleuten über die Leitern ins Freie ı 
getragen ierben. Mehrere euer: | 
webrieute wurden während ber Lölch- 
ardeit von Rauch überwältigt. 
eö heißt, entftand der Brand in dem | 
im erften Stodinerfe befindlichen, von | 
Orloff 9. ZIhompfon betriebenen 


e 


Delitateffenladen. 


— —— — 


| 
| 


Member of the Associated Press. 


The Assoeciated Press is exelusively 
entitled to the use for repubiication 
of all news dispatches credited to it 
o-, not otherwise ceredited in this 
®»aper, and also the loca] news pub- 
lished herein. 


Leiet die „Sonntagpeoit”. 


Die Wahlen in Dentid-Deiterreidh. 


|Nriegszuftande befinden, zu diefer| Streichung von ungefähr 5000 Ra-! 


Alice Bullinger. Schwiegertchter, | JUN 


| dominierende iſt, 


geäußert 


Außerdem ſcheine die Berechnungen, 


land 
Lothringens ch 
u Provinzen erleide, werde zahlenmäßig | 
durch den Anfhlup Deutich-Deiter- 


mokratiſche Yendenzen. erblidte. 


eres ! werden, 


Brewing Co., 


bieiet der heutige A 
dem beliebten 


zweiten 


Wie! 


| 
| 


(Fortjeßung von Eeite 4.) 


xöfung fic) verhalten würden, Es iſt 
ſchwer, in biejer Bez.chung etwas | 
porauszufagen. Wie man weiß, eri: | 
ftiert allerdings in Franfreih eine 
starte Strömung, die in ber Vereini— 
g Deutfchlands mit Deutich: 
Deiterreich eine neue und feineiwegs 
verbeijerte Auflage des ehemaligen, | 
für Frantreich bedrohlichen Deutſchen 
Reiches erbiidt. Aber wir glauben | 
verfigyern zu köühmau, daß jelbit in 


Frankreich dieſe Anſicht durchaus 


nicht die einzige oder aud nur die 
und dazu kommt 
noch, daß die angelſächſiſchen Staa— 
ten ſowie Italien ſich, ſo vLiel bekannt 
iſt, zu der Sache überhaupt noch nicht 
haben, jelb” wenn alſo 
Frankreich wirklich opponieren wollte, 
ſo wäre damit die Streitfrage noch 
nicht ohne weiteres entſchieden. 
die von franzöſiſcher Seite angeſtellt 
werden, mehr aus einer gewiſſen 
Kriegspanit als aus ruhiger Ueber— 
legung geboren. Selbſt wenn man 
annehmen wollte, daß ſich in Deutſch- 
land durch den Krieg nichts geändert 
hätte, geht es doch nicht an, einfach 
zu ſagen, der Verluſt, den Deutſch— 
durch die Abtretung Elſaß- 
und ſeiner polniſchen 


als aufgewogen. Die 
mit Oeſterreich⸗ 
für Deutſchland 
ämlich daß die 


reichs mehr 
ehemalige Allianz 
Ungarn bedeutete 
doch noch viel mehr, 
ungeheuren Maſſen ſlawiſcher Be⸗ 
völkerung in beiden Staaten in den 
Dienſt der deutſchen Politik geſtellt 
wurden. Damit iſt es nun gänzlich 


vorbei, und dieſer Abgang an Macht- 


mitteln wird durch die Vereinigung 
wit Deutſch-Oeſterreich keineswegs 
ausgeglichen. Dazu kommen aber 
noch Momente innerpolitiſcher Natur. 

e Regierung des alten 
Oeſterreich-Ungarns hielt zu einem 
guten Teile deshalb an dem Bünd— 
niſſe mit dem Deutſchen Reiche feſt, 
weil ſie in dem verwandten Staats— 
weſen und ihren dort regierenden 
Klaſſengenoſſen einen natürlichen 
Alliierten in dem Kampfe gegen de— 
Die— 
ſer Zuſtand exiſtiert nun auch nicht 
mehr. Das neue Deutſch-Oeſterreich 


iſt tein Großgrundbeſitzerſtaat mehr, 


und ſelbſt wenn es in Deutſchland zu 
einer Reſtauration kommen ſollte, ſo 
wäre die Intereſſengemeinſchaft, wie 
ſie vor dem Kriege beſtand, nicht 
mehr vorhanden. Schließlich muß 
auch noch darauf aufmerkſam gemacht 
daß eine Oppoſit der 
Entente gegen einen deutlich ausge: | 
ſprochenen Wunſch auf Vereinigung 
Deutſch-Oeſterreichs mit Deutſchland 
in flagranter Weiſe gegen das Prin-⸗ 
zip der Selbſtbeſtimmung der Völker 
verſtoßen würde, was mindeſtens von 
amerikaniſcher, wohl aber auch von 
engliſcher Seite kaum geduldet würde. 
ee 

Ertra Bale und] 
der Conrad Seipp 
in Flaſchen und 


Telephon: Calumet 730. 


rifarang 


In 
ww] 


« Holländer, 
„Bairiſch“ von d 
Faſſern. 

— — — —— 
Buſĩh Temple Theater. 


I 
| 
, 
| 
(Pircftton Ectdemanit.) | 


Sense abend als Bencfiz fie Serra und 
Frau Bruckner: „Tante Regine“, 
Dem dbeutihen Theaterpublikum 

GSelegenbeit, 

Künitlerpaar KXoutie | 

und James Bruedner durch zablrei- 

hen Befug ihres Benefizes einen 

Teil der Dantesichuld für ihre bishe: | 

rigen anerlennensmwerten Leijtungen 

abzutragen. Für ibreiı Ehrenabend 
haben ſie ſich A. Pauls Zeitbild 


on. 
bdend 


* 


„„Tante Regine“ auserſehen, in dem 


en & 
Frau 
h 


at, 


Brueckner die Hauptroife inne: 


A lugt. Er lehnt: die? ab, Daraufhin 
wurde ein Mandamusperfahren 
'Superiorgericht angeftrenat, um ihn! 
|zu zwingen, Einficht in die Gehalte- 
liſten zu geſtatten. Das Superiorge⸗ daffendes Material. 
richt mies ihn an, feine Gehaltsliſten — — u 
|zu zeigen. Er appellierte au den Ap— * mit AKaniceiten verfehen. 
ıpelldof, der das Urteil beftätigie 
'ihm bie 


Namen aus den 


'HoHyne reichte 
Streichung von um 


‚von 


und 


‚find oder verzogen find, ala ftimm 
| berentigte Wähler in die Stammli: | 


|befonders auf bie 


ſons in beiden Wards ſehr ſtark iſt, 
gehen 


| 

| 

| 

\die Vorladungsbefehle, in denen da3 | 
| 


Ayers, früher Anwalt der Wahlbes | 


ı Verfü 


ıfei 


‚gende Erklärung ab: „E3 wird be: 


Namen von Perfonen enthalten, bie 


d 


— I— | 
" | 


* “ i 
men aus Stammliiten verlangt, 


Von der Wahlbehörde. 


Staatsanwalt behauptet, daß viele Ver— 
ſtorbene regiſtriert worden ſeien. — 
Zerfahren wegen Mißachtung des Ge 
richts gegen Sweietzr angeſtrengt. 


t 


ze | c 
Anklagen, 


erhoben in Verbindung mit Geſuchen geachtet werde. W. H. Serton, Kor: 
um ÖStreihung bon ungefähr 5000 | porationsaniwalt unter Carter Kar: 
Es riſon, führte den Vorſitz. 


St 
war der erſte Tag 
derartiger Geſuche. 
allein 


ammliſten. 
für Einreichung 
Staatsanwalt 

Geſuche um 
gefähr 2500 Na- 
ſich in der 
Ward, die 


rt 
karl 


men ein. Sie befinden 

itarf republifanifchen 2, 
Mayor Thompfon kontrolliert 
wird, in der 3. Ward und in ben 
ausgejprohen demofratifchen 1., 10. 
21. Ward. Die 10. Ward ift! 
Countyrihter Ihomas %. Scullys 
Ward. Eine Unterfuhung, die der: 
Staatsanwalt vorgenommen haben 
bie peritorben | 


Verfonen, entweder 


ſten eingetragen ſind. Das bezieht fich 
demokratiſche 9 


10. und 21. Ward. 12 


Sn ber 2. und 3. Ward, die eine, 
ftarte farbige Bevölkerung enthalten, ! 
fiht der Staatsanwalt da Stimms! 
vet don ungefähr 1500 Perfonen 
an. Da die Faltion Mayor Thomp-, 


das Vor 
Front, 
Sie verlangte, daß die Wahlbehörde 


machte ſie energiſch gegen 
des Staatsanwalts 


Stimmrecht der betr. Perſonen ange— 
fuchten wird, abiveife, da fie nicht 
borichriftsmäßig ausgefertigt 
Hilfskorporationsanwalt 


ſeien. 
Frank 


hörde, erklärte, die von der Staats— 
anwaltſchaft ausgefertigten Vorla⸗ 
befehle ſeien nach den Beſtim- 


n2 


usa 
dung 9 


n der Arcadia Halle in der 
Ward, die im nterefje des demotra= 
tifhen Manorstandidaten 
Siweier einberufen worden ivar, ge= 
ftaltete fich zu einem großen Erfolg. 
Die Halle, die 5000 Perfonen tabt, | 

|war bis auf das legte Plähchen ge: | 

ı füllt. 


dag Regijtrierungs: ausgemufterte Soldaten und See: 
ichwinbeleien verübt worden feien, | leute finden und darauf fehen, daß 
Imurden geitern vor der Wahlbehörde | Chicago Name wieder in ber Welt — 


tereſſe 
tandidaten finden heute abend wie 
folgt ſtatt: 


Str. und Princeton oe. 


|rertempel, 9 
till, hat angeblich ergeben, daß viele; 
12386 


Fulton Str. und Lotus pe. 


Hirſch Str. 
Halſted Sir. 


1221 Blue Island Ave. 


= 
Str. 


20. Str. und 


Wendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 26. März 1919. 


u 


tifher Kandidct für den Stabtrat in 


er 28. Marb. 
Sweiter in ber 25. Ward. 
Die geftrige Maffenverfammlung ; 
25. 


N M. 


Eine ganze Anzahl Perfonen 


onnte feinen Einlaf finden. Stvei- 


!ger verfpradh in feiner Anjprache, er 


| 


ago ein Ende maden, Pojten ne ü 


uf 


2 ichluß verfanft jein. 
Wahlseriammlungen. 


Kampagneverfammlungen im In 
der verſchiedenen Mayors— 


beginnt präziſe 8:30. 


Mayr Thonpion. 
6. Ward — Beach Theater, Hyde | 


Bart Boul. und Harper Ave. J 


30. Ward — PBartman Schule, 51. 


7. Ward — MWoodlarmı Fyreimau: | 
1. Str. u. Exchange Ave. |M 
John Fitzvatrick. 
Ward — Farragut Schule, F 
S. Spaulding Ave. 4 
. Ward — Auſtin Hochſchule, J 


12, 


22 
oo 


38. Ward — Brentano Schule, | 
23 N. Fairfield Une. J 
35. Ward — Nobel Schule, 4127 


2 


23 Ssmperial Halt, 2409 1% 


40 


Ward — 


20. Ward — Weſt Side Coliſeum, 

Maclay Hopne. 7 
8. 2.rd — Lincoln Halle, 91.| 
und Commercial Xlve. x 
Ward — Pothiasritterhalle, | 





9. 


11037 Michigan Xpe, 


Rosers M. Sweiser. 
11. Ward — Bilfen Klubdau 
Aſhland Ave. 
— Odd Style Yan, 


2 


a 
2, 


15. Ward 


California Ave. und Diviſion Str. 


27 
als 


Ward — Bortage Bart Schule, 


mungen bes alten Gefeges vom Jahr | Wertenu und Lodimood Mve. 


887 ausgefertigt, das im Jahr 1917| 
abgeändert worden jei. Die Borla- | 
dungasbefehle hätten auf Grund b>3 | 
leßteren Gefees ausgefertiat werben | 
müſſen, das die Beweislaſt 

ſon aufbürdet, die 


1 
4 
* 
1 


i 
| 


malt Henry Berger erflärte, Die) 
Wahlbehörde habe die Formulare für | 
die DVorladungsbefehle ausgegeben | 
und follte fie daher anerfennen. 


Sweitzers Gehaltsliſten. 


Ein Verfahren wegen Mikacjtung | für einen Heinen Anaben empfiehlt F 
wird |Tich Galatea oder Percale. Die Blufe 


Charles H. Mitchell gegen County: | wird an bie Hofen angefnöpft. 


einer gerichilihen Verfügung 
ſchreiber Robert M. Sweitzer, den 
demokratiſchen 


dahingehenden Anordnung des Su— 
periorgerichts abgelehnt, Mitchell zu 
cejtatten, die Gebaltsitften der 
Sountyfchreiberei einzufehen. Mie! 
itchell behauptet, hat Sweitzer ihn | 
eitern, al3 er iom im Gefellfchaft 
ines Sheriffögchilien bie gerichtlick | 
gung wiiterbreitete, nicht nur | 
aus der Countnichreiberet hinausmer: | 
fajjen, jondern auch befchimpft. | 
Mitnell war früher Anmalt der | 
Wahldebörd: und gehört zum Anz | 
bang Ciaatsanwalt Hoynes. Mil: | 
Geil gab bezüglich des Vorfalls fol: | 


Wiriı 


. 


te? 
sel, 


Beuptet, daß die Gehaltäliften Coun⸗ 
tyſchreiber Robert M. Sweitzers die 

‘ 

| 
für das Geld, das fie von der Coımn- | 
sgperivalturs zieben, feine Dienite | 
teiften, Um die Richtigkeit diejer Be: | 
hauptungen feſtzuſtellen. wurde 
Sweitzer um die Erlaubnis, die Ge— 
holtsliſten einſehen zu dürfen, er— 


im 


.Als 
erfügung des Gerichts vor— 
rde, lehnte er ab, ihr Folge 


N 
celegt ivu 
zu leriten. 
Deutſche Frauenverſammlung. 
Eine deutſche Frauenverſammlung 


zugunſten Robert M. Sweitzers, des 


demokratiſchen Mayorskandidaten, u. 


anderer Kandidaten auf dem demo— 


———— 5 
die Gefährdeten | W 


kratiſchen Ticket fand geſtern nach— 
mittag in der Wide, Bart Halle ftatt. 
J Es wird geſchätzt, 


daz ſich 1000 


Frauen daran beteiligten. Frau Eli— 


ſabeth Kautz führte den Vorſitz. Ge 


J ſangsvorträge von Frau Shönfeld 


Regine“. 


Fran Bruchner al3 „Tante 


Morgen abend wird zum Iebten 
Male Afchers Operettenerfola „Ho 
Hoheit tanzt Walzer“ wiederholt. 

Freitag abend bleibt das Iheater 
geichloffen infolge der letten 
veitungen für die Aufführungen des 
großen 
„Die Sprubelfee” von H. Reinhardt, 
beifen Eritaufführung am Samstag 
abend ftatifindet. Aller Vorausficht 
nach wird fih dad Merk ebenfalls 


längere Zeit auf dem Spielplane 


Juche nicht allzulange und fichere fich 
daß man infolge außverfaufter Häu- 
fer mwieber unverrichteter Dinae ab- 
ziehen muß. 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S — 


CASTORIA 


beten das Programm. 
inehmerin an der Berfammlung mwurbe | 
ein 


Vorbe⸗ 


Operettenſchlagers 


uenun \Tchreiber Smeiber führte aus, er habe 
bald Einlaffarten, um zu permeiben, | 1 a 5 


junb Frau von Gersborf und ein, 


Solotanz von Frau Barbara Ohpe 
und Anfprachen der Kandidaten bil⸗ 
Jeder Teil-⸗ 


Schächtelchen Schokolade im 
Namen Countyſchreiber Sweiztzers 
überreicht. Henry Stuckart, der 
demokratiſche Kandidat für das 
Stadtſchatzmeiſteramt, ſprach zuerſt. 
Er führte aus, daß er in ſeiner bis— 


herigen Laufbahn ſtets alle ſeine Ver— 


ſprechungen, die er als Kandidat ge⸗ 


macht habe, gehalten habe, was eine 
Gewähr dafür bilde, daß er auch in 


a ln 
halten, do warte man mit dem ng bie Jntereifen ber Bürge 


Ichaft wahrnehmen merbe. County: 
ji gegen Propibiti'n erklärt, werde | 
zu Mitgliedern des Sähulrats die) 
\bejten Männer und Frauen ernenzen, | 
|die er finden fünne, und werte inner: | 
halb von zehn Tagen nad feiner | 
Stwählung cine Beſſerung des 
Straßenbahnbetriebs herbeiführen. 
Außerdem ſprach noch Stabtidhr 

meifter Clayton %. Smith, demofra- 


B* IDELDER | 
ber Der: || 
dad Stimmrecht |} 
jeiner Perfon anficht. Hilfsitaatsan 


Mayorstandidaten, | Dlufe und Hofen je 76 Yard 56 Zoll 
|anftrengen. Siweiger hat e8 troß einer | breites Material und ', Yard Futter. 


dieſen 


Yard 36 Zoll oder 17, Yard 44 Zoll 


den Nummer gegen Ginfendung von 12 


a 
ls 


Ward — Sentral Bart Halle, | 


3600 Wolfram Str. 


——— — — —— 
Mode » Neuheiten. eo. infietn 
Georgette 


Reinwollene 


Sotins 

Crepe de Ghine 
Crepe Meteor 
Reinwoll. Jerſen 


Für kleine Kinder. franz. Serne 


Nr. 9227. Yür biefen Wafhanzug | ’ 
Seht! 817 
4 N 


Bei Ajähriaen braudt man Fiir RR 


BZ EEE ET 57 


ie 
Dr ra ne 


* 


qJ. 


* 


— 


— 


.,r ut 
DE 2 


DEE 


228 


272 3 


‚ 


re 
* 


Schnittmuſter Nr. 9227 in Grö- 


ßen für kleine Knaben im Alter von 


2 
12,4 1 


4 und 6 Kabren. | 


| 


a “ ] 
Nr. 9211. Leichtes wollenes a. | 
ıterial oder Poplin Seide 


Frühjahrsmantel | J Verſonal · Nachrichten. 


ſind für 
einfachen 
Die Aermel kann 


ihrer fünf Kinder, 

iimfzehn Enfel und fünfzehn Urenkel 
eierie geſtern Frau William Clingman 
ihrer Tochter, Frau E. 
Park Bon..| 


ı der Wohnung 
Zteadman, 5409 Hnde 
ren 20, Geburtstag. Greiſin 
wurde am 22. März 1829 in einem— 
Zauſe an Wells, zwiſchen Randolph und 
Lale Str., damals noch an der Stadt- 
grenze gelegen, geboren und erfreut ſich 
trotz ihres hohen Alters noch recht guter 
Geſundheit. | 
— —— — 


NRordſeite Turndallekonzert. 


vr 
I 


Sonntag finnet Ball: | 
Benefiz ſtatt. 


tommenden 
mannd 


“m 


Am nächſten 


— 
* 


punkt 3 Uhr 


nachmittags, 


beginnt in der 
Nordſeite 


Turnhalle 


zur Ajährige brauht man 1° das große 


breites Material. | 


Schnittmufter Nr. 9211 in Grö:|mann gegeben wird. Der Stapell- 


‚Ben für Kinder im Alter von 16 | meiiter, im Verein mit dent Sallen- | . » ‚ce . 
'Kejei die „Sonntaapeit”. 


|verwalter Charles Appel, blidt auf | 
eine betipiellos erfolgreihe Sation | 


u 


Jahren, 


Schnittmuſter jind unter Angabe der 
gewünfcten Größe und der betreffen- 


zurüd, in deren Verlauf jeine und 
feines Orcheſters Beliebtheit wo— 
Gents zu beziehen durd die „Mode- |möglidy noch geitiegen tit, Falld das 
abteilung“ der „Abendpoit“, 223 Weft 


Waihingten Str., Chicago, IH. Che |inin Gin t den Gel 
und „onen Orders" follien anf „The jein Eingehen auf den Geihmad 


Abend $0,” aus lumd die Wiiniche des Publikums 
BON TOR — —— und durch ie treffliche Wiedergabe 

— Im Zoologiſchen Garten. — der Programme, die Einführung 
„Und das, Kurichen, ift der Lämmer: |tüchtiger Solijten ujw. hat Ball- 
geier; er ift fo ftarf, daß er Hleine|mann eine Saifon geliefert, die den 
Kinder forttragen kan“. — „Aber |Bejuchern feiner Konzerte ein ſehr 
der Storh ift noch ſtärker, nicht hoch zu Ädäkendes Sonntags- 
wahr? Der konn mandmal auch |vergnügen bereitet und ihm den 
äiwei tragen!“ Dank aller gejihert hat. E3 wer: 


Rothschild 
INTEINBT N 


|werde fofort den Verbrechen in Chi: | Hier ift unjer größter Bajement KHleider-Verfauf! 


20 nene Kleider fürs Frühjahr 
eide, Serge und Serjeh, wert biS 529.75, zu 


Nie vorher habt |hr foldie Werte geiehen! jedes Kleid wird noch vor Geidhäfts- 
Bejichtigt, vergleicht, und Ihr werdet End) dieje nronten Stleider- 
Bargains in Chicego ſchnellſtens zunutze machen. 720 neue Früjahrkleider aus Seide, 
Serge und Jerſey, in all den neueſten Farben, Moden und Materialien. Viele von dieſen 
8 Stleidern waren zu 822.50 im Wholeſale markiert. Jedes eine iſt ein Kleinod. 
Ueber 200Muſter-Kleider ſind einbegriffen. 
zurückgenommen oder umgetanſcht. 


Du 2535 25 NT 0 En 3a 5 32 327 025032225 22 22022032725 25 E02 3 2a a 


5 Amoskeag Chambray Damen⸗ 


PRO TIERE REN ET 07 


Icinbegriffen) verfauft werden, mie 
der Saal Rerionen zu fallen ber- 


Sountag,! 


| 
| Galakonzert, 
welches zu Ehren von Martin Ball- | 


überhaupt dentbar fein follte, Durd) | 


Een 


Set, was hr jparen fönnt, ® ' 
[ u Kredit: 
8 Einkäufe am 
Donnerstag 


kommen auf die Rechnung, 
die im Mai zahlbar iſt. 


„S. E H.“ Stamps. 


ü — — —— — — ———— — — 


Verkauf 
Keine werden 
Keine Telephon-, Poſt- oder C. O. D. Beſtellungen. 


— 
= 


ca 


As \41930 X 


Ansitettungen und Moden: 
Kombination Benrgeite und Serge 
Beftickt Kombination Georgette und Taffetas 
Braid Ruffles. 
Größen für Damen und Miſſes. Partie umfaßt auch etwa ein 
hundert Suit Kleider, in Men's Wear und Worſted reinwollenen 
Serges, mit ſeidenen Veſtees. Baſement. 


91520 


Seht 
Auslage 
in Ttate 

Str. 


Fenit er 


81550 # 


warden: 

Gran 
Taupe 
Gopenhagen 
Tan, Belin 
Rookie 
Grau 


SR 


Fi 
Schwarz Veaded 
Refin 

Narn 

Veacock 

Braun, Belgian 
Burgundy —— 


* 


„Cinderella Schuh⸗Wocht | 
Yamen-Schuhe und Orjster® 


in feinen Nummern 


Tauiende glücklicher 
Tanmen ber Ginberella- 
Stlafie—in anderen Wor- 
ten — mit fleinen Yühen 
haben wundervolle 
Bargaind von jeber Art 
in dieſem großen Verkauf 
gefunden. Größen bon 
213 5i8 4» Breiten bon 
„AA“ bis „E“;z Werte 
bis $6, zu 


51.33 


Speziell für morgen in unferer 
Caſh and Garry Grocery 


10e Garton fr 


extra feines 
Nationaler Peiroieum-Kongreb. 


ee 


* 


Kleider⸗Schürzen 


$1.25 


e' 


ee 


[7 
* 


* 


er 


ee ———— ——— 


Wir kauften das ganze Ueberſchuß Fa— 
briklager von der berühmten Aresco 
Company zu einer nigewöhnlich lihern: 
len Preis-Konzeſſion. 


Das Amosleag Yavel it in jedem 
Kleidungsftüc zu finden. Garantiert 
voller Schnitt und wajihbar, wünſchens— 
werte und dauerhafte Muiter, finifhed 
ımd nett gemadt. Zwei Faſſons zur 
Auswahl. 

Extra Größe Hausfleider für Damen, 
aus gejtreiften und Tarriertent Ging- 
han, andere aus Ghambray, in der 


Waiſt „fitted”, mit Gürtel, $1 95 
* * 


Größen 46 bis 52 


ee — 


ELSE 


— 


Tafel-Salz 


* 


—⏑⏑ —— N a RR: DEREN SEE 


den daher für das Ehrenfongert Pfandleiher beraubt. 


ohne Zweifel ſo viele Eintritts— 
farten zu 55 Cents (Kriegsſteuer 


Beklagt den Verluſt von 8500 in bar und Will verhindern, daß Vundesregierung 
von Ringen im Werte porn $5000. Kontrolle über Oelquellen übernimmt. 


Ein Mann, der mit einem blauen Die Frage, was zu geſchehen hat, 
Anzug bekleidet war, kam geſtern damit die Oelquellen des Landes in 


mag. J un j 
abend in da® Pfandleipaefhäft von | Privatdefig bleiben und nicht unten; 


Das Salaprogramm mag für jid) 
ſelbſt ſprechen: 
1.Ouverture 
end in Wien“.. 


und Ah 
2. a) Fantaſie aus „Fauſt“ 


b) „Liebeständelei” für © 


zu „Gin Miorgen, 


a) 


Rieder. ... 
Vallmann 

0,a) „Alte Kameraden”, Marf.......: Tuife 
6) „Die Zaube,“ mexif, Liebeslied..Nradier 
a) Lied aud ‚Der Nattenfänger bon 
ea Nenendorff 
Trompeteniolo, Hart ®. E. dan Poren, 

‚Drinten im Süden“ Zurner 

„Die Vlauen und die Grauen....Dalby 
In der Heimat, dba gibt’3 ein 
Wiederſehen,“ Marſch 


b) 


il,a) 
b) 


Charles. Hernreich, Nr. 902 S.State die Kontrolle ber Bundesregierung 
Mitlag Straße, und begehrte Schuhe zu gelangen, wird auf den zurzeit in 
ret | faufen. Der Verkäufer Sam Bloom Chicago ftattfindenden nationalen 

horhetter | fhichte fich an, den Kunden zu bebie- | Petroleum-Kongreß eingehend erör« 
om Won | der in der Nähe eines © „tert. lnter Anderem handelt es fid) 
nn Di en einen, der in der Nähe eined Schran: | . 3 
3. Atlaniis, der berlor. Gr teil,......za ranet a. . darum die American Petroleum 
Naataefann und Moͤrgenbymne. kes, in dem ſich 8500 befanden, ſte⸗ ie vet Oil 
ebeBduett. für Cello und Klarinette, hen blieb. Einige Minuten ſpäter age mit ‚der In ependen 
Seritörung und Untergang. traten drei Mä ; ; it Re: Men’s Affociation zu verſchmelzen, 
Harſenvorſpiel zu. Mozarts „Ave | taten Drei Manner ein, die mit Re= d G 8 , td: Be: 
Yerum Gorpus“"einger, von.... wäre: | bolvern bewaffnet waren. Der Mann |m ben Gegnerit, da8 Heißt ben Der 
Violinfolo: Arthur Nanafet, in de blaub A fürwortern des Planes, die Quellen 
Sarfenfolo: Frau E. Meait-Wich!, in dem Dlauben Anzug 309 nun Bunbesteai über 
b) Zürnermarit, 1018...........Yallmann | cbenfalls ein Schießeiſen, und die der — e ie ie 
5. Dupderture zu „Leichte Staballerie”..Supp . . a “.. > oſſene 
;. a) Eeltofolo, Kanttlene aus den A-moil Banbiten eigneien ſich zunächſt die Front. — in . re 
ga poltermant | erwähnten $500 an und verjuchten Gi ge8 Mar W su en ten 
6) Biglindueit: „rofmtterehen“... Yarıner dann, den Gelbichrant zu öffnen, in Yukon u * — veR 
. Sopranf .o Frl. Frese Hi Mad F dem ſich Schmuclſachen im Werte ae im Bunbesbefiß 
Sas Glühpitmden voren|pon ungefähr 36000 befanden, mas |, findlichen Delländereien in bei 
. Großes Motpourri beulfcher ihnen aber nicht gelang. Hierauf raff- Noch u fomebt  weie Mi 
ten fie die im Schaufeniter ausgeftell= Ylaska gegen eine entfprechenbe Ent4 
ten Diamantenringe zufammen, feu- Schädigung Privatunternehmern zu 
erten einen Schuß in den Fußboden |. , =; SU. 
* gr? überlajien. 
ab und flüchteten. Die Ringe haben Die VBegrüßungsanfprade wurde 
einen Wert von ungefähr $5000. von Harry A, Wheeler, den Präfiz 
William Filher, der troß feines En “ 66 "Sanbelätams 
jugendlichen Alter8 während ber le: enten. bez Natlenoen Ve 
2 Jahre wiederholt b * — - mer, gehalten. Morgen abenb wird 
Pyz ur 3 AISAN? | ein Bankett ftattfinden, für melches 
Ralt in St. Charles überiviefen DOT | Gouperneur Zomben ala Rebner in 
ben mar, Befinbet fig} erneut in Haft. | Yuaficht genommen murbe. 
Der Hoffnungsvolle, jegt 19jähriae — —— 
Kurz und Nen. 


Weiparfbehörde. 

Sn der geftrigen Kahresverfamm- 
(ung der MWeftparfbehörbe find die 
fämtlihen Beamten wiedererwählt 
worden. Nachltehend.die Lifte: John 
%. Smulsti, Präfident: Wr. Gans 
how, Schagmeifler; Richard J. 
Brown, Rehnungsführer; N. Cha 
piro, Seftetär; U. E. Schrader, Sus 
perintendent und ingenieur; John 
U. Telta, Schreiber; Robert €. 
Gengel, Anwalt; Wm. W, Smith, 
Hilfsanwalt. 


junge Mann, der ſeinerzeit auf den 
zweifelhaften Ruhm Anſpruch ma— 
chen lonnte, der jüngſte „Vaby Ban— 
dit“ zu ſein, wurde geſtern von De— 
tektives der Fillmore Str. Wade in 
Haft genommen, nachdem er angeblich 
aus der Wohnung von Iſidor Liebe— 
man, Nr. 3906 Jackſon Boulevard, 
Schmuckſachen und Kleider im Werte 
ton $1200 entmenbete. 


* Die Scjährige, feit Jahren ers 
blindete Frau Mary Blod ftard ge* 
ftern in ihrer Wohnung, Nr. 3242 
Wal Straße, an den Branbmunbden;, 
bie fie am legten Donnerstag baboitz 
trug, als ihre Kleiver am Küchenofen 
Teuer fingen. : 


— — 
e "aM 
Eefet die „Sonntagpoit“.|zeria mit dem Rülfel [älang 


— 





Xerlaunt: DVonner und Nnauben 
(Anzeigen unter dtefer Yiubıil 2c das ort.) 


* Beranägungs-Kegweifer 
Dehrtars — Bufſd Tempte. 


— 
„Zillie”. 
4 ans Grand. — „Going 
so oniai, — „Ihe Giri Kebind the 
aus”, 
„Scanbal”, 
18. :— „Ihe Better 'Die” 
dal, — Xburfton, 
„Ob. Yoby, Ladn!“ 
‚Daddh Long SegS“, 
Aus Yoh“, 
„Overtca® Kcbute“, 
„ide . Grace”, 

— VNasouerader· 
e Ben and E ath” 
inch Before Pleaſure“. 

c Aonzert icden 
Man und abend. 

Iepp. 755 North Avenue. — Jeden 
und Sonntag nachmittags Konzeri. 


Kleine Anzeinen. 


Berlaunt: Wänner nnd naben 
" Anselgen unter Dicler Rubrit 2e das Yori.) | 


Verlangt: Janitor, junger Dann, ar- 
deitswillig: muß Boiler beiorgen und 
Korterarbeit verrichten. North Side Na— 

tatorium, 1440 N. Wells Str. 


Sum“ 


Bun | 


Bmzu 


il 


2, Berlangt: Glas Beveler an Spiegel: 
glas. Theo. A. Rodys Co., GTIN. Wells 


traße. 


—— 
ure S 
- —* Verlangt: Erſter Klaſſe chirurgiſche 


Inſtramentenmacher. Sharp E Smitbh. 
65 Eaft Late Str. modimi 


0. 


Berlangt: Gisceream: Mader. 
zufragen beim Chef, Hotel Sherman. 


Stan*z 


Berlangt: Helfer in Färberei. Tehm- 
Ie:.3, 3908 Broadway. dimido 


N 


Verlan N ni: 

ganze Jahr. % 
etr., Room 709, 
angt: 


Beer 


etige 
180 


Arbeit das 
W. Madiſon 


— man; ft 
fragen 


zit 


Warlender, 

Tunnel. 

Ein küchtiger, zuverläfſi ger Bäder 

an Brot und yi 5 Ben. ftetige Arbeit. 

2. E. Bagge Abenue. 

junger Mann in Tinſhop. 

mid? 

er, ceriter 

5 und 6 


4 


m Er. 


Berl 


Marz’ 


Sceriangt: 


6 W. dadiſor n 


Verlangt: Erfahrene Kundenſchneider, 
um Damen Coats und Suits zu ändern; 
bermanente Stellungen. Nadızufragen 
anf dem 12. Floor, füdlicher Raum. 

Marti all Field & Co. 
Retai 1. 


Starler 
3 36 3. Divifion eir. 
Verlanot: Bainter und Baperbang 
Klaſſe Mann. Anzufragen zwiſchen 
Uhr abends, 482 Center Str 


Stetiger Aushelfer für Freitag 
rot und Kalfce-Cates, 1906 Mont: 
Bbone: Nabenswood 8705. 


if, 1021 


Berlangt: 
ubends an B 
roſe Ave, 

Verlangt: Junge Möbelfabr Lill 
Ave.n nade Sheffield Ave. 


Verlangt: Ein 
auch bartenden lann. 


in 
in 


erfahrener 
6659 


Zundman, 
Halſted EC 


2 
<. 


ir. 


midoft | 


Kirufe, 710 
dimi 


Kadt. Borter. 

Wir Fönnen einen nüchternen, zuver⸗ 

läſſigen Meun für Nacht-Porterarbeit 
gebrauchen. 


und Selper®, 
‚6, Floor, 
ger junger Mann, der Word 
lanı, Magant Button Go., 
Str, dimi 
Gordon ſtetige Arbeit; 
ch“, Sale Str., Zim—⸗ 
mido 


zweite Hand an Pics, 


— Bacer 

adiſon 
Zerlar at: 
Maihine be 
1185 ©», Elin 


Str. 


ia 
R 


— 
Weſt 


Marl — 
Verlangt: 
Sim Nob 


Ciw 
206 


mer 


Pre 156 


Hart, Shaffner& Marz, 
24 ©, Franklin Str. 


Verlangt: 


Bäcker, 
Str. 


Arbeiter verlangt 
Frame Makers, Frame Liners, Frame 
Filers,. Ronghers, Painters, Coaters, 
Siripers, Aſfemblers, Wheel Lacers, ſo⸗ 
wie Knaben und Arbeiter. Sofort nach— 
zufragen. 
ensid Shminn & Co, 
1718 M. Kildare Ave. 
24nız1roX ————— 

Berlangt: In Mõbelfobrik, gute Ma— ———— 
ſchinen-Arbeiter, ſowie Möbelſchreiner: 
ſtetige Arbeit und guter Lohn. Nehmt 
Garfield Vark Hochbahn bis Hannah 
Str. Foreſt Park. Ed. Roos Co. mido 


Berlangt: Schneider, guter Buſhel⸗ 
man; ſtetiger Vlatz. 
Nondorfs, 
“Dort Ave. und Larrabec Sir. 


Griahrener Bädergendilfe; 
, 47. eir 


anier 
mido 


Bicycele 


er Manı ala Waiter; 
"Derriate 8 
Foreſt Rarf, 


itc 


pritte Sand. 75 


[ g! fe] 
Rillow 

Verlangt: 
North Abenue. 


Eir, 


(Bufbel man). 4118 W. 
mido 


1717 


Fainte 
lot, 
Rerlangt: Theater. 

Lincoln Yıdc., 

Ner Tongt: Painter und Vaperpa — 

en nah 6 Uhr abends, 4302 

Nrdbing 2842, 


6 Uhr. 


nach Fre⸗ 


vVorzu⸗ 
. Kenneth 


ar. 


Hüdergebi fe, Tagarbeit. 


6329 


Serlangt: ©. 
Aſhland vide. 
Berlanat: veite An 
für leichte YIrbeit in Fabrif; 
| Urt eitsverbältnitfe. Nacaı 
Nodelty Co. 711 Sulton 


Gi ſcnarbe 


un unter 16 Jabre 
guter Lchn; aute 
fragen: Vaughan 
eir. midofr 


(seh 


Berlangt: Griahrene Nubbers an 
‚Möbeln; ftetige Arbeit. Mek Furniture 
Go. 1465 8 .37. Str., nahe Kihland 
Avenue. dimido | 


Berlangt: Griter.. Rlaiie Helfer an 
Ornamental Eiien. Qoupre Ornamental 
An Works, 315 Nrion Part Conrt. | 


dimi | Co. 


Berlonst: Brace Malers: auter Lohn 
und ftetige Arbeit. Sharp & Smith, 
65 Eaft Late Str. dimido 


Berlangt: Bndbinder, General Re» 
pri“, Men uub nute Lenther Den. Adr.: 
Wendpoſt. midofr 


Berlangt: Räucherer, um nachts zu 
arbeiten; ftetige Arbeit. Miutnal Sau« |!" 
ſage Co. 2713 Quinn Str. modimi abe 


Berlangt: Buchbinder. Nadızufragen | 
bei. der MWeitern Boof Bindern, 282 
Seberal Str. 22mz 1w 


Berlangt: Aelterer Diann als Bar: 
tender. Baul Schiefer, 64? Tole Ave, 
Zelepbon Lincoln 3257. Dim 


‚Berlangt: Weber. 
Strafe. 


Verla 
Baſement 
Verlangt: Wan 
Wohnung. S 
Illinois. 
‚Derlangt: Mann für allaeı 
einer mit Erfahr: ng in Darnifding und Finifh- 
ing Beboraug Ebicago Pluſh & Leather Caſe 
116 N, Frantun Str. 


eiter 


v allgemein e Arbeit; freie 
Greenhoufes, Wbeotor m, 
mido 


meinte Fabrifarbe it; 


VBerlangt: Mann um Neinmaden in PBichcles 
Maſchinenſhop. Strohm Bros., 1612 Late Str. 


Verlangt: Holzdrechslex. ſowie Manner, die 
ſchon an Holzarbeit-Maſchinen gearbeitet ha 
ben. 1613 Webſter Ave., Ecle Wood Str. mido 
deite Hand Päder an Brot und | 

Madiſon Sir. 


rent: 
| Rolls, 


Berlengt: Schneider, Nodmacer für Buſhel 
„Ich ns“ und Revaratur; ftetiacr Blag | 
rihiiger Mann 929 Dit 417. Str, 

NIvd, midoſt 
Zunge mit etw ad Erfahrung ar 
"oh. S6I4 Zumu nit Ude. Nehmt | 
tr. Gar bi5 86, i 


| Berl augt: Gitter deutiher Sährififeker. Bes 
|ftandine ' rbeit. Freie Preſſe-Staats-Zeitung, 
sort Way ne, nd, 


t: Ein Man m auf einer Farm zu ar: | 
Yıga be des Alters, der Eriabrumg umd 
5 Yobires und vanır er fomnten ſann. Albert 
Schroeder, Marſeill Su, N. 4. 
E EEE Verlangt: Verbeirat ei 
‚Berlangt: Bainter and Enleiminer. | San un Gartenarbeit. 
EN &ı midofr | moderne Zimmer mit 
3650 Sonthport Avc. SE seen 
Berlangt: Guter Bladfmithhelper. 2530 Cots | 
tage Grobe Adc. mibofr | 


5119 — 


modimi 


Rang für leichte 
Freie Wohnung, drei 
Badezinme r „und müßie 
fin !tpe., Dal Bart, RI. 
famomi | 

I 


Verlangt: Guter Blafimitb: Helfer an Wa» 
| genarbeit. 1330 W. North Avo. dimido 


Verlangt: Porter; muß Fabrit reinzubalten 
verſtehen, 818 die Woche. ee ch Eonfection | 


Eo., 1407 Hudfon Udenuc Bäckergeſchäft zu 


er 
Simido | 


| Berlangt: I 
nee TEEN: 2353 

Berlangt: Melterer Mann für leichte Zabril« | 
arbeit. Zu erfrogen: Zoui3 Hanfen Co., 1500 | 
%, Mofiner Vide. 


unge, das 
Belmont Avo. 


Buter Ehuhmader: i 
Kommt Sofort, 3456 


83406 


N md. 
Verlang 
vorgezogen. 


er Mann 


V 

dimi 
Nann in Cale⸗Shop. 
Ave. dimido 


Berlangt: Maſchiniſt, alterer Mann, 
arbeiter. Zu erfragen: Lonis Hanfſen Co. 
RNoſtuer Avenüe. 

Berlangt: Cabinet Maker: Itetige Arbeit. 
Bu erfragen: Koui3 Sanfon Co., 1500 N, sinit- | # 
er Ubenue. mido “ 


Bernd. 
1500 


Junger 


Ehicago 


Erſter Klaife 


e Arbeit. 3650 


Zapezierer 
* tetiac 


Schneider fü 
bei gutem 
Euperior 

# 


ir Umänderungen; 
Lohr, 1214 N. Clarf | 
dimibo 


erlangt: 
Urbeit 


Tel. 


Berlangt: Aelterer Mann um ſte⸗ 


ımnace au) De 
beiorgen. 5ij Milmaufee Ave. e 


iat 


5 


Verlanat: Cchneider, g 
Helfer an alter Arbeit; 
No. Clart EStr. 


————— 


mp: 


Er; 


eir, 1977. 


Schneider, Buſhel 
3341 M. 


Verlangt: 
| Plag; 


ftetiger Vlaßz. nan; 


Halfted 


tetiger 
fommt fotort. a 


| 
QJungerr Wann für Pire Maine ; 
mwillia das Geihäit au lernen. Nor.: MN 


’ 
N 3 Rub⸗ 
Abendpoſt. mido wi 


Arbeit. 


Eir, i 


uer 

1 zimmer 
| dimido | 

‚. Berlangt: mößellhreiner für — — ch⸗ 

tungen. 2422 Homer Str., nahe iimaufce 

‚und Weiter, | 


Berlängt: 
Koll. ; 


Magenarbeit. 
dimido | 


| 


—— J Bidſmith Hel— fer en 
e18 Str, 

Bäder, erite Hand 

2003 3. 68, Etr. 


Berlanst: Sofort, 4—5 
Bayärbeiter fiir Vrid-, Tai ö 
Arbeit. Ehreibt um Mäberes, Ih. citag, | gr Bus: 
Traer, Jowa. ide | W. 


2 Verlangt: 
neuer Arveit. 
Bor tlcdbar 


uter Damenich 
Fred Beitelman n, 


rt an olier_ u, 
58 Irvin 
Ssmzim& 


eibe 


Borter für Saloon im Bafement | 
Nadifon Etr. dimido | 
Berlangt: Zweite Sand an Prot und Nolis,| _TDerlangt: Ein guter 
Zagnrbeit. 1618 Sherman Abe, Evaniton, | Soutbport Adenurc, 
: Berlangt: 
m ei len 


Damen fhneider. 


3550 
dimt | 


uter erfobrener Biumenzüdht er, 
nördblih don Chicago, Treibbäufc 
Ebepa cr oder lediger Mann. 
Srenfdaw Etr., % Blod| 
Eir. ımd NRoben Str. 
17mz321m8 | 


Arbeit; 
11053 Sale be, More | 
S5maimwfE | 


Berlangt: Ehuhmaßer; stetige 
bis $30 wöchentlich. 


san Berk. 


"Verlangt: Eriifiafiiger Rob, aut an Be] 

Y z g } Orr r = 92 1 

m Rejmürant zu Zundroom, 1065 — Verl angt: G rogeryub ieferu uings⸗ Jun Be; 

siraBe. mt Empfehlungen. 2350 U, Sale Etr. 

vr! ee 

zur erlangt: Gärtner und Hausmann für Pri⸗ 
<obn $17, Zimmer 


Int in Vorſt adt: 
Referenzen. Adr.: DO 132 Abdpoft. 


bringt | 
modimi 
-Berlanige: Mann in 
Berritung aller bor! 
Oscar Leiſtner, 323 


mittlerem Alter 
menden Arbeiten. 
Str. 


dimido — 
zur Mithilfe m 
1313 Grand ve. 


ftettger Rlaß, 
modimi 


— 


Verlangt: Männer und Franen 
Anzeigen unter dieſer Rubrit de das Wort.) 


Berlangt: Junger Mann 
Brat’ınd Gales in Päcderei. 


4 ‚Ein auter 
ale Straße. 


inner; 


ee 


Beriangt: 
Ipreden im. Greenboufe, 
Eyeniton, ZU. 


Betlängt: 16.jähriger Sunge im Maintfiore, 
muß Gmpteblungen haben. 3650 Soutbport Un, 


Berlanat: Lalcsbäder, 
Boitlebord. 


Berlängt: Boliterer; „‚telige Arbeit. 
neneher 1768 Wilſon Ave. 2. Fl. 


Diönner für Gartenarbeit, Vorzus | 
1405 Central Etr., | - 


modimi 200 Familien von 2 big 4 Arbeitékräften 
| verlangt, 


3451 Irving Port beiten, 

modimi — 
— 1 VBerfammlung wor 
“tobi der Abfabrt. | 

Unter Gerrral Dianager wird in 1537 
Larrabee Str., Chicago, Al., Freitag, | 
en 28. März, nadmittngs und abends 
|anwerend fein, um 
ichreiben und Guch das 
fahrt mitzuteilen. Die Abfahrt findet | 
frühzeitig ftatt. Wir bezahlen Euch 
524 den Aere, freies Haus, freie NReiie, 
freics Feuerholz, freie Fradıt, freien 
Garten, WNelerviert Euren Blag jetst 
und erhaltet einen guten, 


MensmineeRiver® 


not: Painter und Calciminer (Nic 
unig R). Anzufragen: Etard, 825 Dft 42. Place * 
modimi 3 


Tuͤchtiger 2uf belman an Damen» 
15 Oſt Waſhington Str 
modimi | 


erlangt: 
fleidern, koom &05, Datum ber Ab: | 


Verlangt: Buſhelman; 
eeadwody 


ſtetige Beſchäftigung. 
modimt 


Serlanat: Grundſchaufler auf Farm; Arbeit 
für 7 .Monote jietig. Freie Koſt, guter Lohn, 
pre: bor im Hotel Sigi, nahe N. ®, Toon- 
—* am 26. Mär; bon 9 bis 3 Uhr nadın. 

—— Drainage Co. mz22⸗27 


nngt: 5 Sinifbers, erfahren, - müffen 
6 n verteben: Sugarben, gute vreife 
Ssuttagen: Mord Phonograph &o., 7 
Siden’Etr,, 1 Flod füblig bon 
* Blod dülih von Halfted. 


veriq Erſſer Klaffe Rockmacher und 
— — ſteltige Arbeit. 1445 Pebn 
* war 20mziwE 


— 


ugar Co. 


mido 


fur Ja⸗ 


Bertong! , es Ebepaar, 
Stau für x Neines 
‚Snftitut, . mido 


enar rg 
Abe. 


Nadı- | 


vorne, u ınten. 


| Frau 


Llayd 


midofe | 


Der | 


Works, 


Bonas Maſchine, ſowie 
rinnen; hoher Lohn und ſtetige Arbeit. 
Southport Abve. 


ne I 

azuter Coatme ater, — — — — — — — | 
I 

l 

| 

I 


|Nees Str, 2 BloAs nördlich von 
Ipifisn Str. 


Pe. | 


rei, 


man, Himmer 2, 3534 MWeft 12. 


I Ic 


um Suderrüben in Misconiin zn hear: | ® 


hnr 
| hon 


tieren. 
Olſon Rug Co., 


Kontrafte audzn= |? 


BVerlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter biefer Mubril 2c das Wort,) en 


Berlamngt:  Biyferrüben-Arbeiter, Samilien | 
oder ledige Leuie. Höchſter Lohn bezahlt in Di: 
digan. Freie Hausmicle, freie Fahrt cinfct. 
Haugrat. Cchlieht, underzüglid, Kontrakt ab, 
da Mir für eine frühzeitige Übreife die vorbe⸗ 
reitungen Ircffen, Treff mit unferen Agenten 
twie folgt zufammen: In Al. Wcher's Heim, | 
1642 Orchard Str. jeden Zug, bon 8 Ubr | 
berm bis 9 Uhr oßends. Su, 8. Wi. Kopez’ 
Heim, 1724. Harrifon Str. Icden zag, bon 
$ vorn, big 9 abends. In Chas. Kafſay's Of⸗ 
fice, 0328 Cottage Grove Aver, jeden Tag, bon 
8 dorm, bis 8 abends. Andrew Mick, 1114 
28, 18, Elr., jeder Zag, bon 8 born, bis 8 
abends. Sin KFclete & Com’s Office, 1457 Weft 
Grand Abe., Sonntags don 9 bis 11 born, 

Michigan Eugar Co, jr 
Saginaw, Mich. 
1325%* 


N 


Berlangt: 
Juderrüben au 


) fultivieren; wir haben die be: 
He Bedine" 


agen auf guten Sarnıen, guter 
Yoden, und wir beaabien den beiten YVohn. 
Freie Reiſe. Ihre Möbel frei transportiert. 
Cie befommen Sau, Garten frei, auch freie | 
Möbel für Pcite, die fie nötig babeır, 
Solumbia Eugar En, 
Sprecht dor den ganzen Zag, Abends oder 
ESonntag den ganzen Zag, 1867 Ordard Str,, 


vranf Ralla, | 


mila | 
{ 
erlangt: Buderrübenarbeiter, $amilten und | 
icdige Munner für unſere Felder in Central 
isconſin und Ohio. Deulſche —— böchſte 
zegahlung freie Wohnung und Nett 
Continental Sıtnar Go. & 
United Etated Sugar Co, 
1646 Surrabee Eır.. nabe North Ude, 
Sifen: P Uhr dorm, bis 8 lihr abends 
Eonntag3 10 bi 1 Uhr, 


Kompetente weißes Er paar; 

3 Robin. Mann für Haus und Hofes 
guter Lohn, dauernde Stellung. 812] 
Place, Winnetfa. Telephon: Winneita 
midofr 


arbeit; 
70. 


eriangt: Xandelbilder-Umateure umd Be) 
är, arr beiderlei Befchledhtä, alle Auluerstlanen. 
mmt fofort für freies Ausprobieren nad der 
J Film Co, 2159 € WVabalh Ave. | 
12fcb*& 1 


Stellung fudjen Vlänner u. Knaben 


Ne 
(Anzelgen unter diefer Rubrit ic das Wort) 


ucht: Deutfher Bartender, 

auch leichte PBorterarbeit, fudt fofort 
Adr.; J. Sorn, 1551 Elybourn “ide, | 
Lincoln 838, 


Geluht: Taniter fit Stelle, — 
3 Erwachſene, kein Trinler, 


beſte Referenzen, — 

w wünf ht ftetigen Blap. 3. €. 355 Abendpolt, 
„ Cofuct: Aunger — Mann fu 
inden —— ng täelid; feineftom- 
mifionsarbeit. Mdr.: Di 2170 Adendpoft. | 


Mitte der SOer 


Phone: 


mido 


Sei fußt Stellung im 
B 2016 Abdpoit, 


Geſucht: Junger Mann 
Saloon oder Reſtaurant. Adr.: 


Junger nüchterner Mann ſucht ſo— 
Stellung als Vorter, lann bartenden. 
Adr.: M 2172 Abendpoſt. 

Gefucht: Gärtner, ledig. Grpert 
fcape und ®eflünel, funt Arbeit, 1, 

Ydr.: B 2045 Nbent 


polt. 
Geſucht: Deutſcher (25) fucht Mrdeit; geht 
am licbiten auf eine Sarm. WB, Dertel, 2159 
N. Clarf tr, 


Geſucht: Bartender, verheiratet, 
Empfehlungen, icheut leine Arbeit, 
am Tage. Telephon Lincoln 2056. 

Geſucht: Erſte Hand 
fucht Arbeit. 


Geſucht: 
fort 


in and» 
April, — 


mit beiten 
fucht Etelle 


d NDäder an Vrot u. Rolls 
Joe Parchem, 3219 a? Str. 


Sefuht: PBaınter, Paperbanger mit 3 
fucht Arbeit bei Pribatieuten; gebt auswärts, 
Adr.: ® 2044 Mbendpoft, mido 


Geſucht: 


Junger Mann ſucht Farmarbeit (hat 
Erxfahrung bon drüben). Antworten erbeten 
unter Adr.: M 2163 Abendpoſt. midofr 
Geſucht: Vartender, 32, mit. Neferenzen fust 

Stellung. A. Alpredt, Zel,: Lincoln 430, 
mido 


mit guten Referenzen 
(34), wi Rorterarbeit zu tun, fucht Etels 
Img. ® Abendpoſt. mido 

Gefucht: Fleißziger Mann fucht Stellung als 
Stallmann oder iracnd welde Virbeit. Zu er- 
fragen 2023 3. Erie Etr, Telephon Sceley 
1683. dimi 


Geſucht: Bartender 
ITa 
ill ns 
9047 


Befuht: Junger Mann fırdt Stelle ald Sa— 
conporter ımdb Bartender. Mör.: D 1333 
Abendpoft, modimt 

Sch icht: Seſſerre cher, über 30, fucht Etels 
fung bei $ribatiamilie für Gärtnerarbeit ıımd 

ltiged, an irgend einem Fifbing ale, und 

i amerifanifch gelinnien Leuten. Fr, Gicäl, 
11 son ‚ ga Sal le em dimi 

Geſucht: B darſend ehrliche 5 Axbei— 
ter, ſucht ftetige — udr.: M 2154 


Abendpsit. 


inkler T, 
ng. 


modimi 


Berlangt: Fraken uud Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort. 
Lẽden und Fabriken 


Verlangt: Alteration Hands an 


VCoats, Suits und Gowns. Nachzufragen 
bei 


Q 


+ 


ci 2, ©. Friedman & Ca., 60 E. Ma 
diſon Str. 22m31w* 


Verlang Brei: Mädhen für Färberei 
und Reinigungs-Aulage. Strauß Dye 
2649 Sheffield Ave. 

Berlangt: Erfahrene Hand Finiſhers 

Shaker und Sweater Coais. The 


an 


1 | Royal Anitting Wille, 844 W. Jadion 


3. Nortt | 


Boulevard. 


Verlangt: Operators, 5 Mädchen an 


3 Handarheite: 


22mz1w* 


Sofort vorzuſprechen in Zimmer 308, 
12 N. Marfet Str. 
‚Serlangt: Grinhrene Verfänferin jür 
Bäckerei auf Nordieite, Adr.: 
N. 2287 Abendpoft, 
modirı 
Berlangt: Erfahrene Operators an 
Kraftmaſchinen. Aetna Apron Co. 811 
Di. 
dimido 
Verlangt: Finiſhers und Drapers mit 
Erfahrung an Kleidern. 
Bitfowaln& Go, 
245 ®. Ban Buren Str. 


26malw | 


Verlongt: Mädden mit Erfahrung in Bäte 
733 North Ave, 


_Verlangt: Erfahrene Kleidermaserinnen u. 
Stidereimädden; guter Lohn, Madam 

en 
Straße. 


Berlangt: Erfahrene Nleidermanerin; 
Lohn, ſtetiger Plaß. Zundel, 428 vVelde 
Telephon Lincoln 2801. 


auter 


mido 


17608 Green⸗ 
208. mido 


Verlangt; 


Mädchen in Bäckerei. 
leaf Ave. 


Phone: Rogere vart 
Verlangt; Mädchen für leichte 
Stetige Arbeit, guter Lohn. 

Leatber Gale Co., 116 N, 


Alchearheit, 
Chicago Ruf) & 
Franklin Str. 

Verlangt: Fünf 
Tomer-Maichinen; 
AInfanadlchn $8, 


mädchen 
auch 
633 


zum Nähen 
mehrere zum Lernen 
Webſter Apvenue. 
Ama1wr 


Verlangat: Erfahrene Arbeiterinnen für # 
Damenidineideret. Huch Mädchen, welche ciı 

ten Wollen, 5252 Andiana Avenur. 
felomi 


Erfabren te Kellnerin, Nachtorbeit, 
N Californi ia Avbe. 

die Erfahrung im Nüben | 
baben. 2533 3. Mabis 


> 2. 
bimido | 


Berlangt: Mädchen, 
Schuboberteilen 
ſan Straßze. 


Frauen, 


um 000 — 
um reine Cumpen au for: | 
it da& ganze Jahr. $12 Die Modhe, 
1508 8. Monroe Straße. 
25mz1w* 


Verlangt: 
Arbe 


Berlangt: sailts und Glirt:-Draperd, ſowie 
Jatit« und Shirt. Siniihers, 15 Dit Mafhing- 
n Straße, Rocm 407, 21m41wæ 


— 
iv 


2100 
6. 


Näbertn, Anzufragen 
Ede. Garfield Ade,, Ant. 


Rerlangt: Gute 
Hudſon Abe., 


Verlangt: 


Erfahrene Kellnerin; feine Eonme 
taaarbeit, 


Nahaufragen: 631 N. Mells Eır, 
modimi 


Verlangt: Frauen und Mädchen zum nähen 
an Herrenhüten: guter Lohn und Itetige Arbeit 
naraniiert. Hutfabrif, 625 W. Jadfon Plvd,, 
4. Yloor. modimi 


für leichte 


Verlangt: raten und Is: 8 &ı Kr 
unden fägs 


Arbeit, Erfahrung nit nölt — 
Ith, Samstag —* a: . Randall Eo,, 
729 ©, Wabaih A modimidoft 


— 6—— hr 
Berlangt: Ehrlihes Mädchen Im armen 
ıt - arbeiten; zu e Biete au t. 875 


| 
hi 
Bamilien, um im Staate — 


Mädchen für Short Orders; 


Berge | ! 


Abe. * 


| Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allge, 


ei ne ( 
| Glarf. 


| beit; 


mi a Zopn bon $4. 


Abendpoft, Chicagn, Mittwoch, den 26. Dtärz .1919. 
Berlangt: Fyranen und Mädchen. Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzelgen unter dieler Nubrit 2c dad Wort.) | (Anaciaen unter dicfer Rubrif 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken Hausarbeit 


Mädchen verlangt, ‚Berlang:: Kran, ımgeführ 40 Sabre alt, m 
14 bis 16 Jahre alt, ‚einer, ul seen, inbaliden et . | 
weite näben können, für Mrbeit im |’ vom VS .R, Traie Mibe 3. Manni. | 


| midofe | 
Kleiderfabrif; auter Kohn zu Anfang. . ———— 
— 8 — 2, f * & 6 " rang «x Serlaı tat: Alte ölterreihilh-ungariihe Frau 
27 


* ür leichte Hausarbeit; gutes Heim: leine Wä— 
245 W. Van Buren Str. a fche. 2833 Elfton Ave, "Nhone: Humboldt 5125, 
26ntzimw3 


N, 


Meltere Frau einige Etunden des 


Verlangt: 
>» * 7 es für— sarbei o3 € wi Strabe. 
Verlangt: Finiſhers an Kleidern: Tages für Hausarbeit, 1423 Ecedgwid Etrafic 


itetine Arbeit und guter Lohn; ebenfalls | 
verheiratete Frauen, um einen Teil der | 
Zeit zu arbeiten und Arbeit nad Haufe | 
zu nehmen, Victor Waift & Drei Go., | se 
358 W. Madiſon Str. midort | 


Berlangt: Breifers in Reinigungsge: 
ihäft und Färberei. 5119 S. SHalited ! 
Straſie. modimi 


für allgemeine Hausar— 
Tel. Eunnbfide 5219. 


DVerlangt: Mädchen 
beit; zwei in Familie, 


Mädchen zum Gelhirmwafhen in | 
1148 N. Wells tr, 


erlangt: 
eltaurant für 2 Tage. 


Aelteres Mädden, zubertäffig, für | 
allaemeine Hausarbeit; 4 in Familie. rachzııs 
fragen Donnerstag nahm. wilden 2 mo 3, | 
Selman, 707 Indevendence Blbd., 2, Tpt, 


Fra, bei der Hausarbeit zu helfe, 
2156 W. Ndamd Etr,, 1. Flat, 
mido | . Terlangt: Mädchen für allaemeine Hausar- 
| beit, zwilchen 22 und 54 Dabren, 6 Zimmer 
Apartinent. 2 in Bamilie, Keine Com: ttanarbeit, 
4200 N . Hermittage 9de., 2. Apartment. 
jemontt | 
Hau für Haar 
Milwaukee MAdente, 
dimido 
für leichte | 
Anzufragen 
Apt. nahe 
dimido 
Verlangt: Erſahrenes Mädchen für allge— 
meine Sausarbeit in feiner Yamilie; 6 Dim 
merbaus; in Winnetla, "Phone Winnetla 723, 
„NReberfe Ehatges“, dimi 


Rerlanat: 


Berlangt: 
guter Lohn. 


Berlanat: Vernünftiges Rädgen für Office. 
Maxant Button Co., 118 S. Clinton Straße. 





Hausarbeit 


Verlangt: Frau als Hotel Maid; 
kann zu Hauſe ſchlafen, wenn gewünſcht;: 
guter Platz für die rechte Perſon. Paul 
Schiefer, Limits Hotel, 642 Dole Ave. 
Telephon Lincoln 3257. dimi 


Mädchen 
Platz. 
Guttman. 


oder 
814 


Verlangt: 
beit; guter 
Millinery, 
14jähriges Mädchen 
zwei in Familie, 
825 Daldale Ape,, 


Verlangt: 
Sausarbeit; 
Hintertür. 
Ss! Saifted. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit in fleiner PBrivatfn- 
| milie. Traub, 5000 Grand Blvd., 3. 
Flat, Telephon Kenwood 296. 


o 
=. 


Berlangt: Frau für Geſchirrwaſchen 
und Scheuern in Reſtaurant von 8 Uhr 
morgens bis 4 Uhr nachmittags; $11 
die Woche. 732 Sheridan Noad, 
Srondiwan. 


Verlangi: nöhin für Kleines jüdiſches Reſtan—⸗ 
rant, den ganzen Tag oder kurze Stunden. 
nahe 1257 RN. Weſtern Ave. modimi 

Verſangt:? Mädchen für ‚jähriges Sind, MrE, 
Vorter, 200 Caft Felaware Place. Telephon: 
Superior 1741. mideir 

- 


9 


Sonntags frei, 
2. Floor, 117. 
24ma 1wã 


Verlangt: Deſterreich undariſche 
Köchin für Reſtaurant; 
Reſtaurant, eben, 
Dearborn Str. 


telfung indien Frauen u. Mäddjen 
te das Wort) 





Pe 
= 
⸗ 
Anzeigen unter dieſet Ruhrn 


Geſucht: Starke, deutſche Frau ſucht Pläbe 
zum Waſchen und Bügeln wie auch Hausreim⸗ 
nen: nimmt aud Küfche ins aus. Zelepbon: 
I Mestinleb 5410, mido | 
Hanä&bälterin (50), mit 
twünfcht Stellung it befferent | 
stöhiım; beite Empfehlungen; Dei | 

nicht Country. — Cazoſhle, 
Marianna Str., 1. Floor mdofr 


Küchenmädchen, ſowie ein 
keine Senn: 
| tagarbeit. : 207 N. State Str. modini 
Verlangt: Köchin in Delifateilenge- 
fhäft. 1064 Argyle Str, Telephon 
Sunmmfide 1857, 2Antztivt 
Berlanat: Frau für Sausarbeit auf Farm, 
wind haben, Vox 2, Noute 2, eimburit. | 

& mido Geſucht: 
golpläbe. 


Verlangt: 


M 


Geſucht: Erfahrene 
1tjähr. Tochter, 
Haufe: gie 
Erwachſenen; 
1142 


Frau ſucht Waf ed und Dir 
Nards : 


Runge 
"bone: 


Waſchfrau, ſtetig für 
die W oo. rs. Huſar, 4700 N. 
de, Phone: Ravenswood 9672. 
Verlaugt: Haus spälterin, zwei fleineren Kua— 
ben aufzupaſſen. Nachzufragen nach 7 Uhr 
abends, 20:35 N. Weſtern Side,, borne, unten 
Nerlangt: Gule suderläffine rau 
Then, balber TZeg; in Nahbarfchait wohnende 
bevorzugt. Kolle, 2101 Wabeland Ne, Cie 
Sohne Ave. Phone: Wellin igt on 2688. 
Verlangt: Frau zum ſchruppen des 
aganges jeden Samstag möoörgen. 
Clottu Eo., 129 NR, Wells Str, 
DAR, 


Verlangt: 5 
Geſucht; Frau ucht Wäſche 
nehmen. 3309 N. Seeley Ave. 
ilterin mit langjähr 
re ſtetige Stelle. m 
Ade, Tel. 


Mapıi —— ins Haus zu 


Geſucht: Hauslb igen 
nifſen ſucht beſſ 


4030 N. Francisco 


iß Se 


Monticello 6 


am wa⸗ — — —— 


Geſucht: Frau, gute Köchin, 
ishilfe oder per Tag. 


„pinfcht Stelle 
2504 Seminar 
bimi 


Treppen⸗ 
— 
Phone: Main 
mido | 


Stellenuermittlungv- Büros 
Anzeigen unter dieler Muhrit 14c die Belle) 


Fuhrs deutſch⸗ungar. Würe, Xägl, heite Stel» 
len für Privathäuſer, Hotels und Reſtaurants 
540 North Abe, Telephon: Lincoin 2160. 

28ma1mis 

314 und 
20m431wæ « 


Gef di rrmülcßerii. 


Verlangt: 85 W. Rorth 
Avenue. 


Ber angt: wene 

833 R. Rorth Abe. 
erlangt: grau für Haud 

3920 Yroadway, tere. 


Möhin, eu ch Ungarie, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
‚aufwärts, 4107 Broadwat, 


einigen, Sorden, 


Verlangt: Frau oder Mädchen 
Stunden täglich für Hausarbeit. 
wah, Store. 

Verlangt: Nettes 
beit mitzuhbelfen, Diollai, 
Edgewater 3882. 


az * 
tür einige! 
5020 Vroad⸗ 


Zn vermieten 
(Anzeigen unter Diefer Aubrit 14c die Zeile) 


Su vermieten: Bum erften Avril, 
Simmmerfiat, zweiter Slur; Brid, elefir. Licht: | 
VLhone im Flat; nahe Hoch- und —— n. 
Preis 822. Fragt 2057 Sheffield Abve. 1. Flat. |: 

mido 


Mädchen bei der | 
4848 Sheribanitloas, 
midofr 
Verlangt: Gute, enaliich fpr ehende — 
terin; Tanır auch ein Tleines Kind haben: muf; ! nm — — — — — —— 
einer Invalidin behilflich ſein, 3012 deringlon Zu dermicten: Großer Laden, Dampfheizung, 
Str. Moone: Garfield 2788, | rceianet für Reft aurant, Norbfeite, Glart NT 
FF I onarenzend an Theater. Telepboniert: Supe: | 
Verlangt: Mädchen ober trau für allgemeine | rior 3602, san, VE | 
Saudarbeit: gute Heim: 3 in Familie, 1059| 
North Weltern Ave, "PBhore: Humboldt 5720. 


helles 6 


4 Zimmer, Bad, 
N. Hohne be, 


9 


2 en 
Hu dern ic $12, 


hige Leute. 


ten: 
—— — 3417 
Eine Hausbälterin, 40—60 Jahre 
bei einem alleinitchbenden Mamır (64 Nah 
re alt), Arbeiter; autes Heim augefihert: 85 
die Mode. Adr.: U, GE., 354 Chesnut Ctr,, 
Valparaifo, And, midorfr 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: keine Wäſche: auter Lohn. 5340 
Yalewood Abe, "Phone: Edaewater 3 
Verlangt: Waſchfrau, eine die Wäſche 
ſKNaufſe nimmt. Store, 3704 N. Clart 


Verlangt: 
alt, —_ —— — 
Au vermieten: ZZbelle Zimmer; 
1731 Cleveland Ave. 

$11 mieten bübfches, belled, 4 Binmerflat: | 
— — 15303, Wieland Str. S. Cha 
trood, 1510 N, Welld3 Etraße, midofr 
Su der rmieten: Helles, atweites Stat: 6 Sims | 
mer; S1Y, 248 Beethoven Place, nabe Tells, I— 
| 
| 
I 


34: 


nach 
Str, — IHE SEUR N En? 

yıt bermieten: Er: Store und 4 
* > 54 Nr ro G 82 ) 
ae tar ic. 4! hron Eir.: $20, 


Nadan. , 20 monatlich fauft es. Grah, 
|€ 


Store. 


on 


immer Cote! 
Anzahlung $500, 
128 N 


„r 


_ erlangt: Mübchen nder 
Hausarbeit: auter Lohn, aut 


fragen 1367 N. Leabitt Etr 


Frau 


tür 
es —X 4 


La Salle 
im 


mido 


Sad, Pad, 
und North | 7 
Vorzitaliaie 

midofrfa | 


Ar ot! | 
Ude, | 


2 ma ı a — 
ee mer: lat, 

F Südoſtecke Weſtern 
nabe  Bodsannfiation, 826. 
für Roomi ninghaus 


Verlangt: rau, um einen Tan die Mode 
reinzumaden. Nadhsufragen im Store 1105| 
N. California Mve, mıdo 

Verlangt: Erittlaffige Ködin an 
Reitamrart und Sroon, 1045 %, 


elcktr. 
Ave. 
Lage 


vermieten: 5-Zimmer cgon age, 1% 
Wir Inemae nat. 4944 N. Hohne 
Hofmanıt, 


baitry ir! 
12, er, 
Bin 
Waſchfrau, DBeutihe bepverzigt, | 
Abends poraufpremen. 5720 ten 
dimido ai ET TEE" —J — 
Zu vermieten: 35 Zimmer, gute Lane für 
15 bis 16 Sahren Poomiugbaus · oder KHoielzwede, 700 W. 
Zu Saufe fhlafen, -— | Nortö Mbe, 25imatmE 
DEE 9 0 rn re eng 
—_ |, Su vermicten: Helle, grobe 4 und © Sinmer, 
dochdahn. 510 und 312.0 1413 Orlcare 


Su 
vom 
Lun G. 
Eckladen, ſowie 5 


5079 Lincoln Avoe. 


Flat 
Monticello 
fafonmit 


Zu berntieten: 
darüber, 
08, 


Bimmer 
Rerlangt: Phone: 


Apl, 
Na 


Nerlangt: Mädehen bon 
für leihte Haußarheit, 
1523 Sullerton Ave, 
Verlangt: Frau oder Mädden, um in der! 
Küche zu helfen von 7 bis 4:30. Keine Sonn— 
tagsarbeit, Maifon, Ridard Delilatellen Co. 
327 ©. 2a Salle Str, Lobby in Wedfier Ride, Ben , 

dimi 1% 0 Be imont Aven ic, bimi | | 


ei zu a er Er EN, Er be ni — * ! 
dern : Mäbden oder junge für i „30 — —* s-3imme u. Wobnung ei. 
Kücenarbeit in Relintrant. 715 Nortb | U" EB -dmalio 
Toenur, dimi 
Verlanat: Mä dchen 
fir Hausarbeit: 


1651. 9, 63, 


8 er, 


imX | 


Au bermielen: Bier Helle Srontzimmer mit, 


Hu bermielen: Eine 5 und eine 
Wobrung, Ofenbeizung, eleftr, Licht, Rad, alles 
hell; Miete 3514 und 815. 344 So, Clarf Er, 

. Naufmann, el, Relfington 8265. 


4. 3iunmtere | 


oder mittcljäßrige Frau 
lein Waſchen, euter Lobn. 
‚2, Ust. dimido 
Verlanat; Frau, Wäſche ins Haus zu nn 
men und einmal wöchentlich rei 


N ımacden, 1241 
Eddh Str. Tel. Lale View 4319. dimi 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dleſer Rubrik 14c die Seile) 


ngt: Junages Mäd en, 
nd bei der 9a 
ide 9234, ) 


auf Pal an 
beit su belfen. 
\ n Ave. J 


vermieten: Möbliertes helles Zimmer an 
gebildegen Herrn, allen Heimlomfort, pribat. 
> a Ave., 2. Flat. Phone: Lin⸗ 
oln 6171 


Berl 
acht * 


a 
u 
* 


Veclangt; Mädchen für allgeme Zu 
beit; drei in Familie; qute, 1 init 
fein Waichen. Nahı, 1424 Binnemac Apcımte, 


— — * 


Tel. Sunnyſide 6374. dimi 


— in 


— 
53 
‘ 


bermioten: 
Glotbe&clofet, 
Flat. 


„Bu bermicten: 


Zimmer 
Avenue, | 


möblierte 
rn Harding 


o 
5 
” 


Schöne 
1 0 


Verlanzi: Frau für Hau: 
milie. 3640 %, Chicago ve, 


mont 9059, 


f Modern möblierte Zimmer, 
umpfheisung, nahe Part, Brivatfantilte, 2205 | 
Gleveland vide, 3. Apt. mifafort | 


A 
int | 
Sehe | 


bermieten: 
Simmter und Totlet, 812, 
ı guter Cohn, | Bafcı 1332 Mohawl Str. 
——— 8272. — 
mz1w7 Verlangt: Boarder. 
1017 Webſter Ave., 
für sweite Arbeit | 
ttabe Ellis, Tel. 
dimido 


Fro nt: lat, 
Nachzufragen 


— — Freundliches 

Ein Mädchen für 
Erfahrung nicht nötia 

throp Pipe, Tel, 


Sur 
allaemeine 
ent, 


Süddeutſche Küche. 
nahe Hochbahn und Gar. 


2 Mädchen 


Verlan 
. Apt., 


051 E. i 
Nidwah 6810, 
erlangt: mäddken für 

beit, 


allgemeine < Zu mieten gefucht 
enfages Koden. 5424 Irving Bar d., | (inzeigen unter diefer Rubrik 14c die Seile) 
Bernard Str. modimt — — — — 
_ Verlangt: Gutes, ebrliches m üben. fiir 
Püderei und feihte Hausarbeit, 


Keine Son: 
tagsarbeit, 2252 Belmont Moe, dimi 


Zu micten gefmdht: Neues oder relttca 4 bis | 
6 simmer Stat, mit Tora, Dfens, Furnace⸗ 
oder Dampfheizung, ſofort oder ſpäter. 'Rhone: | 
‚ Yincolı 5739. * 


Junger Nann fucht Tleines, möbliertes 
mer mit fevaraten Cingang. Offerten 
Rreisangabe erbeten unter der Mdr.: P 
Abendpoſt. 


Zim⸗ | 


Saußarbeit. Cramer, 3454 1. 


Halfted 
20ma*f 
- | 
Berlangt: Anftän diged Mädhen oder israu 
Pausarbeit und Mitterbilfe; guter Lohnt. 
Sutes Sein, Lepy 1240v6 ron Sitr. Ecke 
Vbone Lale New 3836. 22m4 1w* 


Mädchen aligemetne Hausar- 
beit, amei in der Familie; $10 die Mode: | 
zonntag Und Donnerstag nachminageg frei. 
3857 Southport Ave. —A 
— — ——— — 

Ve rlanat: Madden für allgemeine Hantars | 
fein wachen: autes > Heint und Zimmer mit 
Rad, SIO die Woche. 5650 ee eisc., 2 
Apartment. Phone: Kormal 4 4207, modimi | 


on: 
si 

Anltändiacd, gemütliches Haudbaltungszime | 
mer nder Himmer, wo na auf Spirituslanıpe 
ewas lochen gen bon anfltändigem älterem 
Mann geluct, Nerdieite, Mdrellicre mit Preis 
angabe unter R 2049 Abendpoſt. 


| 


en für 


Berlangt: 


Ehepaar mit Pabh frrht mübliertea Zimmer | 
und ice für leihten Haushalt; z4wiſchen Gens | 
ter und North Abe, "Rhone: Cincoln 3343, | 
Su mieten nefucht: Junges Ehepaar fuht 3 | 
4 Simmerf Hat; Ofer (beizung; Nordſeite. More. 
2057 Ebeffield vide, 

ee 
| Bu mieten gefucht: Zimmer beit Witwe; ruhi- | 
ac3 Hein, 2091 Mohant Etr, 


Berlanat: Mädchen für aewöhnlihe Hansar- 
beit, muß flohen fünnen; Yamilic bon drei Er+ 
rachlenen. Guter Lohn. 509 Wrightwood Ave 
Zelepbon: Lincoln 3590. mobi 


Perlangt: Mädchen oder Frau für al igemeine 
Handarbeit md Auır Mithilfe bei Kindern, fein 
Kochen. 1411 EChafe Ave, "Phone: Rogers Part! 


2625, ZintalwEt 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Borftadt, Möchin ımb vaus— 
manı am Nlak, Lobn $12, Empfehlunaen. 
Telephon Monroe 6200, dimt 


Stetter Herr fucht ruhiges, Heines Zimmer, 
nabe Lincoln arf, bei kleiner Familie oder 
bei Witwe. Antwörten mit Preisangabe an 
B 2041 Nbendpoit, mido 
— — — — — —& 

Junger Mann fucht Zimmer weſtlich vom 
Humboldt Barf, Liferten mit Einzelheilen an 
3 2042 Abendpoft, mido 


Bu mieten gejuht: Zwei Berfonen fuchen 
freie Wohnung in Zaufh für Arbeit. Frau 
fepr gute Aöhin und Haushälterin, Adr, MM 
2157 Abendpoft, dimi 


Nã hmaſchinen, Vicycles n. f. m. 
(Anzeigen unter Diefer Wubrit 14c Die Hetle) 
—— — — — e — — — — 


Rd „pestaufen; Seue Einger-Nähnafihinen zu 
rifpretien; weni a aehrnähe 5 ehr 


Ba a — ao 3. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, kein wa— 
Then; brei in der Familie. 4046 Et. Latorence 
Ape, Telephon: Drerel 8195, modimt 


Berlangt: Ein 55 Mädchen für Hauss 
arbeit; guter Lohn, unb. gutes gem. 5600 
South Barf Ade,, 3. Apt. "Bhone: Normal 4441, 

modim 


33 von ungefäbr 45 
ar ehues Haushal⸗ 
is 85.7 163 Er HE be. 


Verlangt: Aeltere 
ober. 50 Kahren, 


1 Biae 


| obne Haus. 


| vriidiftrirt, 


Zeitungs-HRoute; 


| Go. 


ı Affidadiis 


| die 


ı Stellung "mit gutem Lohn. 
oder Deutſch, 
B 2018 Abenbdpoft. 


| traftion. Platin» Au rzellam»Scbiffe, 


Geidättsgetegenheiten. 
(Angelgen unter diefer Aubrit 14c Die Selle) | 


| 


Grocer) und Marlet an Irding Bart Vome⸗ | 
bard, feinfte Gefhältsiagne, 3 Wlods Teinestons 
Inrrens; mit Mulontobil; vaffend für Bartners: 
Umfats kann leicht anf $300 den Tag gebracht 
werden; 10 Sabre in einer Sand; ‘Preis nur | 
$2200, Adr.: M 2175 Abendpoft. mido 


Bu derfaufen: Modernes 8 Simmer Edflat, 
aut möbliert, 5 Zimmer dvernietet,. Gute Eins 
nahmen. Ein halber Blot von „Y* Exbreit. 
Preisivert, 223 Addifon Str. Tel. Graceland 
8098 midoſa 


verlaufen: Gutgebende Bächkerei: 
bis $1100 wöchentliche Einnahme; mir 
Trade; mit ſchönem Haus; preiswert, 
Schi Mauſet wollen antworten: Adr.: P 
Abendpoft, 

berfanfen: Grocervitore, blos 
Nawzufragen 2290 Roscoe 


su 381000 | 

Store: 
Kur 
2048! 


deutſche 
Str. 
20mz1wæ 


Su 
Leute. 
Bu be rfaufen: Stationery-, Aaarren⸗ 
Store, wegen Krankheit. Keine Agenten, 
Condale ud Sancod Eir.. 

Sr berfaufen: Billig, wegen Aran fheit, f 
Taffiger Delifatefien Store, boller Stod; bier 
Wobnzimmer dabei; gitte Nahbarichait: billine | 
Miete, 3153 Eoutbvort Avenue. 2m43 1w⸗* 
de entiche Nach⸗ 

mido 


etc. { 
3544 
mido 


erft: 


Meat Marlet 
Lincoln 689. 


Su verlaufen: 
barſchaft. Phone: 
Kauft ein Noonnabaus 3: ebrlihe Webandlimg 
garantiert: 6 Bi5 100 Zimmer; Vrofit bis $S500 
monatl,; billige Vreife u. Teilzadtung. Evredt 
ber, Lange, 703 Nord Dearborn Straße. 
1m 30X 


Grocery — beſtes Geſcan ber Norbfeite — 
ſchöner auter Etvd mit Firtures, Diefes faıtn 
man billig belommen, wenn inet aclauit, 
424 Menomintcee, Ede Hudfon, dimi 
ute Geſchäftlage an 
riftige Gründe zum 
Irving 840, nac Uhr 

dimi 


Zu verkaufen: 
Nordſeite. 
Verlaufen. 
abends, 

Zu berfaufen: Candbb-, Echiibedarisartifeis, 
„inarren Zabaf: und Notion-Ztore gegemüber 
vpn aroßer Sch ıtc, 4 aroße helle Zimmer, mu 
Miete, 6 Sacramenio Ave. dimi 


Boͤtterei, 
Vernünftige 
Phone 


r 
oO 


Bu rerfaufen: Home Büderei auf der nord 
feite, $800 möchentlid. Mdr, U. Y. 480 A send» 
poft. dimi 


Zu verkaufen: Grocery und 
laden mit 4wei Wohnzimmern, 
Lage. Muß ſofrt verlaufen. 
1919 Howe Eir, 


Su berfaufen 


Delifateifens 
ausgezeichnete 
C. E Kurb, 

dimido 
Gutgehende Bäckere 
3334 Ogden Ave., 


i, mit oder 
nahe vongn 
dimi 


Su vermieten: Bäckerle den, 
proben. Brickofen: in ausge 
age. W 


effel, 3458 W 
Su berfaufen: 
uber 


mit Backſtube un 
eit hne ter Gerät: 3, 
24m; iX 
Gritflaf iiges ° Reltaurant, Rus 
Ealvon, 1860 Elſton Abe 
—A 
Zu verlauſen: Feiner Grocerny-Store, ma icht 
Bu Selhöft; Billine Miete, Nachzufraaen: 
Emil Weiß, 2048 R. Weſtern Ave. 20m31w 
Zu verfaufen: Lebt e Gelegenbeit, Pargaiiıt, 
Keingeiini über $100 den 
Monat: Preis $400: Zeilsahlung md den Neft 
auf Beit. Zelephon: Englavood 2958, 7011 €, 
Paulina Etr, 14jnT* 


Geicäftsteilbaber. 


| (Anzeigen unter diefer ARubrit 14c die Selle) 


Partn er. 
„op“ 


Habe mehrere aute 
wünſche Perſon, mit 
——— Zeinperenz Wetränf un 
als Partırer; Dante oder Herrit, 
Abeudvoſt 


auten 
Geld 
2051 
idoſon 


> etivas 
Adr. > 


Verla nat: Fartner fir We ern Gorpora tion, 
8100 erforderlich. Hohes Einfommen, Adr.: 
B 2046 Nbendpoit, ntido 


Kaufs- und Berfanfsengebote 
(Anzeigen ımter dtefer Nubrit 14c die Beile) 


Belte Preiſe bezahlt für gut 
menlleider, Mäntel und Pelze. 
2101 Montroſe Abe., ob 


erhaltene Sa: 


Anz i ragen: 
midofon 

Berlönlidhes, 
(Anzeigen unter d diefer Aubrif 14c bie detle) 
Wer Augen ugengläfer braucht, gebe u 


Es 
D, Shwimmer & Sun, 625 North eve. 
3 “ 


st 


ci, 


dentihen Optifer und Optometriit, Dr. 
20ma, mifanıo* 

Painting, — ing, Calcimining und alle 
mäßigſten Preiſen. 


Separaturarbei zu den 
wir tapez u dus Sinmer u $7 bis $8, 
Raintina bon $5 bis SS, Galcimining bon $2.75 
aufwärts, Soutdern Raintina & Decoraung 
621 Milmaulee Uve. Tel, Monroe 413. 

PRına,im& 
Bapering, Ea Nomtnina, Carpenter, 
kepuraturarbeit; mäßige Brrife, 
Ben, American Nepair Co. Bone 
on roe 645 mi—nto 


Bainting, 
Qlalter, alie 
Alles gur 


Es iſt rt! Yinderung 
Reterfen 


und Komfort 


in | 

ou hen und Futz⸗Spe— 

J talitäle "m 23 Eid Wells Strahe. ebener 

Erde, Epredftunden bon 9 bi3 5 Ubr. mir 
Zement Ardenen, Sidewalfs und, Baſement⸗ 

Zloors ferligt unter Garantie billigſt Krim— 

1639 N. Oatley Ave. mido 
| 
| 
’ 


Dome oünſcht Dame zwiſchen 25 —30 Sahreı 
fernen zu lerneit, um mit tor zu Wo 
M 2 03 Abendpoſt. 


ohnen. Adr 


incoinn 1009. 


conziiot 


s Halited Er, 


wWindow Shades holt, reinigt und hängt für 
350: Arbei garai iert, 712 Deich Stace. | 
Bone: D Liverfch 4 4991. 1öntgimtE | 

Patnling, ‘ 
Pi! ige virdeit 
u 3 28 N, 


daverin g, Calſomining. Plaſtering, 
garaıtt * "are Vien Raiuttitere, | 
Clark Sir, Bhone: Wellington 3: * 
iTntalmi X 
Ueberſebungen, 
und 


amtliche 
Applifationen 
biere werben au sgeferigt 
Note rt der Me endp: ft Co, 
Naafbingten Etraße, 


Veglaubigungent, 
fir Bürgerpas 
vom öffentlichen 

John Biel, 223 


Nur für Kenner: Seden Dienstag fr 
GSrißiurft, Sebi 2477 si, Glarf Etr, f | 


Heiratsgeinde 
(Bnadgen unter dieſer Rubrit 8 Cis. d. ort 
aber Feine An⸗elo⸗ unter einenı Dollar.) 


Se iratsgefuch: 
Nefanntichaft 
Isitwe ohne 
Nadre alt; 


6 


Mann. 2 
eines 


Dadre alt, 
netten Mädchens 
Kinder zwecks Heirat; 30 
bin Handwerler und 
täglich: habe etwas Geld, $1500, 
dine Heirat: Ntefleftierende muh Tawile 
finmiich fpreden; ich bin siatbolif, 
ver, 660 NYseit Grand Ave. 


Heirat Saefud: 2 naer Mai 
möchte gern die Velanniichaft eines 
netten, ebaı igel. Mädchens wife, t 


Nabren zweds Heirat machen; 


wünſcht 
oder 
bis 
verdiene 
eripart; 


38 
so 
bals | 
oder | 


täbrie), | 
ehrlichen, | 
15 md 2-4 | 
yabe  ftetige | 
Schreibt im Enalifch | 
wenn möglih. Mdr.: 


mit Bild, 


Rınger Mann, 25, nit gutem | 
ıfcht mit einem ınftündiar | 
Heirat in NVerbinduna zu tr 
Offerten unte re K. E. General 
Jefferſon Park. 
Heiratsgeluch: Ein ällerer Witwer 
Bekanntſchaft einer proteſtanftiſchen Dame oder 
Witwe zwecks Heirat. Adr.: O 1322 Abendpoſt. 


Heiratsgeſuch: 
Einkommen, weil 
Mädchen zwecks 
ten. Gefl. 
liberb, 


3 > 


fon | | 


wünſcht 


Bu mieten gefucht: Haus mit 
hıill Hühmerzüihterei treiben, 
| 1230 W. Madifen Str, 


etwa3 Pan, 
Adr.: M. Miller, 


Bır mieten aelfucht: Wünfhe Haus zu mieten 
In auter Nahbarfchaft, wicht weniger als 8 
Simmer, mit Bad md elektrifcher Beſeuchtung. 
Nur Briefe erbeten. Mrs. Maria Keſſen, 3200 
Princeton Ave. nude 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik wac die Betle) 


Krantke, beſönders die Blut, 
gen⸗, Geſchlechteleidenden, 
ärztliche Unterſuchtna 
Analyſe frct, 


ins 
genatte | 
und lirins 
Abe. 2 Fl. 
Somzimtt 


Lierbeits, 
erbalten 
nchfr Tinte 
834 Wrighſwood 


Hızman & ©,, Zahnürzte, 

crüden = 

Lineoln Fi Et 
bma. ni u 


220 Wisconfin Eir., aeo. 


Schmeraloſe Ex. 
— 


Dr. Hafenclever, Epestaltit: alle Private ır. Private u. 
Frguentranteeiten, bebandelt mit autem Erfolg, 
5006 9, Madifon Eir, Nat frei. Etunden 9—B, 

e3tebsmt 


Dr, Front, rüber Aſſiſtent d. 
fttät, 
Milwaukee 


Wiener Unwer— 
Spezialin ſüir Prwattrantheiten. 164 
Ave. St. 10-12 Mittags, 5-8 Ads, 
15ag*: 


- 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter dieler Aubrit 14c die delle) \ 


Neue und gebrauchte Billard». ud vogen 
xiihe, alle Eorien: Teihte Ubraylunnen Ver 
wien und atebein Miete vom Kan * —8 


nswic · Bolte Co 
"BE, Dabei lie 


Mrs. Cmitbs Spieler. £ 


I (Nnzıtgen ınter diefer Kubrif 14c die geile) |! 


Sohn Sanıs | i Wir 


| ——Rranliin Invenme 


Möbel, Hausgeräte u. J. m, Grundeigentum uud Häuſer 
(Nnzetgen unter dieler Rubrif 14r die Belle) zu verkaufen 


u berfaufen: Möben Privaleigentümer; pir. | (Anzeigen unter diefer Rubrit 14c Die Zelle) 
lig: 3742 Glifton Ave, 1. Apartınent, —— 
Viordieite 


Grace Howbbahnitatton 
——— Großer Schleuderpreis: 2töck. Brick, Salfted 
Mangel an! abe Kenter Sir., Siore (vermietet), 3—4 Zims 
3 mibdofr | | er Flats ımd Gebiude binten. Bei Bornahıne 
— — | Heiner Reparatur fan das Webüude au $55 
zinger rabme. ten !konal derinictet werben. Preis nur 83800 
23165 Eheffiels | 8500 Anzadlıma. Ntöd, Brid an Dayton 
mido | Str, nahe Ceitier Str., 51200. 
* Raufchert, 835 Center Etr, 
midofria 


„u 
Ran, 


berfaufen: Möbel, 
3139 Boll Eir., 


wegen 


Berfanfe Ehzimmer: Ect, 66 
ſchine, Cabinet Phonograph. 
Ave. Hl lerhaus. 


Varlor Set und Dreffer, billia. Mahagoni. — 
2300 Eeminary Ude, Ede Nelden, im Store. 
— ie 

Hu verlaufen: 
Srüde, ach 
Rogers Vart 


7 Simr Cottage, 2060 N, 
81800: 3300 Bar mölig. 820 


Tafley Ave,, 
North Wenue 
midofrfa 


Mahagoni 
Wanduhr, ſchr 
4250. 


Rarlor Eıite, drei, 

billia. Televken 

Newgard Ave. 
szmatmwk 


6733 —— —— 
eitöcd, Frame, Prid: Bate ment: nahe Diverfer 
und Glarf: 2:6 Him.; Bad: $500 bar. 84200 
Auguſt Torpe, 820 Kortb spe, mi—lg 
4 Zimmer rameCottage, nabe Willow und 

- Halfted: $500 bar; nur $1300, U, Torpe, 820 
Rafhmaflchine | Nortb Avenue, mi--fa 
Abendvpoſt. — —— —— — ri 
dimido Verlaufe billig 1218 George Sitr nahe Rau 
— recine, 2tõöõd. modernes Brick und Frame, 6 
Gebrauchte Möbel. 2210 vis | Yimmer Flats: nur $5150, Baumann, 3065 

nmwdint | Lincoln denne 

Su verkaufen: Noeuer Heizoſen, Kochofen, Gas» 
ofen und Vetten, fpoitoillig. 1625 Larrebee Eir, 
Tmzimtt 


Hu berfaufen- 
anch Eß 


065, 


Birne sche 
zimmermöbel. 


mmer⸗ 
Edge⸗ 
dimido 


Mavle Bet!ai 
Telephon 


Set 

water 
Zu kaufen geſucht: 

Secondhand. 


Elektr — c 
Adr.: B. 2030, 


Bu verfaufen: 
coln Abenue. 


Nerfaufe 1! 520 Dafdale 9 
2ſtöck. modernes vrig —* 
33800. Baumann, 3065 


Ahland, 
Frame Flals: 
Lincoln Ave. 
dohne Abe., nahe 
Frame, 5 Zimmer 
3065 Lincoln Av. 
Gelegenheit! Nahe adwah unge 
dem Eee, zwei 6Zimmer, Bad, Frame, Brick 
Vaſement, Attice: Miete 3504, nur 512005 Tieis 
ner Teil in Par nötig, 
— [D2car! Sofetti, 


* 
nic 


Händler 


Sehl unler Yager don neuen und gebrauten 
Mmöbeln, Spart Beld in Werner Bros 


Furniture 
Ehop, 2261 vincoln Ave. Tel. Lincoln 1377. 


Berfaufe billig, 
Belnont, modernes 
Flats. Nur 31900. B 


Zeltene 


15m4** 

Pianos. muſikaliſche Juſtrumente — 
| 
| 
| 


2752 Lineom denne, 
dimifria 
Zu verlaufen: ehmen ein 93immer 
Steinfranthaus. Hypot 82000, „ei incoln 
Tarf. Zäbrlihe Miete $420, N adaufragen t: 307 
Tiverfey 29505. 


Wisconfin Str. 7 


Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Selle) ee 

— 81500 
Tanfen mein hochfeines 88 X 
110 NRollen ıumd Gabinet 
Epieler ift fo gut wie neu; 
$10 monatlich; muB Diele 
dei, Worzifpreden 1601 
Gde Yılbland Blod., im 
rien 


loten SpielerPiano, 
Vank eingeſchlofſen: 
nehme $25 bar nd 
Woche berfauft mers 
Weſt Madiſon Str. 
Store; hr nad) 
bis d Uhr abends 
2ma1wr 
Ertrao Yargainm! 
oppel-Zpring Bbonoprapb, Ypielt 
Necorde für $55 berlanft, mit Records 
re A Auch Parlor Suite 
Stils, Eßzimmer-, Bettzimmer⸗Sets 
port, Ruas. Bilder uſw. 
eine bernitnftige Offerte, 
Qurgain nicht, Refiden; 1 


Dal 
Fe, 
wztwe 


13, Dad, Mi cte $ 838 
North 


Pargain: 2 6:1 
Rrei3 83,050. Abenue. 


m 


5 im ner 


Verlauſche 
Brick oder 
Avenne. 


— 308 Brick ſür 2 
Frome. Fred R 


3200 = alle 
und 
neuelten 

Daven⸗ 
Verlauſe für iraend 

Terfäumt Dielen | 
9 Kedaie Abve. 


Re 15msimtX 


Nordmeitieite 


Neue) 6 Flat Vrid Ede, 
— vohnungen, Zamp bei⸗ 
sung; $2500 jähbrlide Miete 
u fofortinent Serlan ei. $18,000; Wig. sin ‚0 0. 
Geo. Saumm eber, 17 R. LaſSalle Straße. Tei. 
Franklin 30 fodin:i 


Sır berfaufen: 
Srding Bart, 4 


$55 Taufen wundervollen S10u Eise Cabinet 
Pbonograpben, mit Rewet Boint und einer 
Menge Records, fpielt alle Records, Ynzufras | 
gen bis 9 Ubr abends und Eonmmtaas den gatıs Bule ! alles modern! ce 
sen Tan im 2545 Indinia Mpe,, oder 145 N fait-‚Fußböden in Laden und oben tır Küche, 
Mabafb Ade,, Room 404. Nehute Lidertn Bonds | alle, Yadezimmer; elettr. Licht; Gichenvertieis 
a 9 Omar | Dig; $14,500. Adr.: DO 132 poft 
in Zahlung. 23m41w7* 333 O 1527 Ibendpoft, 
— ————— — —— dimi 
Verkauſe Mahageni Uvright Piano — ENGEL EEE. 
feltene &e 9815 Sheifietd Ave, Hin: | Bu dert auten: ‚Moderne 5:zinmer-Brid-Cots 
erhazıs. mido | füge. Mic, Gas u. cleftr,. Yicht, Oak Irim; 
er Sewmenidafement: Furmaccbeisung. Eurefa altios 
818 Tanien wert $60, | Matifher Ssafferbeiger: Lot 301274 Fuß; 
2152 Kinco IL di fa | Elrab: acpflaftert u. bes abli: nabe 3 Garlinien, 
—— — | Zeuticdhe Rieden und Echilen; Preis $4200: 
Haliten }! un — $1950 ba r nötig; feine Agenten, 
2umalng E zul . Kedvale Avc.. nahe Yullerton Ude. 
et 11m4* 
wegen um u 4-301! n — — — 
Bb Se a — vI_>u berfaufer 8: 2455, Diverfen Ave., 2ftödincs 
modimi | <teintronigebaudbe: 2:5 Zimmer modernetlat?; 
— age ERS RER $600. Preis 85300, Abzahlung. 
Bolt bober Maba. Eigentumer. mi—fa, 
Necords und JewelRNa— —J —— dem: = —— — 
Salfte) Cir 9 5 A erlaufe 7. Zimmer⸗Brickhaus, Nord⸗ 
valſied Str. 21m4twæ „oftfe ite, deuſche Nachbarſchaft: Preis S2050. 
Abaahliungen; Adr.: B 2050 Abendpoit, 
nibofria 
— —— — 5 
Daraain! Brid»Kottage, 7 
bom Humboldt Part; Preis 83200 
ferbeizung; Elektrizität und Gas; mdry im 
Yafement. 3517 Le M on e Str, Nadaıfrageıt 
I. ci ©. 8, 26560 Warren Ave, 2, Blat. 


2ihtöd, Pridgebaude an Mile 
waulee Ave, mit Yöäcerei; 


gutes. 
legenbett, 


ſchönen 
Abe. 
5 fa ufen upriobt 
Straß Be. 


Phonograph 


Piano. 1961 N 


8 


Zu verfa fen: Pillig 
neuer Dot Cabinet 
videnue, unten, 

Zır derfaufen: Großer 
aony Boonogravb, 25 
del, nur 850, 1550 N, 


Kleider 


Anzeiger en um! er diefer YAubrif 14c die Hetle) 


Mann nnerundjunge Nänner! 
Kanft Eure Frubjahrfleider auf Kredit. 
he Ihr Euren Frübiahr- Anzug oder 
Neberzicher fauft, iprecht bei uns vor. 
Wir können Euch von $5 bis 8315 an 
Eurem Einkauf erſparen. Ikr braucht 
nicht alles baar zu bezahlen. Zahlt 1.00 
di. Woche. Wir garantieren Zufrieden⸗ 
heit oder Geld zurück. 
Hyman«éCo. 
215 R. Clark, nahe Late Str. 
22mz** 


Männerkleider-Bargains: Neue, nicht abge⸗ 
holte für $25 bis $45; nah Wab gemadte 
Anzüge und Weberzieber jeht $15 bis $22.50. 
Etwas netiagene, nah Ma gemadhte Anzüne 
$5 u. aufır. Offen tänlih, Mscnds ı. Eorite 
lage. ©. Gordon, 14iö ©. Hallied Str. 

4ap®% | 


er, 2 


2 Blods 


Heißwa ⸗ 


Zimm 


Wa 
midofr 
Bargain: 5- Zimmer 
muß deriaufe, 
Avenuo. 


—X Cottage mit 
Eigentümer, 919 N. 


Ta», 
Homan 
mido 
ufen: Wrid-Cottage, 7 
Alock vom Humboldt Part, loſtete 
Preis 33000. Eigentümer muB berfaus 

2738 Thomas Eir. Tel. Armitage 5065 
23,24,26,29,30ma 


Su verfaufen: Neue Drid»Bungalotos (Nords 
weifeite) ); 5 aub 6 Bimmer; Surnace; große 
Xot; $4250 und 84600; Anzahlung und leihte 
Pedinaungen. G. Saumweber, 17 No. LaSalle 
Sir. Rhone: Frantun 06 fomomi 


Süpfeite 


IK befike 10 Brid-Bungaloms, bie gebaut 
wurden, ai die Preife noch niedrig wWaren. 
umd welde ich zu Bargainpreifen auf leichte 
Abzablung verlaufe. Echreibt nah Lage una 
Freifen. Sobn Domnch, 9002 Cottage Grope 
!ide., Teleybon: Bıurnfide 62, oder obnung: 
Burnfide 2244. 1626,n135,12,19.26,0p 3 


Moderne Cottage, na 65, 
“be, Englewood. ®. Gtefon, 
Senore £tr., binten, hintere Eottagr. 
23msfomifaia 


Zu verla 
Bad. 1 
$3500 
fen, 


Simmer un) 


Hunde, Vögel n. j. w. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrit 14c die He 


Zu verlaufen: Guter Wachthund 
pies. Nachzufragen: 27 


eile) 


d und Pup⸗ y 
Chicago Ave, 
dimt 


Zu verkaufen: 
und — 


6212 So 


x 2. 


de Chidä; 
hundert $16, 
Straße, 


Starfe, geſu Baby 
Duszend $2.00, 
nahe Halſted 


Zu verkaufen: Zweiſtö diges — und Lot. 
Nachzufragen — 722 ©, Union Abe, 


u 25maim2 


; alfe Arten; | 
25321 Archer Ave. 
dimido 


Zu verlaufen: Erſte Ai — Brutmaſchine Bil: u 
$ 5 8 Tel. 2 drle 48 zum 2 3 
ig. 4511 Tel, Samndale im Südmelitieite 
Tesbaib Miete zahlen? $50 Bar, Reit $10 
monatlie faufen prädlige % und % Mkcie 
Sühneralichte vetent, neue Schäubde, — eid, 
Sir faufen \ viberty Bonds, 155 Clarf 
Str., Room 1620. 20febeæ 
Sommer-⸗-Refort. 
12 SommerfRefort nabe Chicago, 
Staat Indien, im San zen oder ftidiweife zu 
terfaufen oder bertaufben für gutes Chicago 
Eigentum. Wdr.: D 1320 Pnendpoft, dmi 


Farmländereien 


verkaufen: Tue 84000 — eine fhöne 103% 
—* Furm. J von Pälwanfce Abe, |] 
at hom Desplaines Sr, nördt. von Wlüce» 
un, Schönes 4 Simmerbaus ımd Barıt, einfal, 


Sr verlaufen: Auge ı » Belatan darcs 
und Mirgora Bud. 1236 — 2 “de, 


Zinnende Kanarienbügel. | 

Pezahle $5 md aufwärts; Weibchen $1. 
Meyhers, 3610 W. Poll Str. Tel. Kedsie 185 

21ma41wæ* 


Acker 


Pferde nnd Wagen 


(Ninzeigen unter diefer Kubril 14c die Beile) | 
Gi tizens Brewery Barn, 
Ecke Archer Ave. und Throop Str., ver⸗ 
tauft 50 junge Pferde und Stuten und 
Geſchirre. 28mziwx | Sub und Aald, I Heifer. 1 Pferd, ungefähr 

40 Hübner nnd alle Berätfhaiten, Erſter 
Klalſe Nlag_für Hübnerfarım, 
Sodn Heim, 3148 N. Afyfand Moe, 
dimi 


Wagen 


und Rugan — 


PVierd, 
de. 
zu berfanfen: 
ztraße, 
Farmersfrau 
junge Mähren, 
731 W. Lale St. 
—V aßt! Infolge flauen Ge Ichäftganas 
verfanfen wir zu ſehr mäßigen Vreilſen 
erde und Wühren: die beiten in der Stadt 
Fragt nah Etall Yob, Vrands Vrewern Barn 
2550 Eliten Abenne. 12ınaSie 


viId, 


Sir berfanfen: 
1817 field 


Friſche Mil Er 


zu berfauien: 1580 Uder 1200 
Oder eingesäunt für Weide, 250 für Aultur. 
| Gutes saffer, Rife Noads, Schulen, Kirchen 
‚md eine gelunde Lage. Alles gutes ebenes 
Land erzeugt Alfalfa, Baumwolleé oder irgend 
*etwas. Ein Geldverdiener und ein Birgain. 
Adr.: P. O. Vox 257. Attalla, Alabama. 
19ma,miftfonimt 


Stock Farm, 


wert men 
verte wegen 


Farmwagen, 


Todesfall 
Geſchir. billi 
ini 


98 


| ertguſche oder vertau 
zneue Gebäude; neb 
' sabhlung. Wag, 


fe aute 40 Adersarın; 
Automobil als Teil 
Kedzie Abe. mifrfon 


me 
1700 I, 


Trinanzielles, 


er Gemüſeform, 
® 8600. E. Goll⸗ 
A 
mifon 


Zu berlaufen: Gute 20 Ad 
2 Weiten ben Merrillan, 

niet, 5339 So. 
Re epublic 


— — — — — 298, 
ı Geld au berletben. 
: machen Shpothefen auf Grundeigentum | 


bis 6 Proz.: auch Anleihen für ⸗ Ctall, 


Some Danft & Truft Go,, 
Milwautee und Aſhland Ave 
Offen Samstag abends bis 9 Ahr. 
24,20,28ın3 


aeteuihe 2 2 es Hühnerfarm: gutes Haus 
in fleinen: ZIomn, nade Chicago. 
Lincoln Ave. 


er 


Zu 
Farm, 
87000. 


verlaufen, oder vertauſchen: 20 Acker 
nahe Chicago: völlig ausgeſt tattet; Preis 
1646 Yarrabce Eir. 
25mafomilafo:r 
Praktiſcher tſchamerikaniſcher Farm 
fleikia. mit Feomilie, ſucht Farm zu mieten auf 
gleiche Anleile, fucht Farm mit Vieh und Ge— 
rätſchaften. F. Gehm, 2217 Belmont Ave 
dimi 


109 


Store, 
Liberty 

für Bar — 

$50 1, 3% 

s50 Au 

850 4, 44 % Bond 


Bonds 
— Wir besablen:_ 


61 
3. 


ent Co. 

S. La Eulle Etr., Room 851. 
Afhland Avenue, Ecke Milwaulee Ave. 
dmzsimtk | 


Gute 120 A 
YHUder unter 
Gehände, Pferde un 
maſchinen billig 
funft, A, Nieder, 
Douglas 2594. 


10 0 Par 


Ad r Farrt 


Engliſch. 


—11 
1214 R. 


— 
er Farm 
—RX tur, das 
id 
zu ve 


3430 


in Wisconſin, 
übrige Waid. Gute 
Kühe und alle Farm— 
rfaufen,- Rühere Yırdı 
Rhodes Ave, Ielephon 

dimido 
füdliches 
Mallace Land Co., 

2omaimt 


"ir verleihen Geld auf Grundeigentunt und | 
zum Bauen au miedriniten Zinfe Offen | I 
Samdtan abends his v liyr Mraule State 
Savings Banl, 1341 Milivaufee Abe.. 


Mis 
Pauline Etr. 


Bu verfaufen 
&igan, Bargain. 
St. Joſenph. Mich, 


850 Anzablung, Reſt 88 oder 510 monatlich 
taufen elegante 10, Acze Farm in Wisconſin 

681000 wert): wir faufen ud erty Bonds. Tru» 
tee, 155 Wo, Clarl Str. Simmer 1620, ib» 
land Block. 20febæe 


Darleden auf verbefſſertes Grundeigentum: 
Baudarlchen eine Spezialitat. Gofortige Der | 
dlenung . 2. ©. Stone & Co, tl Weit 
| Walbington Str. Tel. Main 1865 Ss + 
— 


Geld auf M öbel, Saläre nf. w. 


(Anzeigen unter dieſet Rubrit I4c die Zerle) 
$SESHHH$ 


8588353 88. 888 
Geld 3u ne 
Wenn Iyr Geld braucht, leihen wir Euch 
$50.00 bis $300, 000 an Eure Wöbel Ria- 
108. >ferde, Wagen, am felben Tage, aıt 
dem hr darum erfucht, Steine AKolten ob» 
gezogen. Inter Steaisaufficht. Niedriglle 
Saten. Bablımaen nad Nelieben. 
Yllinois Snupefltmen: Co, 
Straße. 


Rocm 310 
8888883 8 


Erundergentum und Hauſer 


zu kaufen geſucht 
(Anzelgen unter dieſer Rubrit 14c0 die Zeile) 


nt 
Hs 


site bar, moderıtes 2 oder 
Nordieite; Etore. 1046 
25mafomifafon 


Zu kaufen geſfucht: 
3 Hat Briefgebäude; 
Yarrabee Eir, 
ejtör, Brid mit Yafement, 

nucdel, 602 Rortb- Abe, 

20maiwd 


— 


Zu laufen eeſucht: 
abe St. Michaels rche 


Nr. 8 ur Peer 
85383830538 


VER TE 
* RAR: RR 2 * 


Plumbers und Supplies 


Mutual Eecuritb Co, ıNnactgen unter bieler Ru Aubrit 14c-die Belle) 


GNicht mlorp.) 

140 N. Dearborn Strabße, zimmer 606. 
Geld auf WMöbel und Löhne au geferl. Naten. 

bo für eunen Monat koſſen Guch 81.75 

$ 75 für ‚nen Monat orten Euh 82.63 

$100 für ein-n & onat foften Euch $3.50 
Unler Staatsaufſicht. — Teleph. he 
o .. 


Blumbing Supplied au. 3 zu Handlerpeetlen für 
Soden. Levintbal, 1637 8. Pipilion Ex. 
1omze4 


lumdina Supplies zu billigllen Zreiſen gür 
Zebdermann, 2, Geritenbiatt, 2750 Lincoln ve. 


Yeichenbeftatter 
(Anzeigen umter dieler Mubrit-t4e die Betle) 
——— 


a. Castet and 
sa u. Randolph 


Ofenteile und Reparatur 
Anzoigen unter dieſer Rubrit 14c bite Yeile) 


Hl d ür all 
RE —— 





nzetsen unter DtefeePiubrif 14c die Beile) 
— — — —— 


red Blotle vdeutider Mechisamvalt 
Vraltisiert en allen Berichten, TR N. Dear: 
born Etr. Binimer 020 Stbez | 


— — — — — 
Amtlioe Bealaubigungen, Affidavi:s und Ap⸗ 

vlitationen far Vürgerdapiete iverden auge 
gen nn vom offentlihen Notar ver Adendreit 
. soon Siel 2238 Wafbington Eir a3 


Rıdardi.Noh 25 N. Dearborn Etr., 7.| 
Flur, belannier —8 Wbbole: und Notar 
Abends: 1572 7. Hallied Cr, Ede Stortb Bas 


SE Ze —— * 
LSouis J. Gottlteb Deutf&ungarıi&er |® 
Adoolai erteilt Nat frei. Stmmer 505, 133 
Wafyıngton Eir. von 9 Ahr morg bi8 8 Ub: 
nadm. unb 1572 N Salfteb Etr von 4 Ubı 
nahm. biS 8:30 abend3 om Eonniag bon 9 
bis 1 Udr nachm. Telepbon Eiverfen 8134. 
1609*% 


> et HSuao Rabdau, deutihsöfterreichiich" 

. Rebtsenwalt und dffentlißer Notar 
Alle Gerihizfagen. 651 Welt Norty Abenne 
80da 

— — — — — — — — — 


Fachſchulen und Interridit 
narigen unter diefer Rubrik 14c die Helle) 


Lernen Eie Damenfrifieren, 
Shampoonieren; Kurlus $35. 
s@gebildere Frifenfen piagieren mit einem 
wWehalt vos $20—$40 pro Woche. John Mucls 
Ir, Maieittc Alda., 22 ®, Monroe, R. 1404. 
23mgz,imtk 


Biolinlchrer, 6837 W. Nortb 
tie, mifaf one 
Antomobile n. f. w. * 
unter dieler Rubril 14c die Belle) 


Zu berfaufen: Ford Coupe, in gutem Bus 
| North Ave. 95maim& 


ande 231 W. 


Marcellieren und 
Kann Hunderte 


Arthur Hirſch. 
Ae. Tel. Lincoln byla7. 


4 naeigen 


— | 


Ehicaga, dei Marz 1919. | 
Nadritehend die Notierungen an der 
Getreidebörie, vom Beginn ber Börjen- 
itunden bis um 11 Uhr vormittags: 
Malb — 11 Ubr vorm. — 


Be 


to 


4 
-3.0. 


zach Er— 


ren ⸗ 
Auch — wurden 
Afrung der Börſe große Mengen 
Mais in den Markt geworfen, die 
ber willige Abnehmer fanden. Hafer! 
sing etwas im Preile herunter, eben- | 
‘9 Propiiionen. Der Umjak mar u a 
iemlich beträchtlicher. 


aleich ı 


Enropäãiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Verchanis Loan 
& Zruft Go, 112 W. Adams Straße, 
ſtellen ſich die Eurspätſchen Wechſelra · 
ten für Beträge von $25,000 oder met | 
‘tür Kleinere Beträge find fie entipre- 


| Baldwind „urn. 


— — 


Kaver igeſchlachtei.) 


———— dvon Zepſen & Murmann, 226 
eit Evutb Water Etrake.) 
50— 60 Piund Gericht, Rd. 0.18 —0.19 


60 75 Bund Gertbi td 0.21 —0.22 


75— 90 Pfund Gewtht Pid 0.225—0.2334 | 


2-2) Bund Gewicht Bid. 0.24 —0.24%, 
140- 175 Ki} und Gewicht (au 
* fücht), das Vfund... o.is —6.20 


Friſches Obſt. 


An Hälfern— 
Tine Eap5 ......... 15. 
11.00 
Ven Dabis . 8.50 — 0.25 
% ee in Kiften— 
sneomsssnnniee BRD ERS 


—— —— 


Apfelſinen, California — * 
WETTE 
Do, geringere, DO... ur... 

Zitronen Gautornta, bie Kifte 
1,000 Alfon 1ft 68.....- 

Grapefruit, Florida er 6). 
d0. (36) 2... 

Erdbeeren, Sruifian A, Sirin 13 


—— — 


ini3, das Daß. . . 5.00 
2 oten, die Kiſt * ——— . 6.00 
Slumenfobl, —“ Crate.. 2.00 
do., geringere Din nsese BI 
Gierpflanzen, Cr DE oeeenencce 5.50 
Surfen, QIL, Stilte 2 Dpb.. 
Starrotien, Yonfiana Bub. e 
do,, New Orleans Samber. 
Kno laus das Pund.. 


urn ss. e 


6,00 

*7 
6 
—1.25 
— 
—4.00 
4.10 
— 0.30 


n'-- 
—.75 


sone 
QD.-1G1Q9r 
Sucsc 


Wisconſin. Zeninet: * 
Teras, Seniner 
nceucs Ealif,, Grate. 
do. 2 —E— 
Meerrettig, 1: Wtrael 
do., dns ERREGER, 
Kaltinafen - End. 
Beteriilic, Lonifiane, dos "Faß 2 
Fiefter, lorida, Erbll........ 6.00 
vilae. minnefota, Schadtel.. 
— 7 
Radteschei, Fanifian a, 3aB...10.00 
ET EEE 
Ababarser, 20 Prund * J 
do., das Bündel. —— 
FJoſentohl. das * Yart.. 
"üben, va2 Faßtz 
Eniat, Kopi— 
California, Crat 
bo., 5—6 Zuge 
Enbipien, daz 
Esfaralc, £ 
„Ylattfaiat, Grobe ae 
ua iten, 8 "a 
ittbohnen, grün 
e gelbe, D0.. 
c vie meititsen. 


ic, Samper 5 


nire da Taf 
do, hetmlihe der Bibel... 
Terlerfreffe des at 


Zwiebeln, 100 u en 
Kartoffel, 
(2. Staxi3 Eompan v, 192 N 
| (@ie Breife gelten mir Dei 
Sagen! jabungen n.) * 


’ 
Jemmtnnur, 


Clart Str.) 
Abnahme vor 


|narhtiee ... 


.... ...... 


Getreide, Mehl. gen. 


(Barpreife, 
Weiʒe — 


chend böher) im Berleht der Banken 


unter einander heute wie folnt: 


Seute 
Dei 


pie wieder ralı | 
bwärts, ſeit geſtern 
auf 591% Cents das Pfund. | 
Maı rkibericht ſchreibt von gerin 
gem Bedarf. Auch die Käſepreiſe ſind 
heute niedriger notiert, nur BR 
7!, Cents ba3 Pfund, c 
lerding? im , Engroßhanbel, geitiegen; 
15 Gent im Enaro2handel „aeitiegen” 
macht gewöhnlich im Kleinhandel 
mehr. Dom Kart toffelmartt iſt nichts 

u berichten als feſte Preiſe. 

Die folgenden Preiſe gelten für den 
tzroßhandel. Beim Eintauf kleinerer 
Ouagantitäten ſind die Preiſe etwas höher. 

Für Bäcker und Zuckerbäcker. | 
ung“ n „md 3. 8, Sayn 


% 
p 
nit ber | a 
pon 3 
Der 


m * 
in auf 


* * 
cu Serig bot Es, 
ö 


Kalco . 
Starfe : 


"oh reife fte:ig. 
20% sbar mie vben gerlügere 
„Heade Billig nah Zutlerfetigebalt. 
Preile ſteigend wegen gerimger Vortate 
an Kübhdare und früchem Material 

Gelaline 0.70 —19 

Gute, esbure W ere febr ivenig offes 
tiert. Imporiterte abgeinitten. Ber 
Ehiup der Sailor dbmbt Mangel ou 

Wore einzu ttreich, 
An ee Eler.oonnseern 00» 


i Robrzucker 
Fi itbe eat ude er, 


nn 
Butter, 


Notierungen von Wadne & Low, 
South Woter Straßbe.) 
extra, das Pfund 


150 28 


Treamerh” 
HArita”, His 
Seconds“, d 
Indware 


Ian" 
zodles „ 


Ertras e 
Du inard Hirlts“ 
) ilcht eN 
aethloften, ı 
(Eier für Grocers ungefäh 


Sile 


— Boa Der Eee) 
Cheddars Rund. .... 350 —0.30% 
Rabmtfäte, “das ib, e: 50 
‚Dotites“, ann 0.500,51 
z oc r fund. — n 
—X 


ut 


InD. 
da mM i 
z 0.532 —0.5214% 


be. fe — 
Seflägel vu Seite 
Geflügel {lcbemd.) 


nerungen von Depict & „„urman, 2% 
seit Sout d Water Etroße, 
Die geeife gelten nur für fünf Lattenfitter 
“oder mehr. — eine Kottenfilten 33 Gent 
das PViund böber.) 

Yübner, bas Pfund 
Sähne, das Piund.. 

Springs“, bas Piund.. 

Stans”, bass ® 
Trutd übmer, dos Pfunde... 
sänfe. bo3 ze. snon00 so... 
Snten, u ein! — 


icige Tiere lind bier rettau ic.) 


— (zugerichtet.) 


Appen Ar. 1, A - 
i ‚Soins”, Sr, !. 407; Sir. 
"cumdB, Mr. 250; Nr, 


EIER 


Blund 
. 3, 2iel 
ik 


1% 


Dar. 0 
Sic, Fir 


ı Ecindier, Qoteph, 35 3 


| Wiedergeben die 


Aftienverfäufer der „Goninmers’ 
| Packing Co.” mülien zahlen. 


— — — 


GErſparnifſſe einer KReinerin, 


⸗ Markel verkaufte ihr Aktien für 

| 8636 und ftellte ihr 16 Prozent Di: | 
vidende in Ausfıcht. — Harry Cohn 
trennt fich von einem Bond, 


* 


Im Verfolg ſeiner Bemühungen, 
den Aktionären der Conſumers' 
Pacing Ca ſo viel „ie möglich ren 

den in baarem Gelde uno in Frei— 
heitsbonds eingezahrtten 3801, 000 4 
retien, nahm Bundesrichter Landis 
ſich geſtern viele der früheren Aktien⸗ 
verkäufer vor. Jeder mußte ver— 
ſprechen, jeden Ceat, den er an Kom— 
Imiffion erhalten hat, zurrdzugeben, 
und mer nicht wollte, dem wurde ge- 
ſagt, daß er verklagt werden mwürbe. | 

Bei der Nernebmüing ton Sofeph 

Strauss, 2849 W. Disifion Etr., | 
'fiellte fi) Heraus, daß das Protofoll |m 
der Direftorenverfammlungen nicht ' 
der Wahrheit entfpricht. Straud war m 
‚friiher Mitglied des Gtabtrats und! 
‚der Legizlatur. Nach dem Protokoll | ‚® 
‚wurde er bei der Gründung der iM 
| Sejellichaft im Yebruar 1918 Mit: \ m 
iglied des Direftoriums und hat in |m 
| mehreren Verfammlungen mitges|g 
Ijtimmt, in denen mit großen Sum: | 
‚men Mikmirtichaft getrieben tourbe. | 
Er bezeugte aber geitern, daf er von | 
feiner Ermählung ins Direktorium | 
ierit im Nopember erfahren und bis | u 
debin leiner Sitzung beigewohnt vi 

| Das Protokoll bezeichnet Straus «lS | ge 
jeinen der urfprünglicden Yelionäre 
ivom Februar 1918, Straus jelbit 
aber ertlärt, dah er nie Attien ae= 8 
zeichnet und keinen Cent einbezahlt 
hat. Erit im vorigen Januar bat 
man ihm ein Zertifitat über zehn d 
ıAttien gegeben. Straus erklärte ji) | m 
| bereit, alt fe8 Geld, das er von ber, 

| Gejellichaft erhalten hat, etwa $500, | in 
| 


I 


— — — — — 


zurückzuerſtatten. * 

Der Hausmeiſter John M arlel, 
1759 Brompton Ave., hat Altien ver— a 
I und dafür etwa 81900 anım 
| Rommiffionen eingeheimit. Einer m 
| Kellnerin, Frau Katie Schmidt, hat m 
ler für Afttien $636 abgenommen, ihre | 


2 
\gefamten Erfparniffe, mit denen fie | 


oooJihr Töchterhen zu erziehen gedachte. 


dende, we 


Homd, Dultid..o.ocoseeeec.e 
Mekt-— 
Frübi ıbr —E — —7 
EEE. U 
Ronraen Bunf 


Wlleseoornnnsse 


Nsclacen . 
Zim stiulanıen, 
Kleeſamen . . . . 


———— 


(per 1° no Rund) 


Go ıntrh En nt 


— 
Ma 19.51 

bis cusgeſ. Ddien. .17 

bis mitti. Ochfen 13.7 


— 


Auebei. 


and Varniſh Eiub, 
3 


Oel, Harg, 
bon — Oi 41 
99 


* orange farben, 
Netienbörie. 
Nachſtehend die gejtrigen 


anfe an der hieſigen Aktienbör 
Aktien. 


Norfänt 


Ver⸗ 


| | Sch wiegerſohn hat dem Schwieger—⸗ 


1. M darſchallsgehilfen 


2* 


Todedfalit. 


Ragitebend dersſfentlichen 
der Deuifchen, über deren Tod dem 
be Sazıt Meldung suging: 

ine (sch. Enepb 34 Johre 

12, 54 N 5331 ne er Sır, 
nrad, 2167 N. Ne zblewood Abe. 
4030 Cortez Str, 


4 
wir 3 
ir 3 


danſer 
Ktobe, Co 


7— Zanner. —2 org. 


Lebemann (zum 


— 


ja, a fagen Sie mir, , 


oder Kapt: 


er möjen 


— —ñ— — 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 


kaufen will, erreicht ſchuell ſeinen de 
Zweck durch eine kleine Anzeige in einem 
4 ber „Abendppit”. 


„am?e! 
Gelund⸗ 


Er verſprach ihr 16 Prozent Divi⸗ 
il ihm das von Kohn M.| 
Kantor geiagt worden war, begeugte 
| Marfel. 
| Harn WM. Cohn, 1216 Indepen⸗ 
dence Boul. hat in acht oder zehn 
| Monaten 33500 „berbient“, imollte | 
aber nicht3 herausgeben. Der Ride! 
ter ermittelte, dag Cohn brei Bank: | 
guthaben, feine Frau eine? und einen !g 
Siiherheitäfaften hat. Beide fanten | 
fih dann bereit, $1400 Baar und | 
!$150 * Freiheitsbonds zur re |. 
| aeben, ebenio einen ſic diſchen Bond, 
den Co hu erſt in voriger Woche für 
*1000 gekauft hak. Als Cohn jam— 
merie, nun habe ec nichts mehr, wo⸗ 
von er lebek könnte, ſagte der Richter 
‚ihm, er möge froh fein, daß er bie | 
Gelegenheit habe, mit Hade und| 
Schaufel feinen Lebensunterhalt ehr: | 
(ich zu verdienen. m 
Ein Gebäude, weiches dem Eigen- | 
Itiimer Philipp Goldberg, 4249| 
|Champlain Mde., monatlich $350 einz In 
bringt und Goldberas Banteinlage |" 
ITieß Der Richter mit Beichlag belegen 
:bt3 Goltberg 8759, die er ala Kom: | 
nilfion erhalten, herausgeben wird. m 
: Nudolph Madowar wird $484.37, | m 
Mar Newman, 6451 Grennpieiv 
'Ape., $1419 herausgeben muülien. 
2. U. Davis, der „Fislalagent” der 
Geſellſchaft, ſoll 865,000 bis $70,000 
erhalten haben. Er hat kürzlich 
39000 ausgeliefert und ſoll weitere 
82500 in Freiheitsbonds und Kriegs⸗ 
ſparmarken zurüdgegeben haben. 
Ihm und ſeiner Frau wurden noch 
zwei Tage Zeit gegeben zur Einrei⸗— 
chung einer genauen Aufſtellung über 
alles, was ſie erhalten haben. 
Samuel Springer, früher Sitien— 
inſpettor, hat 55034 Kommiſſionen 
bezogen, das Geld aber mit George 
R. Bruce und anderen geieilt und für 
ſich nur $3267 behalten. Gr faagte, | 
ler befite jebt nur noch $16 und feine | 
| gran einen $100 reigeitäbond, Der | 
Richter verfücte eine Nüderitat- 
Itung3flage für ven vollen Betrag 
gegen Springer. 
hwiegervater und Schwiegerſehn 
er Richter fuhr heute mit ſeinem 
der Aktienverkäufer fort und 
zunächſt den Zigarrenhänd— 
n Levinsky und deſſen 
Schwieger ſohn Mar Newman, Der; 


| 
I 


ana aeaganm 


= 
_ 
i 
> 
= 
har 


Verl DT 
I‘ 


AL 
er Golem 


vater neulich einen Ched gegeben, und | 
| jeber icjuldet dem andern Geld. Dem 
| Nichter wurde die Sade nicht Mar, 
und er ſchickte Levinskh mit einem 
nad, Levinskys 
um ein — ® 
gezenleitigen Merptlihtun: Ms 
holen, 2 
Dann kam der oben ſchon genannte 
Marfel a: die Netbe, weicher der Sich: 
nerin Chmidt Attten verkauft bat, | 
Gab aber fo wenia befriebigenbe Ant: | 
!morten, daß er in ein Zimmer ge) @ 
ihidt wurde, um bort allein über jei: = 
'nen Fall eine Weile nachzudenten. |m 
Harcn Cohn Iteferte dem Richter | 
men Bond über $1LIVO aus, den er Im 
‚ben feinem Kommilfionzgelde gelauft | * 


hatte. 


Wohnung 
über die 
gen zu 


See 

— Prof, de Valera hat die Sinn: 
Feiner erfucht, um nuplofem Blutz | 
‚bergießen borzubeugen, von jeder 
‚Kundgebung anläßlich feiner Nüd: | 
itehr nad) Dublin abzufehen. 
Balera war am 4. I, Mis, aus m 
englilhen Gefängnis ent=-/m 
fommen, 


J 


Abeudpoſt, Chicago, Mittwod, den 26. März 1919. 
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CARSON PIRIE SCOTT &CO. 


Baſement 
Sahrestag 
Verkauf! 


Die 15. Wiederkehr dieſes weilbberühmten jährlichen Ereig— 
niffes beginnt mit der Eröffnung der Türen dieſes Ladens 


am Donnerstag Bormillaa. 


al — 
Strümpfe— 
Seide und Fibre-plated 
pfe, mit elaſt. baumwoll. Garter 
macht und verſtärkten bauwoll. 
zehen, hinten mit Naht. In Schwarz, 


anderen erwünſchten ben 


65€. 


und bieleit 
das Paar 
Slinder: Strümpfe, geeignet für 
und Mädchen, in Schwarz, Weiß u. 
braun, etwas fehlerhaft, Paar 256. 
Dafemenr, 


Regenſchirme — 


Far 


a 


nördlich 


Reinſeid. Damen-Regenſchirme, 83.45. 


Vorzügliche Qualität, mit ſeid. Futter 
Cord» Loors, in Schwarz, Navy, 
Taupe, Purple und Grin. $3.45. 


Männer: u. Damenſchirme, gut gemadit auf 
Manner- 
mit Prince of 
„Cord 
nördlich. 


Stahlrahmen, 
Schirme ſind 
Wales Griffen. 
Griffe. 


mit ſeid. Futteralen. 
„tape edged“ 
Damen⸗Schirme haben 
51.65.  Baiement, 


Wollenſtoffe— 


zu 


Yoon” 


95c, $1.25 und $1.45 Yard. 


Ginbegriffen ein Sortiment don Geweben 
Längen zu dret ehr es 


sarben, Breiten ı. 
rigen Sabresfeier-Berfaufsprerien. Bretje: € 
51.25 1. $1.45 die Yard. Bafement, 


Handtaſchen — 


Leder Handtaſchen, I0c. 


In Pouch oder Envelope Formen aus Seal 
farbig. 


Grain u. Dorocco Grain, 
und Vachette 
Schwarz, für 


ſchwarz u. 
in Envelope Formen, nur 
den Jahresfeier-Verkauf, 


Damen-Lederhandtaſchen in Pouch 
Envelobe Formen, 
Leder, ſchwarz u. 
Leder in Envelope 

- $1.85. 


Formen, 


Baſement, nör 


Unterröcke — 


Taffeta Seide Unterröcke, 82.95 
Aus Seide Taffeta 
alanzender Qualität, in ſchönen 
wechſelnden Farben, in eleganten Mu— 
ſtern von den Frühjahrsmoden diktiert. 
Flounce iſt glatt und gezackt, entſpricht 
jedoch der gegenwärtigen Mode, 82.95. 
Baſement, nördlich. 


Seid. Unterkleider. 


82. 95 


repe de 


in prächtiger, 


Envelope Chemſies, 


Gemacht Truſſeau CEr 
Chine, Front und Nücken prächtig be— 
ſetzt mit auserwählten Spitzen, Bändern 
und Nofeiten, voll im Schnitt, in allen 
Größen. Außergewöhnliche Werte und 
zeitine Muswahl empfohlen. $2.95. 

1000 waichbare Satin Vodices aus 
borzügliher Qualität, Ihöne Spiken 
und artiſtiſche Muſter, roſa oder weiß. 
Dieſe Bodices ſind typiſche Beiſpiele der 
Jahresfeierverkaufs-Erſparniſſe. 31.55. 

1000 Paar waſchbare Satin u. Crepe 
de Chine Bloomers, prächtig mit Spibßen 
heſetzt oder handaeſtickt. Speziell für 
Jahresfeier-Verkauf, 82.95. 

Baſement, nördlich. 


—— Al 
Shürzen— 
Goverall SIeeve Schürzen, Söc 


2700 dieier eleganten Schürzen, voll 
im Schnitt, ii allen Größen und in ci- 
ner Anzahl veorſchiedener eleganter 
Vrufter and Narben. zum Sahresfeier- 
Verfaujspreis von Sör. 

Balement, nördlich. 


aus 


den 


Damenſtrüm— 
Tops ge 
Ferſen und 
Braun 
und verſchiedenen Schattierungen von Grau 


Knaben 
Dunkoel 


ral und 
Braun. 


Yards Reſter von Kleiderſtoffen 


ſüdli J 


908. 
und 
aus Pin Seal od. Morocco 
farbig, und aus Vachette 
nur in Schwarz 
dlich. 


Hüte— 


* 


Hunderte von neuen garnierten Damen— 
hüten zu $4 und 86.50 


Die ganze Abteilung von garnierten Hüter 
bat zu diefer Auslage und zu diefen Preiien 
beigetragen, eingeihloffen find die neueften 
Moden 
Fallons, Miele befeist mit Georgette Crepe 
oder Taffeta und viele durdhbrodene Hüte, 
garniert” mit Blumen, Flügeln, Federn, 
Quills, Straußenfedern und Band. Speziell 
in dem Jahrestag-Verkauf zu 854 und 86.50. 

1,500 Frames in neuen Faſſons und in 
einer guten Qualität von Buckram. Einge— 
ſchloſſen ſind viele Rice Net und Willow 
srames, 2de. 

Stroh Braids — cine große Auswahl im 
vortierter und hiefiger Bratd3, marfirt für den 
Sahrestaaverfauf zur 50e die Yard. 


Baſement, 
— 
Schuhe — 


Niedrige Damenſchuhe, 86. 45 


Patentleder Opera Pumps mit Louis Ab— 
ſätzen, lohfarbige Kalbleder Schnür-Oxfords 
und kleine Zunge Pumps mit Louis Abſätzen 
und handgewendeten Sohlen, und ſchwarze 
Satin Schnür Oxfords mit Louis Abſätzen, zu 
dem Jahrestag-Verkaufspreis von 86. 45 das 
Paar. 

Schnürſtiefel für Damen, Glace, Kid, 
Kalbleder und mattes Kid, in ſchwarz, mit Mi 
litary, Cuban u. Louis Abſätzen, 86.45 Paar. 

Knaben⸗ u. Mädchen— Schuhe — Kalbleder 
Stiefel für inaben, zum Knöpfen, mit breifen 
Sehen. Lohfarb. und ſchwarze Kalbleder-Stie— 
fel für Mädchen, zum Schnüren, zu dem Jah. 
restag-Verkaufspreis von 82.95 das Paar. 

Vaſement, nördlich 


Leinen-⸗Abteilung ⸗ 


Bett-Sets zu 85.25 das Set 
Satin Cameo Bett Sets, Spread 
Cover mit ausacza cten Kanten, 

bei 88 Zoll, zu 85.25 das Set. 
Mercerized Zafel-Tamait, 69c die Nard. 
Mercerized Servietten, 21 Zoll im Qua- 
drat, außerordentlich niedria, $1.70 Dutend. 
Bett Sets, gehäkeltes Gewebe, Marſeilles 
Entwurf, für Doppel-Betten, einſchl. Decke u. 
Bolſter Cover, Gr. 74 bei 88 Zoll. 83 d. St, 
Sudabad Handtücher, Gr. 16 bei 31 Boll, 
ſpeziell zu 150 das Stück. Vaſement, ſüdlich. 


— tt ” 
Bettiicher — 
Wamfırttta, New Bedford und Bercale 
Bettücher, 81.68 


die feinjiten Qualitäten, die in dieſem Lande 
gemacht werden. Dieſelben haben hie und da 
einige kaum bemerkbare Oelflecken. Gr., ge— 
riſſen 108 Zoll lang bei 65, 72 und 90 Zoll 
breit., zu $1.68 das Stüd. 

C. P. S. & Co. gutebekannte Cohaſſet 
Bettücher, nur in einer Größe —, 1090 Död. 
in Gröhen bon SI bei 09 Ball, zu $1.85 Stüd, 

200 Dizd. Goodwear Bettücher, ſchwer und 
ſtark. Gr. 81 bei 99 Zoll. Markiert zu $1.38 
das Stück. 

200 Dusend Leinen Finiſh Kiſſenbezüge, 
Gr. 45 bei 36 Zoll, 22e. 

423011. Kiffen Tubing, hochf feine Quol., 
30e d. Yard. 45 Zoll breit, 3de Nord. 

Sizölf, ſchweres gebl. — 40 Yd. 

363611. feiner gebſ. Muslin, 156 Yard. 


* Pr 
Koöorſetts— 

«N i 

Waift-Itne Korſetts von fleiſchfarbiger 
Broche mit elaſt. Top F ſchlanke Statu— 
ren, Größen 20 bis 26, zu $1.95. 

Korſetts in zwei Faſſons, für ſtarke Figu— 
ren, eine von feſtem weißem Coutil mit elaſti- 
ſchem ** Band über dem Leib ſchwer 
verſtärkt. Die andere von roſa Coutil. Gr. 20 
bis 36, zu 32.45. 

Korſetts, vorne zu ſchnüren, von faney roſa 
geſtreiftem Batiſte, mit elaſtiſchem Einſatz, 
niedrige Büſte, mittelmäßig hoher Rücken, Gr. 
20 bis 30. zu 83. 

Korſetts in drei Faſſons, eine in fleiſchfarb. 
roſa Batiſte mit elaſtiſcher Waiſtlinie für zarte 
Fiauren. Eine mit mittelmäßiger Büſte Linie 
und die andere mit hoher Büſte, Gr. 19 bis 
28, zu Iör. Bafement, öfrlic 


öoſt lich. 


und Bol 
Gr. 76 


in Kleinen, mittelgroßen und großen‘ 


Waiſts — 


6,000 Georgette Crepe Waiſts, $3.45. 


Vor vorzüglicher Qualität reinſeidenem Georgette Crebe in hun— 
derten von reizenden neuen Frühjahr-Moden, ſoeben eingetroffen, 
effeftuoll ausgeitattet mit Soutahhe Braid, Pin Tuds, Hand-Stide- 
rei, Beaded Mufter, und geichneiderte und fnöpfebeickte Bluſen. 
Bluſen mit Matroſenkragen, und aufzurollenden Seagen und viele 


Moden in runden oder ausgeichnittenen Sals-Gffeften. 
farben und neue Suit-Schattierungen für das Frühjahr. 
36 bi 46 Zoll Bruſtmaß. 
3erfauf-Offerte, $3.45. 


Waſchſtoffe — 


in allen Moden, 
Jahrestag⸗V 


Weiß, fleiich- 
Größen 

Als eine beſondere 
Baſement, öſtlich. 


Corded Baumwolle-Voiles zu 286 die Yard 


Yarn Dyed Corded baumwollene? 


und ſchweren Cords, 


36 Zoll breit. 28e die Nard. 


Boiles mit dunklem Untergrund 


einen hübichen Tarrierien Entwurf zeigend. 


Geitreifte Voiles in 36zölliger Breite mit breiten Streifat, ab- 


wechſelnd weiß 
Ruſſian Cords. 


und farbig mit einer Zwiſchenlinie von Multi-Color 
Ein ungewöhnlicher Preis zu 356. 


Seidegeſtreifte Voiles in 36zölliger Breite in vielen fanch Farben— 


Kombinationen, 
ſeideartig wirkt. 


Bedruckte Foulard Batiſtes in 2 


Als eine Jahrestag-V 


ein reiches auffallendes 
Während des Sabre: stag-Verfaufs zu 20e die Nard. 
27zölliger Breite, die Halbjeide find, 
Jerfauf-Offerte, 2de die Yard. 


Zeug, das ungemöhnlid 


Shadow Plaid Boiles in 36zölliger Breite in bezmmbernden Yar- 
ben mit Sairlin«Streifen in fontraitierenden Scattierungen, zu 
dem Sahrestag-Verfaufspreis non 3de die Nard. 


5000 Yards von 32zÖlligen Bingham-Neftern, die 
Streifen und Sarrierungen offeriert 


28e die Nard. 


Weite baumwollene Voiles mit jchwerent merceriz 


in Plaids, 


werden — neue Muſter zu 


ed farbigem 


Cable Cord, einen vorzüglichen karrierten Effekt hervorrufend. 36 
Zoll breit, eine beſondere Offerte während des Jahrestag-Verkaufs 


su 28e die Yard. 


Baſement, ſüdlich. 


— * 
Seidenſtoffe— 
20,000 Yards Seideſtoffe bei dieſem Verkauf 
Crepe Meteors zu 81.75 Yard. 


10zölliges reinſeidenes Material in hellen und dunklen Far— 


ben, einſchließlich weiß und ſchwarz. 


Radium Taffetas, 


Ebenfalls reinſeidene 


40 Zoll breit, in weiß, Elfenbein, Cream, 
mittleren und dunklen Farben und ſchwarz. 


$1.75 die Yard. 


Satin de Inge, 36zÖllige elegante reinjeidene Qualität, in 


marineblau, 
ſchwarz. 
Chiffon Taffeta, 


weiß und lohfarbig, braun, grau, 
Während des Jahrestag-V 


hellblau und 
erkaufs zu 81.75 die Yard. 


36 Zoll breit, in einem hübſchen Sortiment 


von Kleider⸗Schattierungen und ſchwarz, zu 81.45 die Yard. 
Schwarzer Kleider⸗Satin von weicher, glänzender Qualität, 


in einer 35zölligen Breite, 
die Yard 


Sphiben— 


403Öllige Georgette Greve, 


$1.10 Yard 


Cine hübiche reinfeidene extra 
ihwere Qualität, in den ge 
wiünicten Farben, wie aud in 
ihivarz, weiß, rola und fleiic 
rarben, Bejonders offeriert 
$1.10 die Nard. 

Semi-Made Hleider für Hin: 
der aus ertra guten: Botle, 
neit beitift: im meik, roſa, 
blau, ariım und gelb. Groken 
| bis 6 Jahre. $1. 

Handaemadite chineſiſche 
Gluny-Spisen und Einſätze in 
vielen verſchiedenen Muſtern 
und Breiten, der Entwurf iſt 
den echten belgiſchen Spitzen 


31 


dt 


nachgemacht, ipeziell markiert 


während diefes Verfaufs. 25e 
die Yard. Vaſement, nördlich. 


Sardinen— 


2,100 Baare 
Spibengardinen. 

Ron ungewöhnlid Fe 
Qualität, einichliehlich Fileit 
Gewebe, von den jchmwereren 
bi8 zu den feineren Qualitä- 
ten, einige mit netten Borders, 
andere mit SO:verlodfed Kanten, 
wieder andere er Epiten lan 
tiert, Mllover Mufter in Leaded 
Glaß, —— und Blu 
men-Entwürfe. Faſt alle in 
weiß oder Elfenbein. 
200 Baar zu $1.45 
625 Baar zu 81.95 
665 Baar zu 92.25 
200 Baar zu 83.95 
240 Paar zu $4.65 das Paar. 
170 Baar zur 85.45 das Naar. 

3500 Yards von figuriertem 
Gretonne in Verdure und Yu: 
men-Entwürfen in den dumfle 
ren Srarhen, 30 Zoll breit, 1öe 
He Yard, Vaſement, füdlich 


ex 
Notions- 
Scheeren aller Art, 35c 


Stickerei-·, Taſchen. und Näh 
arbeiten.Scheeren in berjchiedc- 
nen Faſſons und Größer. 
Sceeren für Nleidermaderin- 
nen, gerade oder gebogene 
Griffe, vollitändig vernidelte 
oder mit Jadierten Griffen. 
Größen bon 6 bis 10 Boll. 
Markiert zu 5 Baar für $1, 
oder Bde das Std. 

Clark's O. N. T. und Richard— 
ſon's R. M. C. Häkelgarn, in 
weiß und Eeru, in allen Grö— 
hen, zu 7c her Knäuel. 

Baſement, nördlich. 


inet 


das Maar. 
das Paar. 
das Naar. 
das Naar. 


vorzüglich fchwere Ware, 


te 2 i Bajement, judltc. j 


su $1.55 


Handſchuhe⸗ 


9,600 Paare Milaneſe 
Seidehandſchuhe für Damen 
58c Paar 
Alles Handihuhe mit doppel- 
ten Fingerſpitzen von beſter 
Qualität, mit beſtickter Rück— 
ſeite in einer Auswahl von 
Effekten. Nicht alle Größen in 
jeder Mode, aber im Ganzen 
imd Großen ſind ng vor: bon 
allen Größen in der Partie, zu 

Se da3 Baar, 

2400 Baar Lederhandichnhe 
fur Damen, Fabrifanten-Nus- 
hub und ausgebefjerte Sand- 
iauhe, einige find etwas be- 
Tomußt. Genügend von jeder 
Größe in dem Sortiment zu- 
lammengenommen, befondere 
Offerte zu Yde das Baar. 

1000 Baar Lederhandichnhe 
fir Männer, Fabrienten-Nus- 
ſchuß und ausgebeſſerte Hand— 
ſchuhe, in lohfarbig und grau, 
zu de das Baar, 

Balement, nördiic. 
Seile 
Seife, 3%yc Stüd, 38c Dig, 

Hart gejiedete Toiletten- 
jeifen, bon ziver hiefigen ber- 
borragenden Seifenfabrifanten 
gemacht, ungewöhnliche Werte 
bietend. Da3 Sortiment um- 
fast With Hazel, Meadom 
Stiweet,  Garrara, Datmeal, 
Buttermilf, Baby’ Balm, 
Enalifh Violet, Turkiſh Bath, 
Sillv of the Ballen, Lilac, Teer- 
jeife, Victory Sauares, Cold 
Cream, Glyzerin, Bouquet und 
Cocoa. 3I2e das Etüd; 38e 
das Dutend. 

Standard. Marken von 
Wäſcheſeifen zu bezeichnenden 
Jahrestag-Verkauf — Preis— 


berabſetzungen. 
Baientent, nördlich 


Schleier 
Importierte Mejh Sıhleier- 
itoffe, 50c Yard 
Ein großes Sortiment, um- 
talfend Schleier in Borbder- 
Effekten, Dot3, Chenille und 
Novelty-Mafhen. Farben be» 
tehen aus zweifarbigen Effef- 
ton und Kombinations-Farbeıt. 
Chiffon⸗Schleier, beſtickt in 


verichtedenen Farben, 11% NIE. 


lang, 50e das Stüd. 

Pique Beits, die mit Suits 
oder Frods getragen werden 
und die nerade jekt fchr popu- 


lär find, 
er Vaſement, nördlich 


— 


— 
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derſtanden werden kann, liegt in dem 


beiterſchaft nach .virtfchaftlicher und 


' ein. Jahrhundert ift heute ber biete | fächlich 


"einigten, Staaten 


Das foziale Broblem. 


Von F. 


PETE 
Eine gewaltige und machlende] Forderungen da? Glüd der Zufunft | 
Moge ber Unzufriedenheit und Un=|für fie liegen fann, daß. die Utopie | 
zajt geht heute durch die ganze Welt. von der Abſchaffung des Privatbe⸗ 
Etwas Elementares, dem nicht wi⸗ ſites niemals für fie den Himmel | 
auf Erden wird verwarklichen kön⸗ 
Charalter und Weſen dieſer Woge. nen. Der große moralifdy Erfolg, 
Es ſcheint nn, fie noch durch \den aus all feinen_Schrednifjen der 
Aufihütten von Del auf die See zu | Welt frieg dennoch ber Menſchheit ge⸗ 
glätten, und desbe Ib bleibt nur das | bracht hat, ijt deshalb in der golde— 
eine Mittel, ihr die Bahn in Jolher nen Mittellinie gegeben, bie er ung! 
Weife freigugeben, daß möglıchjt we | für die Verftändigung von Kapital 
mg Schaden nur mehr dur den und Wrbeiterfchaft gezeiat hat. | 
ug ber Woge angerichtet werben | Soweit die Arbeiterſchaft 
tann.. Das Wefen der Woge allge |jiberhaun die bejitlofe Klafie, vie 
meiner Unraft in allen Stulturlän= por, der Hand in den Mund lebt, in 
dern aber ift die Syorderung der Arz | | 
‚fie in einem wirfiichen Kulturlande | 
im- Verlaufe des Weltkrieges tat- 
zur Herrſchaft gelangt iſt, 
überaus weiſe Mäßigung an 
den Tag gelegt und bewieſen, daß 
die logiſche Vernunẽt und nicht der 
eitle Wunſch bei ihr vorherrſcht. In 
dieſem Sinne hat tatſächlich im Ver— 
laufe des Weltkrieges die wahre De-⸗ 


* ser |mofratie, die das Selbſtbeſtimmungs⸗ 
ſtand, der das Fundament des glück⸗ recht auch innerhalb des eigenen 


lichen, zufriedenen, un bhängigen Voltes durch das Volt ſelbſt 
und beſihenden Mittelſtandes bildete, vorſieht, große Triumphe — 
vollſtändig verſchwunden. An ſeine Und es liegt im 
Stelle iſt die Induſtrie auf der einen tereſſe der ganzen Menſchheit, —4 
und die Arbeiterſchaft auf der ande- dieſer Geiſt einer wahren Demokra tie 
ven Seite“ getreten. Die Jnduftrie tatfählih die Neugeftaltung der | 


ſozialer Gleichberechtigung. Rund 
Stand, der Stan) der Arbeiter, alt! eine 
geiw:zden. Er verdankt jeine Ent— 
ſtehung der Entdeckung der Dampf-⸗ 
maſchine und der darauf aufgebauten 
Induſtrialiſierung des Handwerkes. 
Im Verlaufe der letzter hundert 
Sabre iſt ber goldene Handwerker⸗ 


| 
Matenaers. | 
8 


und!$ 


rrrage fommt, hat fie überall da, wo? 


— Ghicans, Mittwoch, den 26 


Die neuen Veſtees zu 860e 


Beitees für Danıen, aus Leinen und Pique, die neueite Mode, weik 
und farbig, regulär für $1.25 veriauft, zu 
Dreh Nets, 72 Zoll breit, 980 ſ 


weiß u. cream, feine Sorte, Yd. 


980 


45 Zoll beſticktes Flouncing, iſt in 


vielen hübſchen Muſtern zu haben — 
Reinſeid. f'ehy Band, hübſche Muſter ſur Konfirmationskleider 98 
für Camiſoles u. Taſch. 9 Zoll 50 wert $1.25, die Nard C 
breit, 75e Eorte, die Yard... c 18: 3811. feines beitidtes Flouncing, 
Freine beſtickte Einfaſſungen u. Ein- in hübſchen Muſtern für ar 
fäße, eine Auswahl von gut= 10 ivert bi3 zu 3öe, 
ter Mmitern; wert 150, Yard C sie Yard 


. März 1919. 


Doppelte ‚‚S. & H.‘* Stamps bis Mittag. 


MILWAUKEE AVE. 
AT PAULINA ST. 


Two 
STORES 


LINCOLN,SCHOOL 
AND ASHIAND 


Ein Strümpfe: und Handihnhe Verkauf 


Feine gerippte baummoll. nahtlofe, Seidenfajer nahtloſe Damenſtrüm⸗ 
Kinderſtrümpfe, dopp. Ferſen und Ze⸗pfe, hochgeſpleißte dopp. Sohlen, der 
ben, in fhwarg und weil, 25 jen u. Zehen, Xisle Garter Tops 
Größe 6 bis 94, C ſchwarz, weiß und aflort. 95, 

Feine import. Ölacehanbfhube für Farben, fveziecll zu. c 

Damen, Fabrik Odds Ends, aſſort. Schwarze u. ‚weiße baumm, nabtloie 


Farben, aber nicht alt ö "Sröß, * 95€ Damenjtrüm: dopp. Fer— 1220 


regulär 82. 00, das Paar zu. ſen u. Zehen, reg. 190 
Feine baumwoll. nahtloie Männeritrümpfe. Seidene Famenbannianne som. 20 
veib und 


dopp, Sohlen und jeben, in fchwar,s, zei zw 2 Glafv 65 
2, ci . 85c, au. oc 


w seiß, tan, grau; Vaar 1586; 2 Paar. — Raı iö Poi nt Rü 


Malte vo 
Neit reg 


Sparen Sie bis S13 an jedem Ofter-| Wundervolle Früihjahrs-Hite Ihre Offerwaift it hier 


Suits wert bie zu 
Mäntel wert bis zu 
Kleider wert bis zu 
Gapes wert bis zu 


Taujende zur Auswahl, zu 


hohen |? 


ift Die Unternehmerin geworden, der ; Melt durch nen Pariier SRongreh, be: | $ 


der Arbeiter jeine Arbeitsfraft gegen | Himmen möge, wenngleich dort zur | 
Entfhäbigung zur Verfügung ftellt, | Zeit noch eitel Imperialismus 
BE am — ſelbſt derrſchen ſcheint. 

irgendwelches Intereſſe zu haben.! — 4. 
Die  mirtfchafrliche Entwidlung —J ee 
darin meiter gezeigt, daß bie Indu⸗ 
ftrie. um fo lohmender ift, je groß: ! 


in Betracht 


‚daß die Kapitäne der Jndujftrie in 
7 : . sllen Ländern — Rußland ſcheidet 
gügiger fie arbeiten und je mehr Ne im Rahmen diefer Darlegungen aus 
di* Konkurrenz; ausſchalten kann. inaheliegenden Gründen vollftändig 
Aus biefer Erwägung heraus bat ſich Qua —— die Zeichen der Zeit fehr wohl 
die Gropinbujtrie gebildet, die pral- | \tichtig verftanden haben. Sie haben 
tiich die gefamte nduftrie heute be- |gezeiat, daß fie diefelben richtig und 
berrjeht und fich mehr und mehr zum Iprattifch zu deuten veritehen. Das 


Kartell, oder, in Amerita, zum Mo: | gönnen mir | : 
| hocherfreulicher Weile 
en — vor allem hier auch in unſerem eige⸗ 
Lande, dieſ 8 
Kapital und Arbeiterſchaft zuſammen Groftapitafismus, veuttio, beobad 
gelungen ift, das goldene & rer * 


ten. Denn von Tag zu Tag, Io 
aus. der Welt zu ſchaffen, hat ſich Föchten wir fagen, mehren fich bie | 


gegenüber dem wathſenden Zufam | jenigen Großbetriebe. die in gerechte 
menfhluß bes Kapitals, ben wir ſeit ‚und vernünftiger form den gerechten 
einem halben Jahrhundert . beobad- | |und berechtigten Forderungen ihrer | 
ten fönnen, mehe nd mehr ein feind- | Urbeiterfchaft Genüge leiſten. Die) 
jeliged Stadium zmwilden dem Ka— | Führer unferer ameritanifchen ndu= | 
pital alö Unternehmer auf der einen ie haben praftifch bereit 3 
Seite und der Arbeiterichaft als 
Lieferantin der vom Kapital bendtig- 
ten . Arbeitätraft auf ber anderen 
Seite . berausgebilbei. Kapital jo- 
wohl mie Arbeiterfchaft haben 
in ben legten „Jahrzehnten mehr und 
mehr gerüftet für die Augeinander= | 
fegung, bie, wie beibe mußten, bald | 
tommen mußte. Hier in. ben Ver— 
batte jeit Beginn 
des zweiten Dezenniums des laufen⸗ 
den Jahrhunderis dieſe Rüſtung von 
Kapital auf der einen und von Ar— 
beit auf der anderen Seiie einen ge- 
radezu bedrohlien Charakter anges |, 
nommen, derart, da ieitblidende | 
und bventende Leute von immer ban» 
gerer Sorge um. die Zutunft unfere | 
Landes erfüllt wurden. Alles deus | 
tete auf das Herannaben einer Kraft= | | 
probe zmwifchen Kapital und 


Indu⸗ 
fie in Betracht fommenden Fatto- 


Ides Kapitals, der Urbeit, 
| meinivefend oder Staates und bie] 
Notwendigkeit einer gerechten Der: 
tretung all diefer Faktoren in der 
Betriebzleitung der Anduftrien. E83 
lift ganz beionders erfreulich getweien, | 
daß in .den Iehten Monaten bie 
| Großinduftrie anjtelle der alten! 
Feindſeligteit gegen die organiſierte 
Arbeit ein wirkliches und ehrlich 


mit derfelben zwed3 Löfung bes aro= | 


wart angebahnt hat. € find in! 
einer ganzen Reihe von großinbu- | 
ftriellen Betrieben bereits praftifche | 


fen iorben, ben Arbeitern 
. aftrophalen | * —E— — 
hi.n die nur von cinem kataſtroph Grundlage ihrer Organiſation eine 


Zuſammenſtoß begleitet ſein konnte. | Vertretung im Direftorium und ber | 


Dann kam im Jahre 1914 der | gerriepsfeitung zu verfehaffen, burch 
Welttrien. Es wird der fpäteren, | nie fie ihre berechtiaten Wünfche und | 
abgellärten Geſchichtsforſchung ja VBeſchwerden nicht nur vorbringen, 
vorbehalten bleiben müſſen, die wahe ſondern auch berüdjichtigen lafien |$ 
ven Urfachen dieſes fürchterlichften | tönnen; ferner ben Arbeitern gevifie |$ 
aller Kriege zu ergründen umd bor= Igrteife am inbuftriellen lnterneb- ' 
urteiläfrei feſtzuſtellen, ſoweit ber ımen jelbjt zufommen zu laffen und | 
menſchliche Geiſt dazu imſtande ift. re auf diefe MWeife direlt am Geivinn | 
ber bei der Erivägung der moraliz per Werluft der betreffenden Indu: 
ſchen Triebfedern. die zu dieſem ſirie zu intereſſieren; und endl ih in 
Kriege führten, weiſt die Art der den Ärbeitern auf dieſe Weiſe das 
mwirtiaftlihen Weltentwidlung det Gefühl der abſoluten Sleichbereh- | 
legten. Jahrzehnte doch jchon heute | 
zwingend darauf bin, daß zum min | 
deiten. eine der Urfachen für ben 
Melttrieg in der Rüftung des Kapi-| | bedingten Verhältniffe, zu wecken. 
tal8 gegen die Arbeit gegeben tar. | Mir haben e8 in biefer Vewegung 
Der Weltkrieg hat denn auch in ge— alſo ſehr wohl mit einer wirklichen 
wiſſem Sinne die bedrohliche Span⸗ und prattifcken Löfung des fozialen | 
nung zwiſchen Kapital und Atbeit eee der Gegenmwar: zu tun.! 
befeitigt, zum minbeften ganz bebeu- | Hier, Bewegung zu fördern und zu! 
tenb gemilbert. Die fürcterlien | unterftiigen, erbeicht das Intereſſe 
Lehren, die im Verlaufe der legten nz nanzer. amerifaniichen Voltes. 
vier Jahre Blut, Hunger und Eifen gr mirkfamiten erfolat diee Fyörbe- 
der nr Vienſchheit erteilt ha- | rung und Unterftigung indeſſen 
ben, haben forwohl den Kapitalismus durd die vollfommene Organifation 
wie die Arbeiterichaft geläutert und „er, Werufsitände. Denn die Lü- 
verebeit. Somohl den Kapitaliiten | des joziaien Problems tann 


fung 
imie.. ben Arbeitern find bie Augen nur ayf der praktiſchen Anerkennung 
geöffnet worden, und 


man bat den y lern . 
jchredlichen Abgrund erfannt, ber, —— een er Beruf: 
dem man Stand. Der Kapitalismus |Sleichherechiigung 

bat einngefehen, daß er bie berechtigten ou, Iier Berufsftände ift praftifch toiez | 
Sorberungen. der Arbeiterſchaft an- |derum nur erft dann möglich, wenn | 
Rlennen muß, falls er nicht jeglichen | alle Berufsftänbe volltommen orga-| t 
Anfprud) auf Griftengerectigung | nifiert fin ua — 
verlieren milk. Und die Urbeiterfchaft iakion. - iüne ————— 

bat eingefehen,. dab nur in.der Erz] | chaftliche 
füllung gerechter und. berechtigt er aller Intereffen richtig zu Seltung |S 


Izu bringen vermögen. Wir halten | 
dieſe Organiſation aller 
ſtande, als die unu ngängliche Vor-⸗ 

Dr. Henry M. Hunt] bebingung für eine wirklich erfprieß- 
(the Löfung des fozialen Problem? 

Spezialift für 
Obren-, Halt-, Yals- 'gefegliher Grundlage befürworten, 

Kranfheiten. | weit für die freimillige Berufäorga: |: 

Sreie. Konfultation und Bebandlung Inifation unfer Volt uni noch lange 
Inicht reif genug erſcheint. 

"Beuaniffe von vielen früheren Bas | 
‚tienten, darunter biele gut belannie 
Gejäßtsleute. v 

Zimmer 40 

—— bon Marſhall Field & Co. 

"Stunden von 10 vorm, biß 5 nahm. : 

$ t l- 890. Balentin Bartels * 

Telephon: ‚Een ra TE 
I vodier 


für ſo ‚notwendig, baß mir bie|c 
Erfolgreiche und gemijjenhafte Xe» | 
KRANZ BUILDING 


ternehmer jelbit, natürlih in ange: 
meſſenem, durch das Geſamtwohl 


| 
| 
| 
| 
| 


— — — 


Briefe von druͤben. 


Briefe auß den europätichen Zen- 
tralländern an nachbenannte Ber- 
fonen lagern beim Roten Kreuz, Nr. 
58. Oft Wafhington Str., Zimmer 
511, und tönnen bort von den Em- 
pfängern abgeholt werben: 


| Smangsorganifation auf geeigneter | 
handlung geſichert. 
130 N. State Str. 


jo muß anerfannt werben, |4 


‚die 12 


Iren anertannt: die Gleichberedhtigung IQ 
des Ge: | 


I 
ar 
ı4 


freundfchaftliches Zufammenarbeiten | 


ben fozialen Problems der Gegen-3 


— 


tigung mit dem kapitaliſtiſchen Uns |% 


und bieje | ler 
ober —— 2 


Bedeutung im Rahmen}: neral Delivery; Joſef Klawick, 


Berufs⸗ 
|Sır.; 


EU udwig, c. o. 


| 


Be re Tarıa 


zu) 


— — 


Neues Schnhzeng 
— Damen-Oxfords, 
Mahag. Calf, Dull 
od. ganz Glanzleder, 
# bieglamıe ganzleder— 
ne Sohlen, hohe od. 
niedrige Abfähe, — 
54.50 Werte, zu 


33.49 


$3.50 Bumps für 
Damen, Slanzleder, 
bieglame Sohlen ıt. 
hohe Abiäge, Baar 


(io Tanne ſie reihen) 


51.98 


Havanabraunc od. 
graue Kid Schuhe f. 
Damen, mit Combi: 
nation Gloth Tops, 
hobe oder niedrige 
ums alle Gro- 


ten, $5.00 Werte, 


Serge Tops, GoodHear 
Sohlen, militär, Abſätze, 


Gr. 215 —4%, 2 Mt, 
Weckuhren 


garantiertes amerikaniſch. 
Werk, 31.50 Werie. 


tel Talcum frei — 
für nur 


Schnitt, 
42 Tail 
zzerte, zu 


— ſen, weiter 
Größ. 30 
52.25 Mm 


Qual., 
lenmaß, 
* —— 
Schaukelſtühle 
——— — — lelſtühle, 
Lehne, Golden Fin, breite 
tenlehnen, 7 fanch Spindeln, 
formter Sitz, leicht 
zerkratzt, x32.95 Werie 
> 
Farbe — 
— — unſ. Houſehold 

Schattierungen, kei 
5 Gallonen an einen 
Kunden, die Gallone 


Waſchbrett 


ſtählerne, verzinnte Front, 


2.98 


Oberteile, — Sohlen, 
11, 


R leder $ 


goni, lobfarb., S 3.50 wert, zu .. 


ISchuhe und ſehr dauerhaft, 
154.00 Werte, zu 


Markt, wo fie das meite Geld — 


Gier, fein umb araf, 


willähnen 
das Dukend 


91.69 ° 


feiner ara 


„= Sic, 


Res 


seine 


red 


Grreiota, 


I Sunar 
er Gio Ih Ic 
r 


feinfte aelt 
5 Pfund lic; 
Pfund 
Aepfel, 
Qualitũt 


ul, — 
er 
nitlierter, 
umd ... 
(Mit Srocerh = 
ſtellung.) 
Wirboldt's Rowal 
Brand friſch geröſteter 


Downeus Delight | 
I eo m argarine 


en 


Nimelien Brand vrid 
Käſe, Pfund 94 
De 


ze 


2 "The 


esic * Frifh aebackenes 
Ge * — zort Schu tet Neibbrot, der 8 
er F Schul⸗ fete für = ü c 


Heheld berühmter O 


Brealfaſt Speck— das 
zu 


das Pfund 43 
san c 


PBisla Bro. 
tene grüne 
Nobnen 
die Aücie 


geſchnit 
nn ofe 


gem ite und 


fin 
Salt Borf 


Die wii 


Engliih 
ß weart Mala 


u ge 
ron vegbettit 


get — 8 —— re auläre 


— ri Govern · 
Sno w 
Dabies, — 

scher, 60 N fd. (Bu⸗ 
7 de; 3 — 


Kartoſfeln, 
Beites Sirloin Steal 


— Pfund 
2830 
Gtaffic bite Mü- 


Su en »49c 


— 


Sfeb,bol 
168° Duart.. 


„ec ameb * reine 
omato⸗Supp 


te 10C 


Beate „onatyed Gelbe üben, vars⸗ 
Fur | © l tell, nip3 und vote Ni —E 


380 — a ee nern ee Ic 


BIUEB 2.434006 


850. oo 


Taufen einen pr achtvollen 
8200.90 Phonograph im 
S Lagerhaus gelaſſen. Dies 
ift eine fehr feine Dias | 
fhine und fo gut wie 
neu. mit 24 Stüden Res | 
cord3 und Diamarnıtnabel 
frei. Wir haben ferner 
einige andere bodieine 
Bhonographen, die toir 
su einem Echlcuderprei® 
verlaufen, ba wir Nlat 
gebrauchen. 
"erner find mir ge 
wungen, diefe Woche 
wei pradhtbolle ect: 
eder Parlor⸗ets wer 
8175.00 ledes zu Euren 
verlaufen; auch ein Gaı 


S d ’ 

e mn genbitters, 
Samın, 

b zi — Flaſche, 


a 


Adams 


We 


r.;.Mindie dicheff, 736 W. 
r.; Wilhelm F. Edel, 341O.N. 
er + Friedrich Alingshanien, 231 
Clark Sir., Vlbe Hote [; Suaen Gelb, 
)T Dorde iter — Janatiz Groß, 44 
Clark Str.; Phillip Haide, 2915 Albany 
lve.; Chr ift —3 oder Mother Ca⸗ 
roline Holle, Chicago, Ill.; Nicolaus 
—— cago, Ill.; Johann Kandl— 
Linder, Chicago, SL; Anton Karlhofer, 
Chicago, IL; Ferd. und Israel Kabz, 
53031 
Indiang Avde., oder c. o. Mandelbaum, 
Safe Mover, 185 South Ave.; Frank 
Kummex, Hotel Bismarck. 1450 Cleve-⸗ 
land Aver; Aſchil Kramer. Abendpoſt 
Office; Laſchowe, 11, 2146 Maryne 
Leiſer Lemberger Chicago, I: 
Cop, 420 ©. Eiate Str.; Wil!y 
Marſhall Field & Co.; 
Senn. Maturſchen, 6241 Dorcheſter 
Ape. Edua Miller, 6464 Dorcheſter 
be.; Joſef Nagy, 1682 Wight —* 
Michael Sitertan, „Laroma — Geo. | 


er TER, 
00 


—* 
Bat 
- 
* 
—2 


Ip 


nen Vreis zu 

t Belour Tarlou:Set neueflen Stil3, nur 
Tage gebraudt. Liberty Bonds in Bahlım 
vnommen, Dies ift eine wundervolle Ge 
yenbeit, Kommt fofort. Freie Ahlicieruin 


Fris 


P. Voppoff. 817 W. Adams Str.; Frau 
Max Reichmann, 3461 Lincoln Abe. * 
Ady B. Sachs. 1945 Lincoln Ave. Nie) * 
Schmith, 1417 — Str.; Johann 
Seidl, Chicago, X Nu : ler Cpiber, Ge⸗ 
neral Delivery. 2. © M. ©. Railroad 
Eo.; Wagner, Gicade, Art: Georze 
Wagner, 513 Green Str. FJobann —* | 
zel, Chicago, -NT.; Felir Nahns, 3069 | 
Barrh‘ Ave. | 


2810 ®. Harrifon Str, 
cz bon 9 morg, bid 9 abb2,, Tonntan 10-4. 
madmlfonimt 


Zahnärzte 


Niedrigſte Preiſe. 
Unterſuchung frei. 


—— Methoden ſind abſolut ſchmerzlos 


Dr. TOPPEL und FRIED 
1572N.HalstedStr. 


nabe North a 
——— * 10 vorm. bis 9 ne ne eb 


0 borm, bis 1 


5 1 


Kinder Sohreien 
NACH-FLETCHER’S 


un ei u. rm 
— —* Er 


. a ne a a er 


Schuhe Slanz- > Mattlcder- 
— — ſchuhe für Damen, mit 
genähte 


890 


Oben mit Klingel, 
ſehr lauter Alarm, 


880 


Sweetheart Seife ? Stüde ır. 


—— an ci ne Schach— 


Hoſen Blaue Serge Männerho— 


81 


Küchenſchau— 


51.49 


Fertig gemiſchte Farbe, 
Marke, 
ı mer; 
41.2 Werte, zUu ......... > 


Laundry Größe— 


— — LKartholzgeſtell haben 


t 290 


Skufferſchuhe f. Kinder, bequem u. weit, ehte Elch—⸗ Wöbel 
Maha— 82. 49 


Trockene Zwiebeln — 
ve Globe 
gewünſchter Größe 


die 
Wi 


Gypfy Grape Wein, 
er „93.00 Wer! 


en n ſhlvania Rye 


82.95 


Kobolo Tonie, 
die 
Lüte 81.00 Sröße, fpe 


er Bar tür ur sa|: 


Western. Storage House, 


Suit, Cape od. Kleid Eine — und Verkauf hübſcher neuer u 


in tefordbredender Verkauf 
von neuen Ojter=fleidern 


2.98 


und 


4.98 


532.50 

$29.50 
830.00 
$29.50 


rungen und Die neueſten Garnierungen eingeſchloſſen 


Damen und Novelty Kormen jeder Art. 


36-3Ölliger gebleichter 
Muslin, feiner tveicher 


Leinenfinifh, 10 Nard 123e 

an Hunden, die Yard... 

Waiſts Damen-Waiſts — aus 
Lawns u. fanch Voiles 


hübſch garniert, $1.00 69 
e 


Werte, zu. 

Skirts Seidepoplin Röcke für 
Damen, 2 f'ey Seiten— 

taſchen mit Seidenquaſten, mari— 

neblau, Copenhagen, grau und 


25c Wert, zu ſchwarz, 83.50 Werte, $1 ‚69 
Peters Paſte Beſſer als} 2 
9 * * 

Schuhwi ichſe (2 Strümpfe Rei —* B nt ' on 
za scher ad ver⸗ — — n a ) tloſe Damen—⸗ 
Schachteln an jeben Sun den ber= Es rimpfe, hochgeipleißt, dopp.Soh- 
sauft) — ſpeziell die DIC ien, Ferien u. Zehen, Yisfe . 
Schachtel zu ZU I Tops, fchivarz, weiß u. braun, 


Feltoleum Floorbelag, 2 Vbds. rung Run of the 
nn breit, abrifteiter, 


farbige Blodmniter, Se -29el- 


conds, Quadrathard. 
Delgehärtete 


Schälmefter mit 


lackierten Holzgriffen, 4 
10c Werte, zu Ci; 


—J— Standard Schürzen- 
Ginghant, nette bite 


CHed3 (10 MdE. an 1 1124 
C 


Kunden), die Yard . 
teil 


Inter zeug Babyleibchen, 
oder 


— — weiſe Wolle, 
210 


Talcum Violet Talcumpulver, 
glatt und fein parfü— 
miert, volle Pfundbüchſe, 


Muslin 
ſchuh 


den 


Baumwolle, einfach- od. 
dDoppelfnöpfig, Wt. bis 50c Num 


lu 


Nine 


33,51 
gute ? 


Perc 
es ſi 
hohe 
Sei: 
ge— 
Taſchentücher ze. „Jobfee- 
—— — ⸗— € Ta ch 


tücher für Männer — Se 


10c Qinalitäten, 

Linoleum B» 4 breit, eingelentes 
—— —— inoleum, 7 ile— und 
Hartholzmuſt., ganz durchgedruckt, 


Yards breit, wert 990 
532.50, die Quadratyard 
Tabaf Brince Albert Tabnat - 


———— sl. 10 


Richie zu 


dunk 


Schälmeſſer — 


pezi 


Reco 
nade 


X Felhls — 
Fels Naptha Seife : Gef 


Na ge 
an einen 


Stüd.. IC 
ê 


Seife — 10 Stück 
Kunden — das 


emai 
erſte 


Knabenſchuhe, Blücherfaſſon, chrome-gegerbte Soh— 
len, von Endicott, Johnſon & Co. gemacht, ganzlederne 


ET | 


N Fit 


Eolpniat Stil folib 
ihencer Ehzimmeritubl 
-cobter fyanifeh. brau⸗ 
ner Lederſitz. fumed 


Sinti, ein 92.69 


Extra⸗Barg., 


3 im Wax Golden 


MI 9) He 


—— 
Dreſſing Tiſch m 
ent regu 8* r 817 
das 


Leder bezogen, ſoli 
des Eichenholz, Bol. 39.75 
565.00; Work +Breis, 
1 Mit Watte nefülltes Dirofolb Rap, 
23 Bem Art Tiding bezogen 
— requlärer 87.50 Bert, 


Duvfold Bett, mit 830 ſvaniſchem 
Finiſh. regul. Preis 
fancy blauem und wei— 
zu 


feinſte 
ITow 


—J rn Kto 


Ein Berfauf, der ohne Zweifel große Känfermajien anzichen 
wird, denn e8 jind die neneften Moden in allen belichten Schattie: 
. Kleine Mit 
Hallons, glänzende Strohgeflechte, große Hüte, Hüte für ältere 
Hüte frei garniert. 


— — tippeh ſei⸗ 


veiß, 


ſchetten, 


taten, 


Schuhe Plücherihuhe für Män- 


— — ner, 


der, alle Größen, 


Schürzen 


Knabenhoſen Einzelne Kna— 


ſtarken, 


Größ 


Für 


ſchirrſchüſſel 4oder 
— — ——jhh — 8 


14Stuck William and Mary 
oder 


Neue —— aus 
Voiles, Lawn und Organ 
dies, mit Spitzen u. Stik— 
kerei beſetzt, ſowie einfach 
geſchneiderte Effekte, gut 
81. 69 wert, 
ſpeziell zu 


— zu 


Fancy Voiles Waiſts 
für Damen, ſind hübſch 
beſetzt, ohne Kragen oder 
mit niedrigem Hals, — 


kr. 91.95 


Werte, 

Grepe de Chine u. Geor— 
gette Damenblujen, alle} 
‚sarben, viele hübjche Mio: 

den, requläart 
+3.50, Don- J 
nerstag zu 


— nm "u — 
Seht! Yardſtoſſe zu Erſparniſſen 

Reinwollene Storm Serges, tt Soll hr., 
aefeuchtet und gejeht canft, im allen befannten 


Schat tierungen 61. 35 


Ichper, wert * 
tes 


dene Dantenband 
ce, mit 2 Slafpen, Ich warz und 


regulär Töc — De 
tden Männerbemden, meiche 
oder gebügelte Dan 
nicht weiter aefiihrte 
mern, ımbolljtänd. Partien, 


nd si: OQ ali— 
— - 


aa 


die Yard 3 

Bridal Kiſſentub'g, 
45⸗30ll., leinenfin. 
beſte Sorte, N). 


38€ 


Grhter Ned ScalTrei; 
Gingham, a id Voile 
du Nord, 27 zölli In, "a8, 

beiter Gingbam, alle e C 
1919 Frübiahrumuit., Dreit Serges — 42 
ſonſt Hr fpe3., >. all breit fein 


2 t, alle 
— viele in ma— 
Be tinebleu, braun, tm 
Ge o rgette Creve, Br rim menfe 7 tc 
Boll breit, fett u. 
(leidiam, 50 Eat RE 
Herumgen zur Aus GO Be 
benhoſen, aus wahl, Nahtloſe Pepperell 
Sorte, die for, Grat 
dauerhaften Stoffen, —_ 2 IH DU vertlaten, Größe 81 


le Muſter, aſſortierte Muſter, et 90 Zoll, Die jo 
[5 (TIER — Sort c 


en D bis 10 Nabre, 
Sf. 
Nompers für Kin 8 
13 


ell zu nur 
Y 2 Takl elf 
Record geſtempelt, 
tig gemacht, au 
atin Betiderfen, 
t geſäumt oder 


rds und nem, ſeider in iſhed 
iv, für... Poplin, in role, blau, 

ID Rote und lobfer Scrtamtt, alle neuen 
wert a volle Größe, 
ſpegiell zu zut — 


Soieſette 
1 Doll 
l wohlbe⸗ 
denfiniſhed 
—J 137 


„U 


Goodyear genäht, 
riohlen, dauerhafter al3 2e 


’ Werte, zu 
Rimonofchirsen für 

Damen, aus leichten 
ales, hinten zum Zuknöpfen, 


nd Tdc Werte 49e 


10 


Ser, 


Mecord - Album, 
halten 12 Stud 


200 Srasi- ON 


17 
L. ttart ara 


ATe 


big, s1.50 


ll. Geſchir erſchüſſel, zu 


* — 
Qualit., 75c Werte, 


zu ganz auße gewöhnlichen nied drigen Breijen 


Stil Bettzimmer-Suiie, 
American Yalnus FZinifd, 20 bet 42 
Top Cbiffonier, 20 bei S6zölliger 7 ’p 
it a Spiegel 4.6 Größe Bett, 
‚0,00 Wer - fpeziell Donnerstag, 


wie die Erw . 


ati 
zolliger X al 


reſſer, 
braun 


Männerhemden, — 


Tifer Scibe Mäunerbemben, 
mercerifiertem Ctoif. gemact, 
ganz wie Seidehemden aus, frokdem Wwaiwen fie 
Leinen, pradtvolle neue Srüblahrs:Mufter - 
fvestell am Donnerstag zu 


Vaſſee Faſſon, a 
weich wie Seide 


in Vaſſce⸗ Fafſon in den neueſten Frühſahrs 


Kombinationen — regntäre 52.00» 8 
Werte: ſpeziell zu 
Spezieller Bargain in Amoskeag blauen wnseh 
bemden fir Männer, voller Echnitt, $1.25 Werte, 
Baldriggan Hemden und Hoſen für Männer 
echte franz. Palbriggan; wenn Cie eine _— 
gebrauchen fönnen, Fünnen Cie 8öc Anterz 
faufen für 
„alt “ 5 Union-Zuits für Männer, fein, neripdt, 
jahrsſchwere, Anöcellänge, mit — 
ot, alle Größen; am Donnerstag nu 


Ma: 
rcau 
* 


69€ 


SSHssssnsusnsnsstäsns 


850 bis 8300 


zennen auf Möbel, 
Niedrigite Nateı Steine Kommilfion, 
Nir machen Ser! ichen auf Möbel, Pins 
8 Pferde, Wagen, Lagerhaus-Qui — 
n an deinfelven Tag, an dem Ihr da⸗ 
rum nachſucht. 
BI Ynter Staataufliht. TEE 
Sllinsi Inveſtment En, 
stoom 310, 
8 Co, Dearborn Gtraße. 
BYanı chiffinn, Manager 


8 8 8 M 
58358535538588 re) 


able ftetS hüchite Yreife für J 


BERTY BONDS 


und Liberty Bond ——— 


J.S LOWi | 


Paſſage⸗, Bant. unt wit ‚2. 
203 So. Dearboru Straße, Ecke Adams. * 
negenüber Roftoffice, 
Wodentage 9-5, Eountagd 10—12. 


I$ 
————— — 
ma6 EL 


nenn. — 


— — 


iberty Bonds, Contracts Liberty⸗Bond⸗ 


:ransatlantic Transportation Go. fauft und verfaufi 


1646 Sarrabee Str., nabe North Ape. Sfien: | K. W. KM E Fi ” F, 


‚9 Uhr morg. iS 9 abd3, Evimmtags 10—1 Ußr. | 
| 15f6*% | Tel. 120 N. Ya Salle En 
Offen 05, Eonntag3 10—12. 


Be 
| 

| 

————— ⏑ — — 


Wir kaufen und Ve — 
L. saufmann & Co. 
28 6. Well &t. (Staatszeitung Bldg.) 
fauft unb berfauft gegen Bar alle in- 
| und ausländifhen 


Bonds, Wertvaviere, Banknoten. 
Anfragen willkommen. 


18febea 


ſowie andere Wertpapiere. 


1 J.V.ZINNER&CO. 
| 619 W. North Ave. Tel. Diverjey 8287 
| 1400 @. 51, Str. Tel, Boulevard ww 


-——— Syılnam 8. LUCKE 


OSGAR F. MAYER & BROS. Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 
a |. 3838 North Hoyne Ave. 
— entre tl 


Liberty-Bonds 


16 feinem 
11 ic 


Hi h ai 


Borzuglich ausſehende Madras Semden fur Manner, 


farben» 


1.05 
Tec 


das 
Nummer 


—XRI 


aumwolle 


= 


Schwarze Oxford Taſchen, 18 oil 
arob, aus Walrus und Panther Grai 
unit ftarfeın Futter, große 

Shen, Leder Cchwingariif, 
Sich und Catches, 
regitlärer $u,75 Wert, 

ziel J am Dunners- 
® * Al 


h Echte 

5641 wagen, 
lär werden ſie 
kauft — ſpeziell 


Er m 2 
fur Donnerstag au 


Need Gondolas Kinder: 
ganz gepolitcrt — reglis 


au 832.50 ber 


925.95 


Te, Ku n -_— 


Schlesinger! 


644 NORTH AVE. 
Difen abends Bid 9. Sunntees bi8 6 Upr, 


1 Diktrolas und Grajonolas 


anf 


| Fu Abzahlung 
| 
| 


‚Foreman B r88. |} 
‚ Banking 0. 


S8. W.⸗Ecke Cadalle u. alle u. Walhingten Str. | 


Ched ⸗Kontos los erwünſcht. 
35 Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigen⸗ 
tum zu den niebrigſten Raten geliehen. 


ala Algemeines Banfgejdäit 
52,000,000 


tanidtefonmi* 


iu Geld zu verleihen 


| 
| 
| 
a" Erundeinentum zu den | 

günfiiaften Vedingungen. | 


Alle bis jest her» 
R ıusgegedb.nen zit 
„meritaniiche 
ngariidte 
Schweizer 
In: Matten ftetd aui 
arer, — Verlannt 
t 4J unſere vollſtändige 
| \ Gy. WB 1. neue Konntliche 
N MEN Yilie. 
Roftbeitellungen 
werden jdmeij unb 
pünftlih vu 
geführt. 
In einem fühlen 
Grunde, Die Lu 
relei, Gnorgeiang, 
S5e; Dad dit ber Tag ded bern: Der 
Lindenbaum, Ghurgeiang, Böt; Des 
Dran, das If mein Leben. $1.25: Bl 
menfvrane, Walzer ‚S1.25; Das Ber 
mannstind; Sent ilt ia noch gen!’ Geland. 
8dc; Qunggeichten-Marih, Gelang; Kärn 
ner vierer Mari, Söe; D Straßburg und > 
Morgenrot. 1.00; Donanwellen Walzer; 
Ever or Niver, Ralzer, $1.25; Safer ans 
dem „Lachenten Mädchen“; Zphinz Walze“ 
St. 25: An der fe" "innen Tonan: Pad» 
“rr Mäbel, Walzer, 81.255 D Tannendannt, 
tefungnen Yon Alma GInd mb Neimer: 82, 


Liberty-Sonds werden 
in Zahlung genommen. 


& ten, 
J dentidie, 
fowie 


| 


| Rapital u. 
Aeberſchuß 


Vorzügliche erſte Hypotheken 


zu 54% und 67 Binien iters a» Hand, 


A.Holinger&Co..(Ine.) 


Yuniber Egiy.nge Dlbg,, 11 &, a Salle Bir, 
7 Ale — n.... Aömilafen* 





